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Ernste Lage in Spanien :

Der König soll abdanken .
Nervosität in Madrid / Verbrüderung der Bürgergarde mit den Republikanern.

riich, „ Madrid , 14 . April . Am Montag ging in Madlid das Ge-
^ °hn»« König habe sich entschlossen , zu Gunsten seines dritten
H i|v;

8
B
' Juan , abzudanken . Ein anderes Gerücht sprach von einer

t *Ö' en Abdankung und einem unmittelbar bevorstehenden
»toll lljp des Landes durch die königliche Familie . Ferner wollte
*{ntn qv -? ,' daß die Regierung in dem am Montag abend abgehal -
Vkijŝ

" Uisterrat ihren Rücktritt beschlossen habe . Der Minister -
tnetQ; ; !l .. der Presse gegenüber alle diese Gerüchte auf das
ti ? M-n ' - dementiert . Er erklärte am Abschluß des Kabinettsrats ,"" ttat - ' eien übereinaekommen . dem Könia am Dienstaa vor -av •*' "

<I sien übereingekommen , dem König am Dienstag vor -
>. Vorschläae hinsichtlich der LÄuna der durch den hl -

noch'
gewisse Möglichkeiten offen lägt , wie z . B . die

dann al ^ ker Krone nach allgemeinen Wahlen , deren Ergebnis
ei&ln eutscheidend angesehen werden könnte . Fraglich bleibt

8s . ob die augenblickliche Regierung Autorität genug besitzen
SflnQS-i 3 !" die Cortes -Wahlen durchzuführen , oder ob ein Ueber -

^ >nett mit dieser Aufgabe beaustragt wllr 'de. Auf republikli -
*'ne etm

C
- tc '^ eint man entschlossen zu sein , jede Verhandlung über

«W .® a ,8e Beteiligung an einer derartigen U«bergangsregierung°hnen und auf der
'U teit Forderung der Abdankung des Königs

wie aus der Erklärung der republikanischen und soziali -

stischen Führer hervorgeht . Die Lage ist daher so ernst wie noch nie
und man muß aus jeden Fall auf Ueberraichungen gefaßt sein .

Nach Mitternacht war erneut das Gerücht von der Abdankung
des Königs im Umlauf . Die Menschenmassen verließen die Easss
und Nachtlokale und strömten unter brausenden Hochrufen auf die
Republik durch die Hauptstraßen . Die Polizei hatte sich zurückge^o-
gen 'und die Bürgergarde beschränkte sich daraus , die wichtigsten Ge
bäude besetzt zu halten , ohne aber bisher in irgend einer Form ein -
zugreifen . Es besteht die Gefahr , daß , falls die Regierung nicht fo-
fort energisch einschreitet , diese Bewegung zu einem Reoowtionsver
such ausartet .

Um 1 Uhr ( MEZ ) war die Menschenmenge auf 10 000 angewach¬
sen , die die Marseillaise singend durch die Straßen der Stadt zog
Stellenweise fanden

Verbrüderungen mit der Bürgergarde
statt . Der königliche Palast ist in weitem Bogen durch Bürgergarde
abgesperrt worden . Der Jubel ist unbeschreiblich . Wie verlautet , hat
die Bürgergarde den Befehl erhalten , lediglich für den Schutz des
Eigentums zu fotgen und sich sonst auf nichts einzulassen .

Der Revolutionäre Ausschuß erklärt in einer von Zamorra
unterzeichneten Mitteilung an die Presse , daß der Wahlausgang den
Willen Spaniens zur Repub ' ik ausdrücke . Wenn die Krone daraus
nicht die Schlußfolgerungen zöge , werde die Republik mit Gewalt
eingesetzt werden -

lederau/nahme der Flottenverhandlungen :

Paris mach! Schwierigkeiten.
Frankreichs Anspruch aus Neubauten.

? ic $ e? bon' 14 " April . ( Ctg . Drahtbericht der . Badischen Presse - .)
As 11,

UnPen der Ftotlensachoelständix ^ n Englands . Franr -

hv lal ' en8 nehmen heule in London wje .ver ihren Anfang .
Jb .Italiener bereits gestern in der englischen Hauptstadt
in if'Blis ? ' rd die französische Delegation unter der Führung
I . Hunnen f| ' U,e ^ wartet . Es scheint beinahe , daß die Be -

durch tie ernsten Differenzen , die in der Zwischenzeit
fs ' " äfTio stark an Bedeutung einbüßen . Man wird , wie von
ir 5 erste verlautet , bemüht sein , gerade diejenigen Punkteöe" Verhandlungen auszuscheiden , die bisher eine Ber -
,

® unmöglich gemocht haben .
M Mischen Frankreich einerseits und Italien und Eng »
« . ist also auch jetzt noch derartig ungeklärt . t.-a>,
d«

"
.? en in den entscheidenden Fragen ihren Regierun -

C ^ Qniiistl 1' überlassen müssen . Es handelt sich dabei gerade um
fi*" Johrj in!" Anspruch auf Neubauten in größerem Umfang nach

^Us • Maffigli bringt jedenfalls , wie auch die „Times "

ktj berichten läßt .
Borschläge zur Lösung der bestehenden Schmie -

^ ßo rigkeiten

w
1' ®r dürfte nicht bevollmächtigt sein , auf die von

ot • *> bic pr
t 0

. en Forderungen zu verzichten und wird deshalv ,
Bett Rf,.? .̂ uation es erheischt , anraten , die Frage bis nach der
Ein 7 .

^" ngskon ^ ren , fallen zu lassen.
oii '^ ett Kompromiß würde durchaus im Sinne der fran >' WllU Horron SC- y.. T\~ .

njöfirons '
C « ' " «a ». wnuiunn «rgrnirori uen uiiuhihi « »

H» senden m . großen , den politischen Gesamtkomplex Europav
behalt, ,

erhanZ>lungen in den kommenden Monaten in der

, . Ubt ^
' tlr liegen . Nach der Rede des Präsidenten Doumergur

!t , kr« England , daß der Pariser Abrüstungswille alles
hat . Auch wird Frankreich , indem es die

&ct cf ttäfir vertagt , England gegenüber den wichtigsten

B. Paris , 14. April . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse". ) Zwar reise» die französischen juristiichen Sachver ^
ständigen nach London , die technischen Fachmänner aber bleiben
zu Hause , und was daher in London beraten wird , können nur
Fragen nebensächlicher 'Natur sein . Irgendwelche Angaben
über den Grund dieses Aufschubes hat bisher wej >er das Außen
Ministerium noch das Marineministerium gemacht und «Echo
de Paris " kann daher heute nur die naheliegende Vermutung
aussprechen , daß es die Forderungen Frankreichs bezüglich des
Ersatzes der veralteten französischen Schiffe seien , die diesen
scheinbar völligen Bruch herbeigeführt haben , und daß
das neue Projekt , das Briand und der englische Botschafter am

vorigen Freitag miteinander ausarbeiteten , wieder nicht die
Billigung Londons gesunden

habe .
Einen viel tieferen Einblick gestattet aber ein Leitartikel im

sozialdemokratischen Parteiorgan aus der Feder Löon Blums ,da dieser offenkundig seine Informationen von seinem englisch < n
Parteigenossen , dem Außenminister Henderson , empfangen hat .
Anschließend an die Rede Toumergues in Nizza spricht nun
Löon Blum von der Rolle , die der Präsident der französischen
Republik in der Flottenangelegenheit zu spielen scheint . Es seiin der offiziösen französischen Presse behauptet worden , daß
Henderson den französischen Wunsch , schon im Jahre 1SS4 wieder
mit den Neubauten von Kriegsschiffen zu beginnen , angenommen
habe , und daß sich diesem nur die englische Admiralität wider -
setze . Dies sei aber nicht der Fall . Henderson bleibe ein (Regner
der französischen Auffassung , und hier besteht ein Gegensatz
zwischen dem französischen Außenminister und dem Marine -
minister , welch letzterer aber von Doumergue kräftig unterstützt
werde . Ueber diese Haltung Doumergues verlangt Leon Blum
Aufklärung .

Ale Sieg.ec dec spanischen
QemeindeiuaMen,

die eine vernichtende Niederlage der Monarchie

brachten , sind die Republikanerführer Alcala

Zamora ( links ) und Miguel Maura ( rechts ) .

Auf Moskaus Befehl.
Wenn es nicht die Doppelheit der Ereignisse ist, dann ist eseine außerordentliche Fügung , daß fast zu gleicher Zeit und an ver -

schiedenen Stellen einige Kanäle der unterirdischen Wühlarbeit der
Kommunisten ausgedeckt werden konnten . In dem einen Fall han -
delt es sich um die Verseuchung von Reichswehrtrup -
pcn , in dem andern Fall um die Ausspähung von Be -
trieb s - und Werksgeheimnisfen der wichtigsten deut -
scheu Industrie . In beiden Fällen ist es aber bereits offenkundig ,daß d >e Drähte über Berlin nach Moskau lausen , daß es alsoMoskau ist, das die kommunistische Wühlarbeit in Deutschland nach
bestimmten und erprobten Methoden besorgen läßt . Es wäre ein
Fehler , diese Wühlarbeit nicht tragisch zu nehmen , sondern sichdabei zu beruhigen , daß die kommunistische Partei das alles als
Schwindel und Spitzelarbeit bezeichnet . Das ist schon gegenüberden Sprengstofsunden bei Kommunisten geschehen, wo die kom -
munistische Presse sofort mit der Erklärung bei der Hand war , daß
nur Spitzel diese Waffen und Munitionsbestände den arglosen
Kommunisten in die Keller gespielt haben können . Hier ist nütz-
ltch , daran zu erinnern , daß es zur Taktik der Komunisten gehört ,
selbst unter Preisgabe der ertappten Genossen jeden Zusammenhang
der Partei mit Sprengstofsunden und Wertausspähungen zu leuz -
nen . Es ist schon vorgekommen , daß die kommunistische Partei ein -
zelne Genossen , die erwischt wurden , als Trottel und Spitzel bezeich-
' icU: , die bei der nächsten Gelegenheit und in anderm Zusammen -
hang als Helden gefeiert wurden . Kommunisten und Bolschewisten
stellen an die geistige Verfassung und an das Urteilsvermögen ihrer
Anhänger nicht viel Ansprüche , sonst müßten diese ja selbst schon
auf die vielen Widersprüche aufmerksam geworden sein.

Ganz kraß liegt diesmal der Fall mit Spionage bei der
I . G . F a r b e n i n d u st r i e . Es handelt sich für die Kommunisten
darum , hinter die Geheimnisse der deutschen chemischen Industrie
zu k, 'n men , um so Sowjetrußland zu Helsen, im Rahmen des Fünf -
jahrplones auch die chemische Industrie aufbauen zu können . Nun
läßt sich einwenden , daß mit der Kenntnis der Verfahren noch
lange nicht die Voraussetzung geschaffen ist, eine chemische Groß -
Produktion aufziehen zu können , zumal hierzu etwas mehr gehört ,
als nur die Kenntnis der Einzelheiten der Herstellungsversahren .
Aber die Sowjetbehörden , die die Ausführung des Fünfjahrs -
Plans überwachen , sind unablässig bemüht , unter großzügigen Ver .
sprechungen Chemiker und Ingenieure nach Rußland zu locken , wo
sie. leider nicht immer ahnungslos , damit beauftragt werden , die
Produktion in Gang zu setzen .

Soweit sich heute übersehen läßt , ist natürlich bei den I . G.
Farbenwerten der Versuch gemacht worden , unter Ausnutzung
kommunistischer Betriebsräte ' Werfsgeheimnifse aus «
zuspöhen . Den mißbrauchten Arbeitern ist nicht einmal der Ge-
danke , gekommen , daß sie nicht nur Verrat schlechthin üben , sondern
sich auch als Verräter an ihrer eigenen Klasse betätigen . Wer
die deutsche Wirtschast dadurch schwächt, daß er ihre technischen Ge-
heiiünissc dem Ausland preisgibt , schädigt auch die deutschen
Arbeiters die , wenn däs Ausland die Erzeugnisse selbst herstellt ,
einfach freigesetzt werden müssen . Es ist ja Grundsatz des jozialisti -
schen Wicderausbaus nach bolschewistischem Muster , zunächst die
kapitalistische Wirtschaft in Stücke zu schlagen , um dann mühsam
und kostspielig den Neuaufbau zu versuchen . Die Vorgänge in
H ö ck st am Main , die sehr wahrscheinlich nicht allein stehen , bieten
auch eine Erklärung dafür , warum die kommunistische Partei die
rote Gcwerkschastsohposition mit allen Mitteln aufzublähen sucht.
Moskau hat diese Anweisung gegeben , nicht nur um die Freien
Gev 'erkschosten zu zertrümmern , sondern auch vor allem deshalb ,
um durch kommunistische Betriebsräte mühelos in den Besitz der
wichtigsten Werkgeheimnisse zu gelangen . Der deutsche Arbeiter ,
der jetzt noch kommunistisch wählt , begeht einfach Selbstmord . Wenn
Sov ' jetrußland die Industrien großgezogen hat . die ihm heute »och
fehle », so kann es in absehbarer Zeit alle Märkte mit wohlseilen
Erzeugnissen überschwemmen , weil der russische Arbeiter für jeden
Lohn arbeiten muß .

Die zuständigen deutschen Stellen haben alle Veranlassung , sich
die Rote Gewerkschaftsopposition , sowie ihr Tun und
Treiben näher anzusehen . Dazu ist deswegen schon Grund vor .
handen , weil die Rote Gewerkschaftsopposition neuerdings einen
Streik nach dem andern zu entfesseln sucht, nicht um für die ' Ar -
beiter bessere Löhne herauszuholen , sondern nur deshalb , um durch
die Schwächung der Produktion Staat und Wirtschaft für
den kommunistischen Sturmangriff reif zu machen . Deshalb versteht
es sich auch , daß die Kommunisten die Mittel der Staatsgewalt ,
also Reichswehr und Echutzgewalt innerlich zu zermürben suchen,
wofür u . a . auch die Aufdeckung der Verseuchungsversuche eines
Reichswehrregiments in Fürstenwalde zeugt . Wir sürchten nur , daß
diese Versuche auch an andern Stellen schon gemacht worden sind,
ohne daß es bisher gelungen ist , die unterirdischen Kanäle zu ent -
decken . Hier erwächst den staatlichen Behörden eine Verantwortung ?-
volle Aufgabe , die nicht mehr auf die lange Bank geschoben werden
kann . Nicht weniger wichtig erscheint es uns , daß die Aufmerksam -
feit der amtlichen Stellen noch auf einen zweiten Punkt gelenkt
wird :

Eine besondere Rolle spielt bei den kommunistischen Wühlereien
die russische Handelsvertretung in Berlin , zu der
Verbindungssäden von den verhafteten Spionen aufgedeckt sind . Die
russische Handelsvertretung genießt bekanntlich auf Grund beson -
derer diplomatischer Abmachungen Vorzugsrechte , die einer etwa
gleichartigen Einrichtung anderer Staaten in Deutschland nicht zu -
tehen . Man ist seinerzeit bei der Regelung dieser Frage von der

besonderen Eigenart des sowjetrussischen Außenhandels und also
auch seiner Beziehungen zu der deutschen Wirtschaft ausgegangen ,
und bekanntlich haben die Vertretungen des Außenhandelskommis -
ariats der Sowjets auch in anderen Ländern die gleichen Rechte

erhalten . Solange sich die Abwicklung der wirtschaftlichen Be -
Ziehungen und allzuoft auch des wirtschaftlichen Kampfes in legalen
Formen vollzog , konnte dieser Zustand hingenommen werden . Es ist
aber ein Ding der Unmöglichkeit , daß die sowjetrussische Handels -
Vertretung die bolschewistische Ergebenheit der .Aevolutionären Ge-
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werkschaft -Opposition" skrupellos dazu ausnutzt , um hinter die Ee-
Heimnisse der deutschen Produktion zu kommen . E» ist absolut
notwendig , dag auf diplomatischem Wege den Russen mit aller
Entschiedenheit beigebracht wird , wo die deutsche Freundschaft eine
Grenze hat und welche, vielleicht in Moskau , nicht aber in Deutsch -
land angebrachte Methoden wir unter keinen Umständen dulden
werden . Man sollte sich nicht scheuen, der Sowjetregierung eine
Entziehung der Vorrechte der Handelsgesellschaft und damit ihre
Unterstellung unter die deutschen Gesetze anzudrohen, wenn ihre
Beteiligung an der Werkspionage einwandfreit nachgewiesen
worden ist.

Wie die ganzen Vorgänge sich auf die deutsch - russischen
Wirtschafteverhandlungen auswirken werden, die zur
Zeit in Verlin über die endgültige Unterbringung der Russenauf-
träge geführt werden , wird sich erst noch herausstellen . Wir haben
erst kürzlich in einem grundsätzlichen Beitrag unseres Moskauer
Vertreters zu dem Kapitel „Geschäft und Umsturz" Stellung ge-
nommen und gezeigt, wie notwendig es deutscherseits ist, bei aller
Notwendigkeit und Bedeutung der Geschäftsverbindungen mit Ruß-
land Reserve und Vorsicht zu bewahren . Die Aufdeckung der neuesten
kommunistischen Wühlereien gibt diesem Standpunkt nur allzusehr
recht .

Eine amtliche Erklärung.
TU . Ludwigshafen . 14. April . Zu den Veröffentlichungen über

die Wertspionage in der I . E . Farben und anderen deutschen Wer¬
ken wird amtlich mitgeteilt :

„Schon 'seit längerer Zeit ist den zuständigen BeHorden bekannt,
daß Angehörige der Kommunistischen Partei Deutschlands mit An-
gestellten und Arbeitern größerer Betriebe in verschiedenen Städten
Deutschlands unter dem Vorwand £ .>: BeschafsunggUnstiger Arbeits¬
gelegenheit in Rußland in Verbindung traten . Wahre Absicht war
aber die, durch fye in den Besitz wertvoller Betriebsgeheimnisse zu
kommen . Die durch die Polizei Ludwigshafen sofort gepflogenen
Erhebungen führten zunächst zur Verhaftung eine» früheren Werk»
schreibe« der I . <5. Ludwigshafen Hans Schmid . Die bei ihm
vorgenommene Hausdurchsuchung und seine Einvernahme ergaben
stark belastendes Material gegen verschiedene kommunistische Füh¬
rer , mit denen Schmid in engem Verkehr stand, um ihnen gegen
reichliche Zuwendungen werlvolle Betriebsgeheimnisse der I . ©.
preiszugeben . Im Zusammenhang damit konnten Erich Steffen »
Berlin und Karl Di e n st b a ch - Frankfurt a. Main anläßlich einer
verabredeten Zusammenkunft mit Schmid in Ludwigshafen am 22.
März festgenommen werden. Beide führten einen umfangreichen
Briefwechsel und anderes schriftliches Material mit sich, wodurch \ t
in Zusammenhang mit den bei den Hausdurchsuchungen vorgesun»
denen Urkunden ebenfalls schwer belastet wurden . Insbesondere geht
daraus hervor . daß ihnen Schmid schon eine Reihe wichtiger Be«
triebsfxheimnisse in der Form schriftlicher Berichte zugängig gemaqr
hatte

Die bisherigen Ermittlungen ergeben einen erheblichen Anhalt
dafür , daß es sich um

eine über ganz Deutschland verbreitete Organisation
handelt , die dem Zwecke diente , wirtschaftliche Spionage zu treiben .
Als deren Haupt erscheint Erich Steffen einer der maßgebenden
Führer der R .E .O. (Revolutionäre Eewerkschafts-Opposition) . Für
Südwestdeutfchland bediente er sich dabei der Vermittlung des Karl
Dienstbach, der von seiner srüheren Tätigkeit im Werk Höchst der
I . G. persönliche Beziehungen zu Chemiearbeitern und Angestellten
hatte . Stehsen verfügte sicherlich auch über gute Beziehungen mit
russischen Stellen in Berlin , was schon daraus erhellt , daß seine Frau
als Privatsekretärin bei der russischen Handelsdelegation angest llt
ist . Inwieweit Steffen die durch seine Mittelsmänner erlangten Be-
richte und Betriebsgeheimnisse verwertet hat , konnte bisher noch
nicht mit genügender Sicherheit aufgeklärt werden.

Die an der Werkspionage beteiligten Personen , insbesondere
Steffen und Dienstbach, verfügten über reichliche Geldmittel . Der
gegen Steffen erlassene Haftbefehl wurde im Ha t̂prüfungsverfah -
ren am 2 . April 1931 aufrecht erhalten . Am IN . April wurde noch

>̂er Sekretär der Kommunistischen Partei Deutschlands in der P 'mlz,
Eugen Herbst , festgenommen. Weitere Verhaftungen sind bisher
noch nicht erfolgt . Die I . G . Farben hat . wie verschiedene andere
Betriebe , gegen die an der Straftat beteiligten Personen Straf »
antrag gestellt. Auf ihren Antrag wurden sie als Nebenkläger zu«
gelassen .

Die Brauns-Kommission
wieder zusammengelrelen .

IN . Berlin , 14 . April . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung . ) Die Brarns -Kommission ist am Diensiag vormt tag zu
einer dreitägigen Beratung zusammengetreten, um ihre Stelluni zu
den Problemen der Arbeitsbeschaffung und der Arbeitsdienstpflicht
festzulegen . Es ist damit zu rechnen , daß dann noch einige Tage der
Redigierung und dem Druck des zweiten Teilgutachtens der Brauns -
Kommission gewidmet werden müssen , so daß dann etwa Anfant der
nächsten Woche die Oesfentlichkeit erfahren wird , welche Beschlüsse
von der Kommiffion gemßt worden sind.

Der Ausschuß hat sich sehr eingehend mit der Arieitsbe 'chaffung
und der Arbeitsdienstpflicht bescha tlgt . Er hat das Material
studiert , das über beide Probleme in den letzten Wrch n und Monaten
gesammelt worden ist. Vor allem find für ihn die Erfahrungen der
Reichsbahn und der Reichspost von besonderer Bedeutung , die b ' de
bei ihrem Arbeitsbeschaffungvs»rogramm gemäht Huben . Ebenso hat
sich die Kommission sehr eingehend mit den Auswirkungen ve -»
gang euer Arbeitsbeschaffungsprogramme der Reichsregierung befaßt.

Sobald das zweite Teilgurachten fertig ist , geht die Kom-
Mission an die Erledigung ihrer Restaufgaben heran . Sie wird zu
untersuchen haben , welche Maßnahmen auf dem Gebiete der Ar -
beitslosenfürsorge zu ergreifen sind, um die Arbeitslosenversicherung
und auch die Gemeinden zu entlasten und die aufzuwendenden Gel-
der produktiven Zwecken zuzuführen. Die Wohlsayrts - und Krisen-
fürsorge wird in diesen Beratungen eine Hauptrolle spielen. Wahr -
scheinlich wird die Kommission noch einmal kurz auf den Sub -
ventir>n ? ' edanken z" rückkommen , der schon im ersten Teilgutachten
eine Rolle gespielt hat.

Der Arbeitsminister befindet sich Anfangs der nächsten Woche
wieder in Berlin . Ihm werden sofort die Ergebnisse der Brauns -
kommilsion vorgelegt , so daß er dann , sobald der Reichskanzler und
der Reichsfinanzmlnister wieder hier sind , mit beiden Fühlung
über die zur Linderung der Arbeitslosigkeit zu ergreifenden Maß -
nahmen aufnehmen kann.

Der Stand des Volksbegehrens .
* Berlin , 14. April . In Halle erreichte am Montag abend die

Zahl der Eintragungen zum Volksbegehren 25 300 bei einer
Stimmberechtigtenzahl von 150000. In Eisen haben sich biS
Sonntag abend 10 061 Personen fiir das Volksbegehren ein-
getragen , in Dortmund 582Ä , in Hagen 4451 , in Mühlheim 6008,
in Münster 2281 , in Hamm 1215 und in Herford 1075. In Kob-
lenz beläuft sich die Gesamtzahl der bisherigen Eintragungen
auf '4439 , in Wuppertal sind es 8011 . Im Bereiche des Stahl¬
helm -Landesverbandes Pommern Grenzmark — Posen — West-
preußen ist im Laufe des Montag « die erste Million Eintragun -
gen überschritten worden . In Stolp allein haben sich 4138 Wahl -
berechtigte eingetragen , das sind bereits über 15 v . H. In Stettin
ist die Gesamteintragungszahl aus 8771 gestiegen , in Kiel be-
trägt sie 12 584. In Herlitz wurden bis Montag abend 479g
Stimmen abgegeben . Das sind etwa 7,5 v . H . der Wahlbercch -
tigten . In Frankfurt a . O . beträgt die Gesamtzahl bisher 3(306.

Bis luioniaa avenö haben | ia) in Breslau u . LP^ -nl <a9 Per¬
sonen für das Volksbegehren eingetragen . In Eleiwitz ist die Zahl
auf 4973 . in Hindenburg auf 7308 , in Oppeln auf 2997 urtd im
Landkreis Beuthen auf 2767, in den Städten Beuthen (rund 4300

Eintragungen ) . Kleiwitz und Hindenburg übersteigen die bisherige
Eintragungsziffern bereits die Gesamtzahl der Eintragungen für
da» Volksbegehren Mm Freiheitsg ^setz.

Feder zu einem Monat Gefänqnis verurteilt .
TU. Kassel , 14 . April . Das hiesige Große Schöffengericht ver-

urteilte am Montag den nationalsozialistischen Reichstagsabgeord -
'neten Gottfried Feder wegen Vergehens gegen das Republik-
fchutzgesetz , dem Aeußerungen in seiner Kasseler Rede zu Grunde
lagen , unter Zubilligung mildernder Umstände zu einem Monat
Gefängnis . In dem Urteil heißt es u. a .. daß eine Umwandlung
der Gefängnisstrafe in eine Geldstrafe nicht stattfinden könne , jedoch
werde , da der Angeklagte noch nicht vorbestraft sei, eine Strasaus -
setzung auf drei Jahre gegen Zahlung einer Buße von 200 Mark
bewilligt . Der Oberstaatsanwalt hatte eine Einheitsstrafe von
fünf Monaten beantragt .

soso Zentner Holzkohlen in Brand .
DZ . Rüdesheim , 14. April . 3000 Zenter Holzkohlen , die i«

einem Schuppen des Vereins für Chemische Industrie in Lorch läge •

ten , standen am Sonntag in hellen Flammen . Die Feuerwehr
der Umgebung wurden ^ zur Löschung des Brandes , der allem ®

jj
!

schein nach schon vor einigen Tagen ausgebrochen, aber erst I*s
zum Durchbruch gekommen war , herangezogen. Erst am Abe «

^
war es ihren Bemühungen gelungen , des Brandes Herr zu werde».
Die Höhe des Schadens laßt sich noch nicht übersehen.

Ein Zeichen der Zeit.
DZ . Germersheim , 14 . April . Infolge Mangels an Sjj

1'

Mitteln konnte das Bürgermeisteramt am 1 . April 1931 den
amten nur 20—30 Prozent der Monatsgehälter auszahlen .

Carraeiolas groger Sieg .
Der deutsche Sieg von Earrac '^

im 1000 Meilen rennen ro
Brescia findet in der italienÜA
Presse ungeteilte Anerkennung. Jk -,
allgemeine Meinung geht dahin.
schon ein Fahrer von den Oualita >e
des vorjährigen Europameisters low
men mußte , um der ausnahmslos oe
tretenen einheimischen Elite in so
drucksvoller Weise das Nachsehen «
geben. Earraciola hat aus dem
jährigen Rennen , das er mit Christ "

,,Werner als Beifahrer bestritt und *>'
Sechster beendete, viel gelernt . Er fu\
diesmal ein taktisch wohldurchdacht ^
Nennen und blieb glücklicherweise <"7
von nennenswerten Defekten verschoß
Der von C a m p r i gefahrene n*"
2300-ccm -Achtzylinder von Alfa
moeo wird scharf kritisiert , da " ! '
Neukonstruktion nicht ganz den gl ™ t
Erwartungen entsprach; sie ct | chcl"
noch in einigen Punkten Verbesserung
bedürftig . Eine ganz große Entt-
schung war der dem italienischen ■>*'
stersahrer Achille Varze anvertrau

Rudolf Earraciola (rechts) mit seinem Mechaniker Se bastian (links) . _

neue 4900-ccm -Bugatti , der
Tage vor dem Rennen erst per . „aus Molsheim in Brescia eingetroN
war , schon beim Start Schwierig ^

'

hatte und bereits nach wenigen
meiern wegen Defekts liegen bliev .

Amerikanische Bilanz :

Die Einwanderung flockt.
Auswirkungen des Einwänderungsgesehes .

H. London, 14 . April . (Eigener Drahtbericht der „B ' d ' schen
Presse".) Einer Meldung aus Washington zufolge haben die V r-
einigten Staaten einen höchst bemerkenswerten Erfolg ihrer Politik
der scharfen Bekämpfunq der Einwanderung zu registrieren. Es
verlautet nämlich offiziell, daß die Flut der Einwanderung sich zum
erstenmal in der Geschichte des Landes gewendet hat , da

"
die Zahl

der Einwanderer im Monat Februar 1931 auf 3144 oe ? e über 13 583.
beziehungsweise 17 354 im Februar 1930 und 1929 gesunken war .
Es ist tatsächlich zum erstenmal möglich gewesen , daß die Zahl der
durch politische Ausschließung, durch Deportation und durch st ^at -
liche Finanzierung der Rückreise bewirkten Abwanderungen föher
war , als die der Zulassungen. Des wird nicht nur als Ergebn ' s
des EinwanderungsgeseKes von 1924 anaesehen, son>e ' n es ist vor
allem auch auf die scharfe Durchführung der gesetzlichen Bestim¬
mungen zurückzuführen .

Die erstaunliche Tatsache, daß
die Vereinigten Staaten nunnrhr ou ' gehSrt haben, ein Ein ,

wanderungsland zu sein ,
dürfte die tiefgreifendsten kulturellen . politischen und wirtschaftlichen
folgen für die Zukunft Amerikas haben, denn mit einer neuerlichen
Milderung der Einwanderungsbestimmungen ist in absehbarer Zeit

schwerlich zu rechnen . Andererseits aber wir 'd sich das amer 'lo»
Leben in allen Erscheinungen dadurch konso'

. id eren, daß der
Zustrom fremden Blutes aufhört . Es ist auch eine Erfahrung
daß der hohe Geburtenzuwachs , den Amerika vor
Iahren noch immer aufwies , in der Hauptsache den aus deinl oli ^
und südlichen Europas zugewanderten Famil ' en zuzuschre be >

In der Aera des Einwanderungsgeset -es ist schon jetzt die Ge >

zahl in den 8 Jahren vor 1930 von 23,7 auf 19,7 für jedes
der Bevölkerung gefallen . Im Einklang damit siel die n<u
Vermehrungsrate der Bevölkerung von 10,0 auf 7,3 . „ t- totf11

Ueber kurz oder lang wird die Wirtschaft der Ver«>
Staaten

die Folgen dieser Erscheinungen
zu spüren bekommen . Das Land lebte bis aus den heutigen Ta ^
einer dauernden Prcsperitätspsychoie , weil jährlich Hunden « », .i
von neuen Verbrauchern über die Grenzen strömien. Die
konnte sich fortdauernd auf einen großen in der baldigen ow
erscheinenden Bedarf einstellen. Die neuen Wege der amc ' ^ zt
schen Bevölkerun^spolitik aber dürsten über kurz oder la
jener großen Amerika-Erllnderaera bedeuten, die tatsäA. % ( \ti
Beginn des Staatswesens bis in die Jahre nach dem A>£
dauerte .

Kritik an Briand
und der Zollunion.

B. Paris , 14 . April . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
Die Anyänger der äußersten nationalistischen Rechten, die in der
Kammer unter der Führung von Marin stehen , hielten gestern die
angekündigte große Versammlung gcgen die deutsch - öster -
r e i ch i s ch e Zollunion ab . an der ungefähr 2000 Personen
teilnahmen . Was d >c einzelnen Redner sprachen war nicht seiir
originel : ist in dcn letzten Wochen oft gehört wonen . Der De¬
putierte der Marin -Gruxpc . Louis D u b o r s , seines Zeichens Buch -
druckermeister , der nach dem Kriege ein zeitlang Präsident der

reirfiej sühre
Im allgemeinen wurde aber in dieser Versammlung weniger

gegen die Zollunion als gegen Briand und seine Politik ge-
sprachen . In dieser Tonart hielt sich auch der Hauptredner des
Abends , Marin , selbst , der von der Beherrschung Europas durch
Deutschlands von der Nordsee bis zum Aegäischen Meer sprach und
ein über das andere Mal die Politik Briands verbrecherisch nannte .
In diesem Sinne wurde auch eine Tagesordnung angenommen, die
Briand zum Rücktritt auffordert .

Im Gegensatz , u dieser gestrigen Versammlung schreibt heute in
der ,L!epublique " oer radikale Deputierte Geistdörsfer , daß er
die Entrüstung über den Zollunionsplan nicht teilen könne . Eine
wachsende Neigung für den Zusammenschluß sehe man kommen und
sie sei unvermeidlich, wenn auch der Anschluß für Frankreich, das
alles nach seinen Gesichtspunkten lenken wolle, schmerzlich sei . Darum
sei auch der Appell an den Völkerbundsrat und allenfalls an den
Haager Schiedsgerichtshof die einzig richtige Maßnahme .

Minister Schürst über die Zollunion.
T .U . Wien , 14 . April . Der österreichische Innenminister Dr .

Schürff sprach in einer großdeutschen Versammlung über die Zoll-
union . Die internationalen Wirtschaftsverhältnisse , so führte der
Minister aus , haben die Bundesregierung mr Ueberzeugung ge»
bracht, daß unserer Wirtschaft nur ein auf die Lösung der schwiert -

gen Wirtschaftsprobleme abzielender Plan für die Dauer ^ .dC
bringen kann. Die handelspolitische Flickschusterei muß
zügigen Lösung durch die Zollunion Platz machen . Die
liche Not zwingt uns an die Seite Deutschlands, zumal die

{
» »•

anderen Nachbarstaaten nach einer anderen Seite orienn « Ae>
Die kulturelle Gemeinschaft weist uns ebenfalls an ÖI

f ufll«
'

Deutschlands, das auch in außenpolitischen Fragen stets am
USeite zu finden war . ^

Bemerkenswert ist, daß die an der Zollunion mit 2>eu
am meisten interessierte Tschechoslowakei gegen diese Z^ h£hK.
lebhaft protestiert . In Oesterreich haben sich die
Führer der großen politischen Bewegungen sosort mit der 3, ^
einverstanden erklärt , mit Ausnahme einer kleinen Gruppe w j
sozialer Politiker . Der große Zollunionsgedanke wird 3 A '
mehr anerkannt . Er soll die österreichischen und deutschen #c
schaftsverhältnisse auf eine gesunde Grundlage stellen ,
suche , die naturnotwendige Neuordnung zu verhindern oof 1 "t
schleppen , werden an dem unerbittlichen Zwange nach rasch ^ ^ p«!'
iung aus der jetzigen Lage scheitern . D >e Eroßdeutsche
wird gegen jeden auftreten , der eine Verwirklichung der 0
verhindern will . m

Neusüdwales vor der DankerotterklarunS ^
TU . London, 14. April . Der australische Staat

läuft Gefahr , seinen Bankerott erklären zu müssen , wenn v«' »
in dem sensationellen Prozeß , den die Bundesre -ierung f
wegen Rückerstattung d^ r am 1 . April vorgeichossenen 3 $\t ^
von 557 515 englischen Pfund angestrengt hat , für ihn ^ (!tl ^
erwarten ist — ungünstig ausfällt . Der Prozeß wird vor 9fi4 '

(K
desgericht innerhalb von sechs Wochen stattfinden und vo l̂

.
a

zur Folge haben , daß alle im Staate Neusüdwales e > ^
Steuern und Zölle zugunsten der Bundesregierung einbe?
den , so daß praktisch die R^gie^ung von Neusüdwales ± ^ 1$ /
Pfennig verillaen würde. In diesem Falle wird wahn ^'

(l
verfassungsmäßig vom englischen König eingesetzte
NenM 'wales das Barlament mit der Begründung a" '
unfähig sei , den Staat zahlungsfähig zu erhalten , ein ®
in der britischen Geschichte einzig dastehen würd«.
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Das M . G . - Nei ! / Don
LZelmut Stellrecht.

Den nachstehenden vackenSen AblchntN eninehmeu wir M« rlvubnis von I . K . Lehmann s Verla« in München. ^»em ebenoort erschienenen neue» Srieasbncb .. Troe allem !' Ter Ver-
fass« r kämvite be-̂ m Wünt . ,selb Art.- Res . Sir . S).

Saite? -!« ®e'<hüfee müssen das M .G .-Nest fassen ! Perfluchte
ift. p l - ' wettert der Bataillonstommandeur . ..Mein « Leute kam -

^ nicht vorwärts .
"

>.« Zo es denn ? "
"
g

®. halbrechts . Vielleicht dreihundert Meter weiter ."

Satter "
0,' Iau *e los ®u ötn beschützen, Herr Unteroffizier

peitscht von den rasenden M .E .s . Roch bin ich in
^asm , ^ laufe in langen Schritten , springe iiber Löcher . Die
'e^t iih immer an das Seitengewehr . Festhalten ! So
iitiiier den Bahndamm . Das Maschinengewehr feuert nicht mehr
mit i 1- . in die Gräben geduckt . Ein toter Engländer starrt

, roe' Retn Gesicht entgegen . Ich sprinar driiber . Nochmals
Da wi ! Da müssen irgendwo die Geschütze stehen. Dort . ja.'u » einer , wie ich rasend übers Feld komme :

»Mensch , huck dich, da schießen sie her ! Merkst es nicht ?"

Vitien «1 ^eutnant Werner , wir solle» das M .E .-Neft unter Feuer

«i»^ ^^ isi ^ a noch nichts zu sehen. Wie kann ich mich da drauf

Sturm kommt hinter mir gelaufen :
klUtn ?; j 'en einmal in dieser Richtung mit 1200. Wie es

» Ä legen wir das Feuer näher heran .
"

doch »n
Richtkanoniere kurbeln , der Lafettenschwanz ruckt. Dunkel ,

lichx einem helleren Schein Übergossen, liegt drüben die feind »
^ Nnen

' ^ an fonn über den Schutzschild hinweg undeutlich

sTchuß !«
k>»n»n^ Knall . Das Rohr läuft zurück . Die Luft pfeift . Drüben

-L c,n heller Schein .
"tytp 1 denke , wir legen das Feuer noch etwas mehr nach links .

"

Jlnn nan * ®tulrn - .So nochmal Schuft."
und drüben Licht der zerspringenden Granate ,

toiifo
'
p nn man wenigstens den Rauch sehen könnte, damit man

H, « ° sie liegt ."
J 1 warten . Keine tote Leuchtkugel meldet Kurzschuß,

x ^ dtei Gruppen !"
^ kt n-. ° h ^ wiegt sich hin und her und speit die Geschosse hin -
^ itex

n M .G . bricht ab . ein zweites folgt , nur eines feuert

^ ziehen die Köpfe ein ! Nochmal drei Gruppen !"
onx schweigen . Jetzt hämmert wieder eins . Jetzt auch

i\ lan muß das Loch treffen , in dem sie sitzen. Anders sind die
» Zukriegen !"
schmalz drei <

'»dch $ weine , ich könnte in der Dämmerung schon den Geschoß »
. Lei.» Gehen wir näher ran mit der Beobachtung .
°«n ^ant Werner laust im Graben vor . Ich spule hinter ihm

Lphondraht ab.

über die Grabenbrüstung . das Glas an den Augen .
V ol tf . bist du dort ? Verstehst mich gut ?"

gezeichnet .«
„7** eine Grui

Mals drei Gruppen !"

?»f Gruppe !" tönt es durchs Telephon . Ein Knall schlägt
ch U»w !n . ^n Heulend stiebt das Geschoß über un» weg , daß man

»lMi ch duckt.
~ r Noch eine Gruppe !"

Di ~ Noch eine Gruppe !"

w ^ ^ ichosse hasten . Vorn knattert das Feuer stärker auf mit
der die Ziele bringt . Leutnant Werner haut

eine Gruppe !" ruft Leutnant Werner .

j 1 Cid ' » WWWWMWWWWMW
- ? u ' Schüft auf dem M .E . -Nest herum. Er hat es in der
^ ch hocke an der Grabenböschung , den Hörer ans Ohr ge

Ach e;n̂
a — ein berstender Krach , daß der ganze Graben schüttelt.

? ' r ein zweiter , ein dritter . Sprengstücke schwirren bis zu
9r ' ttlcti» •£' hauen klatschend in die Grabenwand . Die englische

5ftano «fc * >etit aufgewacht . Krach um Krach haut sie aus die
»D . . langen ves Sturms .

» i >
' e ' n schweres Kaliber, " sagt Leutnant Werner . Eine

^ djx rfi
-^ uchjontane springt vor uns auf . Et duckt sich zu mir

t)je u ;
en ® anö . 3n der Sturmausgangsstellung werden nicht

Ut,>am v |tecte n . Unteroffizier Harrer fällt mir ein und der tote
A « i

l
- -

ba D0t " liegt .

. y ■ I
k ßeu

'
tn

et lst jetzt bei ihm ."
Weinet hält das Glas an die Augen , die Atme auf

Aj 15 .i
)oIff' ift der Harret schon zurück ?"

t̂ anwortet s im Televbon . .der istBin»,
' ?nwortet s im Telephon , „det ist noch vorn . Det Kano »

s>„.. °et ut i »bt fi» i . tim "

•W Kf
°

?
»So • n bas ?"

öl? idC "8
„?/echheit ! Da fahten ja englische Gespanne , anschei-

der hauf . Echtappnell Btennzünder ! — 90 wenigst
L i; ich |n^ ' n

..Rappel ! — 18U0 . — Feuer !"
in ? HS? 1 0en Gtabenrand . Zwei weiße Wölkchen hängen

«Seuerl
" Morgendämmerung .

« *er öaffen die Wölkchen auf . Die Gespanne sind vet -

v?^ itiir-t Ä ; ich wohl gettofsen .
" sagt Leutnant Wetnet . „Es ist

sind
'
», , ^ f " d « haben es noch ein Stück weit geschleift. Die

d«» -Mr Erdboden weggeblasen ."
die Beobachtungsstelle auf ! Man sieht jetzt auch

äutiitf
6' tu ^ m ' 1 Leutnant Weinet zu und läuft zu den

d !S h<rn ^- den Telephonkasten auf den Rücken , ziehe die Etd -
btl . aus 'pule aebuckt dem Etaben entlang die Leitung
»ii- ,lchwer °n ^ ^ ^ .. ^ acht es votn . Det Boden schultert mit bei
W Ich iph»

nI - a"en' daß feine Erde von den Etabenwänden
•tei cphte !tn r „ « Geschütze mit den knienden Kanonieten dahin -
Hjia Gimmel mün l 1! , noch in dem Motgengrau der Landschaft.
kei

* ®te ftQ,, n„ : flch fahlgelb und schüttet immet helletes Licht auf
n?^

^re schaufeln sich Deckungsgräben rechts und links
iiw ^ äulen

'
sifc

ln immer wieder die krachenden schwatzen
n,Un*) itblönt ; v , u tommt ein summendet Splitter bis her-

" b einem V Dreck.
"S 'tdet mn . w ! kommt vorsichtig eine Gestalt gehuscht.

Vi et fo)ücht n,t du hier 9"
i #etn :

U)teit steht er vor Unteroffizier Müller . Seine Zähne
^ 'iei Saue ^ ist

^
iot "

CS '̂ euet ^ kriegt," preßt et heraus . ..Unter »

und du bist weggelaufen . Du Lumpenhund ?
V
" ^ ,ot

dich ^ ist tot .u '0) in Gntiv "
ffi

'l"
«.

uu weggelaufen , uu Lumpenyuno !-
' das Itierrft

® ^ dcöen hinein ! Paß auf , du Lausbub , du
. / ' °der iz,

"och eingetränkt ! Mach , daß du zum Teufel
üch Derbtiirft f . n Spaten über den Schädel !"

fut> Vinter einem« utnant R;
' -lj^ chuk Qu|

' urm schießt wieder .
Ä .

" i- Rohr -

Geschütz . Die Kanoniere wenden

hinübet vor unsere Infan -
und gleich« ' dew

° °̂
, ^ oden

°
gpÄ/ " ° 'n gelber Tommy springt

S? ic I as über s schluckt wird . Leutnant Sturm beobachtet
« .̂ lein » - ^ ? rbe >„ « chutzschild hinweg . Ab und zu schwirrt

ist Ra W- Da nnttA^ £ru6cr ' daß die Lust wie von kleinen^ an die Bruft »
es role auf Fleisch . Leutnant Sturm

' baumelt zurück. Einet fängt ihn auf . Er

steht schon wieder auf den Beinen . Aus der linken Schulter quillt
Blut . Er stöhnt, veriertt das Gesicht .

.Legen Sie sich hin , Herr Leutnant ! Wir wollen mal sehen,was es ist . — Eine Fleischwunde an der Achsel. Vielleicht der
Knochen gestreift ,

's ist nicht schlimm, Herr Leutnant ! Bloß ein
Urlaubsschuß ."

Das Blut quillt langsam aus dem roten Einschuß und rinnt in
zähem Strom Über die Haut . Die Kugel ist durchgegangen . Hinten
trieft der Ausschuß. Wir holen die Verbandspäckchen aus den
Taschen des Waffenrockes . Die rosa Kompresse legt sich behutsam
auf die Wunde . Jetzt schling! sich die Binde um Schulter und Arm .

„So . Herr Leutnant , viel mehr können wir hier nicht machen.
Am besten gehen Sie gleich zurück , daß Sie eine Spritze kriegen .

"
„Gebt mir mal meine Zigaretten her !"
Er steckt sich eine an und stellt sich wankend auf die Beine . Dann

gibt er uns die Hand , die wir hastig drücken , und geht schleppenden
Schritts die Mulde hinunter zu den Pferden .

Leutnant Werner hat ein neues Ziel :
2n einem Laufgraben kommen Tommys , einer nach dem andern .

Mann kann sie fast zählen , so deutlich sind sie im Glas .
„Granaten Brennzündet ! — Erster Zug ! — 40 mehr ! — lßüO !

— Feuer !"
Zwei schwarze Wölkchen hängen drüben in der Lust .
..1400 ! — Feuer '"
Er beobachtet.
„1500 ! - Feuer !"
Die Wölkchen liegen über dem Ziel .
„1500 ! — Drei Gruppen !"
Jäh heult die Lust auf . Schwarz hebt sich die Erde in bersten»

dem Krach . Ein Sprung . Wir ducken uns in die Deckungsgräben .
.. Raus ! Eine Gruppe !"
Wieder heults rasend über unsere Köpfe weg . Vor uns steigt

eine schwarze Rauchwolke in die Höhe , steht drohend gegen den
Himmel und läßt Dreck und Splitter hageln .

. .Verflucht ! Meinen die uns ? Die Gabel wärs , wenn sie auch
noch weit ist !"

Wir schießen weitet . Es heult wieder auf . Wir hocken schon in
den Gräben , eng aneinandergerückt . Wie gut die deckende Erde
ist ! Eine schwarze Wolke stellt aus und läßt Splitter über den
Boden rasen , die wie Peitschenhiebe klatschen.

„Menschenkinder , das kommt von hinten ! Das ist eigene
Artillerie ! Raus aus der Gabel !"

Schon heult es wieder her, kurz, pressend. Wir liegen lang am
Boden , über uns heulen die Splitter hinweg . Jetzt sind wir in dem
Graben nebenan . Ich schieße eine rote Leuchtkugel :

„Feuer zu kurz .
"

Noch eine steigt zischend auf . Es ist zwecklos. Da hinten am
Horizont müssen die Batterien stehen.

„Reite einer zurück !"
Unteroffizier Dietrich läuft hinunter zu den Pferden , fliegt

Übers Feld . Wir winken : Mehr rechts. Er steht nicht zurück . Er
nimmt die falsche Richtung . Schon wieder steigt eine krachende

dunkle Fontäne bei unseren verlassenen Geschützen . Ich Wir, « den
Hang hinunter :

„Wo ist der Gaul von Unteroffizier Harter ?"
..Hier !"
„Trauf I"
Die Bügel sind mit zu lang .
Ich haue ihm die Absätze in die Weichen. Die leeren Bügel

schlagen. Ein M .G . kläfft hinter mir her wie ein hetzender Hund.
Höhnisch pfeift es mir um die Ohren . Ab und zu tönt ein« Kugel
ganz nahe vorbei : Hiuuuuh . . . Da knattert es in der Luft . Ein
Flieger ! Nimmt mich der auch noch aufs Korn ? Ich bin eingesehen
von der ganzen englischen Stellung aus . Ich ducke mich auf den
Pferdehals . Ich reite Zickzack. So treffen sie mich weniger . Satan
heißt der Gaul des toten Harrer :

„ Satan , lauf !"
Mein Stiefelabsatz trifft ihn . Er streckt sich in langem Satz .
Ein Hohlweg ! Zu breit zum Ueberspringen . Einen Augenblick

Deckung. Hinauf . Jetzt wieder übers Feld . Ich sehe die Batterie
schon näher . Ich winke mit dem Arm . Sie werden aufmerksam.
Schweißbedeckt und atemlos steht mein Gaul :

„Herr Oberleutnant , meine Batterie wird von hinten beschossen .
Ich möchte darauf aufmerksam machen.

"
„Was erlauben Sie sich ? Das wollen Sie mit sagen ?"
„£>m Oberleutnant , ich habe Ihnen das zu melden . Was Sie

tun , ist Ihre Sache . Erlauben Sie . daß ich Ihre Richtmittel be»
trachte .

"
„Machen Sie , daß Sie weiterkommen . Meine Richtmittel gehen

Sie einen Dreck an !"
„Ich melde mich ab . Herr Oberleutnant ."
Die Nachbarbatterie schweigt, sie hat mich kommen sehen. Ich

mache dieselbe Meldung .
„ Sehen Sie . Herr Leutnant , da stehen wir , ganz da vorn über

den Baracken . Das ist unsere eigene Feldartillerie . Empfehle mich ,Herr Leutnant .
"

Ich sitze wieder auf dem Gaul , reite im Trab zurück . Jetzt wie »
der im Galopp übers eingesehene Feld , jedes Loch , jeden Graben
schon im voraus zum Sprung berechnend. Satan laust wie ein
Satan . Die weißen Schaumflocke,i fliegen ihm vom Maul . Er
dampft vor Schweiß . Hier die schützende Mulde mit den Protzen .

„Nehmt meinen Gaul !"
Ich höre unsere Geschütze wieder bellen .
„Melde mich zur Stelle . Herr Leutnant ."
„Ich danke Ihnen . Wie Sie halb drüben waren , haben sie auf »

gehört mit der Schießerei . Sie haben Sie wohl kommen sehen.
Zweifellos war das eine von den beiden Batterien .

"
„Mensch, du bist geritten , als reite dich der Teufel !"
„Umgekehrt ! Ich Hab den Satan geritten .

"
„Ach so ! Den Gaul natürlich !" Adolfs lacht.
„ Meinst , das war so gemütlich . Adolfs , auf dem Schinder draufund ein paar M .G .s hinterdrein ? Wenn ich nur wenigstens hätte

die Bügel fassen können ! Aber der Harrer hat längere Beine ge»
habt . Ich war dtaufgeklemmt wie ein Rennreiter ."

Keltenbriese / Do« Ollo Flake.
Sie kommen in billigen Umschlägen an und sind auf Papier ge»

schrieben, das nicht teurer ist .
Drei Tage werden dem Empfänger bewilligt , so lasse ich den

Brief auf dem Tisch liegen und warte , ob er mir innetyalb dieser
Zeit etwas von seinem Geist verrät .

Eine höchst innerliche Angelegenheit , die sich an die magischenInstinkte wendet — und diese häßliche Ausmachung . Selbst Grä -
sinnen scheinen zu spaten , wenn sie neun Briese schreiben müssen.Das Papier , die Fehler im Text sind verräterisch : die Lieblosigkeit ,mit det der Befehl erledigt wird , ist die Rache für die Feigheit ,die nicht zu widerstreben wagt .

Ich bin dem Aberglauben nicht Untertan und respektiere anderer -
Kits den der anderen . Ein rechter Einerseits - Andererseitskonslikt istdas , und am dritten Tag löst er sich so wenig wie am ersten.

Schlimme Strafen werden dem angedroht , der die Kette unter -
bricht. Zweimal ist sie schon um den Erdball gegangen : wirst du den
Mut haben , die dritte Umkreisung zu verhindern ?

Jenem Marquise , der es tat , ist das Haus abgebrannt , jener
Engländer hat den Sohn verloren . Ich verstehe nicht

'
ganz , wie diese

Unglücksfälle zur Kenntnis det Leute in der Kette gekommen sind.
Wahrscheinlich hat das Stubenmädchen den Brief im Papierkorb ge-
fanden und so ist diese rasche Folge von Vergehen und Sühne an
den Tag gekommen.

Es gibt Briefe , die eine siebenmalige Abschrift verlangen , und
andere , die auf der neunmaligen bestehen. Das ist der einzige Unter -
schied , gemeinsam ist allen das schlechte Deutsch, vielleicht weil es
von Uebersee kommt. Es ist das gleiche das die Lotterie des irischen
Freistaates benutzte, als sie mir fünf !̂ ferdelose ins Haus schickte —
weiß Gott , wer ihr meine Adresse resp. Anschrift gab . Wir leben im
Zeitalter der Jnternationalität .

In Skutari , das Konstantinopel gegenüber aus dem asiatischen
Ufer liegt , sah ich einmal in einem Derwischkloster eine lebende
Kette . Die Mönche hängten sich ineinander , bildeten eine Mauer ,
begannen sich zu wiegen und Allah anzurufen . Einer nach dem an-
deren aus dem Publikum zog seine Schuhe aus and reihte sich in
die Kette ein . Einige wurden ohnmächtig , aber sie schwangen mit .
Als genug Fluidum sich angesammelt hatte , trat der Scheich vor
die Menschenmauer und führte das Fluidum in sich Übet , um damit
Kranke zu heilen .

Der Sinn der Brieskette ist offenbar , ebenfalls ein Fluidum zu
erzeugen . Ich muß einen Folkloristen fragen , wer diesen Einfall , sich
zugleich Verdienst und persönliches Glück zu verschaffen, erfunden
hat . Wahrscheinlich wird er mir sagen , daß eine Amerikanerin zuerst
auf den Gedanken verfallen ist , ihre Mitmenschen durch Sorge um
ihr Wohlergehen zu belästigen .

Einige meiner männlichen Bekannten machten ein ernstes Ge-
sicht, als ich sie fragte , was sie an meiner Stelle täten . Ich würde
den Brief nicht vernichten , sagten sie , Sie können ihn ja durch Ihre
Sekretärin vervielfältigen lassen.

Es wird verlangt , daß man ihn eigenhändig abschreiben muß,
erwiderte ich, neunmal , eben das ist verdienstvoll .

Wenn Sie Bedenken haben , den Bann zu brechen, meint der
Klügste , so müssen Sie sich eben die Mühe machen.

Ich hatte keine Bedenken , der Bann geht mich nichts an , er gilt
wenig -

. . JP die Ab¬
neigung , ein Unternehmen , an das andere glauben , zu zerstören.

Man kann doch nicht annehmen , daß ein Postmeister die Idee
ausgedacht hat , weil er genug von der Mathematik verstand , um zu
berechnen, daß phantastische Zahlen herauskommen , wenn neun Leute
an je neun andere einen Brief schreiben und von diesen einundachtzig
wieder jeder neun Freimarken kauft, das ergebe bereits sechstausend-
fünfhundertundeinundsechzig Briefe . Im Handumdrehen gelangt man
da in die Milliarde . Eher wäre ein solcher Trick den Papier -
fabrikanten zuzutrauen .

Ich frage die Sekretärin , ob sie die Abschristen anfettigen will .
Aber gewch, antwortet sie, wenn Sie es mit auftragen , ist es Arbeit

wie andere . Nur müssen Sie ^ fügt pe mit einem gewissen Lächeln
hinzu , wenigstens die Umschläge selbst schließen und freimachen .

Komisch, das erscheint mit als der Höhepunkt det Einschlicht«»
rung , die man an mir versucht.

Das also doch nicht : ich denke , wir sorgen dafür , daß die Ein -
nahmen der Post nicht tu den Himmel wachsen, entscheide ich und
komme nur noch einmal in Versuchung , als ich mich frage , was etwa
Hindenburg oder Mussolini täten , wenn ich ihnen den Brief zu -
schickte . Sind sie abeigläub 'g . würde Poincare z. B . den in seinem
geliebten Deutsch verfaßten Brief abschreiben ?

Man müßte die Frage Bernhard Shaw vorlegen . Unter denen .
die in die ttett « des mir zugesandten Briefes eingeschaltet sind, be -
findet sich auch er. Der Spötter hat also mitgemacht .

Wonniges Krastgestthl ?
Wer wiinichl iicii nicht er.v wonniges jiraflwe' irW, wenn seine Swuitt «

traft in täglich flufreibcnäer Arbeit zermürb ! wirb, wenn il: ein troff«
wie« , ciutöuichienlk * We-Mt « « Boöe» drückt? Hebertest« tro* verbrauchte

ven . nimm B lxii -in . diesen »» Weltnibm «etangter, Nervennäbrl:« s» nach
Pros . Sabermann .
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Die russischen Ostern.
Trotz Gottlosenpropaganda überfüllte Airchen .

DD . Moskau fflßer Kowno ) . 14. April . Moskau feierte am
12. April das Osterfest . Di « Gottlosenverbände hatten Aufzüge
auf den Boulevards , auf der Twerskaja , aus der Mjasnitzkaja
und in vielen anderen der Hauptstraßen veranstaltet . Den
staatlichen Angestellten war die Feier des Festes verboten
worden . Dennoch waren die Kirchen von Gläubigen überfüllt ,
und zwar , was besonders aussiel , von Jugendlichen , die in tiefer
Ehrfurcht vor öfm Altare knieten und dem jubelnden Auf-
erstehungSgefange lauschten. Awar gab eS nicht mehr , wie in
früheren Zeiten , Prozessionen durch die nächtlichen Straßen, -
auch die Leute , die sich begegneten , riefen sich nicht mehr das
frohe „Christus ist auferstanden ^ entgegen Auch t>ie Sitte des
OtterkuffeS blieb nur auf enge Kreise beschränkt. In den Bor -
revolutionsfahren gab es kein « Kaserne , keine Behörde , in der
nicht nach Mitternacht der Chef den Ofterkuß mit allen Angestell-
ten gewechselt hätte . Selbst der Zar machte keine Ausnahme .
I » Reihen ausgestellt standen die Palastbeamten und Offiziere
und wurden dreimal im Namen des BaterS , deS Sohnes und
des Heiligen Geistes unter den Worten „Christus ist auferstan¬
den" g«ktißt. Auch die reich überladenen Oftertiiche fehlen , auf
denen allerlei Getränke , Kaviar und die kostbarsten Speisen
ausgestellt zu sein pflegten , mit denen nach dem langen Fasten
der große Lsterseiertag begonnen wurde . Aber trotz des großen
Elends , das im Sowsetreich herrscht, versuchte auch diesmal die
Bevölkerung nach alter Sitte ein gutes Ostereffen zu beschaffen.
Di « Preise allerdings waren sehr hoch geschraubt . Für Eier
wurden 2 Mark das Stück , für minderwertige Butter 25 Mark
das Pfund , u »i> für Mehl gleichfalls 5 Mark das Pfund bezahlt ,
sogar ein Salzhering kostete 6 Mark .

Während die Gottlosenverbände auf den Straßen ihr Un -
wesen trieben , den Christenglauben und die Person de? Heilands
verhöhnten und In den Fabriken gegen di« Religion agitierten ,
sammelte sich die Mehrheit der Russen zu ernstem Gebet um Bc -
freiung vom bolschewistischen Joch . In den Dörfern ist es zu
Zusammenstößen gekommen . Die Gottlosen wollten die Gläu¬
bigen mit Hilfe der Miliz vom Besuch der Kirchen abhalten .
Auch in Moskau selbst kam es zu Angriffen gegen die Kirchen»
besuch « , die sich nicht zur Wehr setzten und sich , wie in den ersten
Zeiten der Christenheit , mißhandeln ließen . Für die Sowjet -
regierung war das Osterfest in Moskau eine Enttäuschung . Sie
hat die Ueberzengung gewonnen , daß sich mit den grausamen
Mitteln der G .PU . der Glaube nicht ausrotten läßt , sondern
{ich im Gegenteil vertieft . Besonders alarmierend erscheint es
den Behörden , daß die Jugendlichen , die ja im kommunistischen
Geiste erzogen worden sind und die früheren Zeiten nicht
kannten , sich zu den Gottgläubigen geschlagen haben . In den
Kavallerieregimentern wurden am Ostertage gotteslästerliche
Taus « » vorgenommen . Unter der christlichen Tause nach »
geahmten Zeremonien wurden « inige Pferde Jesus Christus ,
Gott usw. genannt . Den Soldaten wurde eingeschärft , diesen
Tieren beionderS viel Sporenftöße zu fühlen zu geben . Jedoch
hat diese Zeremonie aus die meisten Soldaten einen abschrecken -
den Eindruck gemacht.

Cs läßt sich schwer sagen , in welcher Richtung der Welt -
anichauungskampf und der Kampf gegen Christus in Rußland
fortgesetzt werden wird . Der materialistische Marxismus hat
in der Wissenschaft Bankrott erlitten . Höckels Welträtsel bi« ten
hente keine Grundlage mehr für die wissenschaftliche Forschung .
Auch die Sowjetgelehrten , die d«n reinen Marxismus anstelle
des Christenglaubens lehren sollen, werden der Sowjetregierung
aus die Dauer in ih
Helsen können .

Die abenteuerliche Erbschaft.
Beginn eines Betrugsprozeffes in Breslau .
ER . Breslau , 14 . April . Vor dem Erweiterten Schöffengericht

in Breslau nahm der Riesenbetrugsprozeh gegen die angeblichen
Z00-Millionen -Erben am Montag leinen Anfang . Angeklagt sind
neben der SSjährigen geschiedenen Lehrerssrau Hedwig Schneider
oie 50jährige geschiedene Buchdruckersfrau Anna H a r t m a n n , der
Rechtsanwalt und frühere Notar Stiller und weitere neun Per -
ionen.

Der Anklage liegt eine romanhafte abenteuerliche Vor -
geschichte zugrunde, die in ihrer Art einzig dasteht. Es handelt
sich um das Schicksal einer Millionenerbschaft . Die Angeklagten
sollen erbberechtigte Nachkommen des im Jahre 1833 in Paramar .be
( Niederländisch-Euayana ) verstorbenen deutschen Kapitäns Carel
Diederichs K^ ning sein , der seinerzeit ein Vermögen von 20 000 RM .
hinterlieh , das im Laufe der Jahre allmählich auf 200 M ll onin
Reichsmark , anwuchs. Da die Feststellungen nach dem Tode
Konings ergaben , daß er der Sohn eines Weinhändlers in Neuwied
sei , wurde im Jährt 1854 die Erblcha' t dem Kreisgericht Neuwied
zur Auszahlung überwiesen. Die Beträge , um die in den einzelnen
Fällen Betrügereien verübt worden sind , umfaßten 100 ('00—5 (10 000
Reichsmark. Die „Erben " und ihre Helfershelfer borgten auf die
bevorstehende Erbschaft bei gutgläubigen Geschäftsleuten allerhand
Sachen und nahmen Darlehen auf . Als Gegenleistung gaben sie
Anteilschein« auf die Erbschaft aus . Die Verlesung der Anklageschrift
dauerte mehrere Stunden .

Bei der Vernehmung der Angeklagten Hartmann erklärte sie auf
die Frage , ob sie an die Erbschaft geglaubt habe, „ ich bin di« recht-

vtähige Erbin "
. Der Vorsitzende fragte : „Sie glauben akso

dje Erbschaft?" Die Angeklagte antwortete nochmals : „Die «f .,
schaft ist totsicher" . Auf den Vorwurf , dag trotz der geborgten Mo
ke ns Schritte - in der Durchführung der Erbschaft unternow>n ^worden seien , wandte die Angeklagte ein , dajj auch ernste Leute , ^
der Landta ^sabgeoidnete Zanotta , an die Echtheit der ErM » .
geglcmbt haben und sich erboten hätten , von der Regierung mehr«
Millionen auf die Erbschaft vorschußweise zu borgen.

Autounglück durch Reifenbruch -
Zwei Tole, ein Schwerverletzter.

--- Colmar. 14 . April . Am Sonntag abend platzte a» kin ^
Autobus eiftfr Straßburger Reisegesellschaft auf der Straße
Ostheim und Gemar der Reifen des linken Vorderrades , als
der Autobus «nnen Personenwagen überholen wollte . Der Auw"
streifte insolgÄ>essen 'einige Bäume am Straßenrand und i>ersch^
Außer dem Le »ker war der Wagen besetzt von einem GeistU« ,
einer jungen Da .m« und einem Reservisten, der taas zuvor in (
dreifach von seinem Regiment entlassen worden war . Der
und das Mädchen sind tot . der Geistliche ist lebensgefährlich
Der Chauffeur kam mit dem Schrecken davon. Persönlichkeit
Herkunft der Opfer ist noch unbekannt.

Kamps um das Storchennest.
bld. Colmar , 14. April . Ein Kampf um ein Storchennest t" '1?

aus» Egikheim berichtet7 In dem Nest auf dem Kirchturm hatk
ein Storchenpaar niedergelassen, als ein anderes Paar
geflogen kam und die N'estinfafsen zu verdrängen suchte. Die be
den Störche flogen dann , weil sie keinen Erfolg sahen, wieder a '
kehrten aber nach einiger Zeit mit einem zweiten Stgrche»p^
zurück und alle vier Störche eröffneten den Angriff auf das
und wiederholten ihn mit größter Hartnäckigkeit mehrere
Es gelang ihnen zwar , einen der Verteidiger aus dem Nest zu .
fen , schließlich mußten sie aber doch unverrichteter Dinge abzi«^
Der Storchenkamps hat fast anderthalb Stunden gedauert .

ihrem Kamps gegen die Religion nicht mehr
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der Deutschen Auto - Ver

sidierungs A .- G . Sfulfgarl
erfordert von den dort Versicherten rasche und
möglichst verlustlose Umstellung ihrer Ver¬

sicherungen .

Schützen Sie lieft «er weiierenBerliiüü
Wir beraten Sie kostenlos und fachmännisch!

PHOENIX
Versldierungs •Vermlfüungs G. in. D. H.

Direktion für Baden
Karlsruhe , MoItkestraBe 69. : : : : Telefon 2768.

Hermann Walter ,
Gummiwaren ,

(etzt Scnutzenstr . ig . Tele !. 1129 .

Klavierunterricht
erteilt fontero . geb . Lehrerin btt mäh . Pret ».

iRfiopirtt . WSbrenltrtiftt 7, II . *

E . HACH
Leopoldstraße 1a

Kaiserplatz Telefon 1619

TDerkftämfür Tliffee jegfiefler 71rt ,

Tjot) ([ aum und Spityenankuröefn

Damenröcke von3 .- «n
Hohlsaum 35 ^
Kurbeln 25 #

Aufträge nach auswärts

^
werden rasch u . pünktlich ausgeführt

^

WER
stellt elektrische 2i <M°
anlage für mehrere
Lampen gegen Maler -
und Gipscrarbeiien ?

Offerten unt . MlSöSS
an die Bad . Presse .

Saatkartoffel
fTÜöe und späte , aner¬
kannt beste Sorten ,
sowie

Neue Aegypier

Zwiebeln
R »t -, Weiftkraut und
Karotten zu billigsten
Prei ' en aus lausend
frischen Zufuhren .
Josef Lechner»

Herxheim d . L.,
Telefon SI u . 80,

©leiWnaer . (20634«)

—
Kl. Marktlagen
zu kaufen »efucht^ An >
geböte nnt . K1Ä3 an
die Badische Presse .

Elektrisch «

Waschmaschine
gut erhalt . , betrieb «,
fertig , zu laufen e« i .

OsXrteu unter ZI420
an die Bad . Presse .

Ammer12 . - Mh .
» «che nwt „

böte u . S .
ein mit OeNlxfel 14 „
(B.18S09 an Bad Pr . Ki

Büfett oder « ertlko .
tckrauk . WaslSkomm ..

isch«. Ttübl « »u tf .
gel . Ana . imf . T 1SB9
an b. Badtsche Presse .

BoMelag
Tevoich . zirka 4(1 qm ,
ju lausen gesucht .

Sasse ' s Verlteme »
runashall «, Kriegsstr .
Nr . 84. •

Herrenrad
Markeurad «Wanderer ,
Adler . Gribner ) in
Neuwert . Zustand , sof.
geg . Kasse zu kauf .
Augeb . unt . (J15523 an
die Badische Press « .

Gebr . Warenschrank
sowie Ladeniheke mit
Glazauflatz zu kaufen
« fucht ^ Offerten unter
JI428 an Bad . Presse .

Bücherschrank
«a . 180 cm breit , wicht
zu dunkel , zu kaufen
aesuchl . Angebote unter
H .E .TVSi« an die Bad .
Presse Fil . Sauvw °« .

7u verkaulen

Ausnahme -
Angebot von
Schlas,immer ,

birke . rein voch -
glänz . Schellack -
volitur «?«.— .H.
in eichen mit vol .
Einlage 570M ,
Seid « Zimmer ha¬
ben 1,80 Breite
Schränke m . stri -
sier -Toiiette . lehr
gute Werkstatt - ,

keine Akkordarbeit
P . ^ eederle ,
Viöbe ' sabrtk .

Durl . Allee 58a .

Eine Hütte . 10 .KX7.S
in . mit 8 Freivsosten .
dazugeböriae Posta -
mente , 1 Zemenistein -
mafchtne , Sm 'tem
Benzinger , 1 « amiu -
steinmaichiue , dio . 1520
Untcrlagsbretter . 159
Kaminsteine billig ab¬
zugeben bei

Ad . Hornnns, .
Maurer meisler .

Frledr !chö «al b . Kbe . .
Hildastr . 225. *

Chaiselc-ngues
neu bezogen 22 Mark ,
extra breit nur 24 M ,
« ufo wie neu 45 M ,
2 Polstersessel dazu S
5 Ml . GelegenheitSkaus
Zchüqenltr . 2», Laden .

Ausziehlisch
in eicden , sast neu .
wie , nr Polster,üre
billig zu verkauf « » .
Tofieiistrafte 137. Part .

ver

6er Gewicht darauf legt ,
möglichst wenig Zeit
iür die Pflege seiner Ma¬
schine zu verwenden , der

fährt

m . Biochmoioru . KardaRweiienanirieD
Touren

500ccm157O.- 750ccm172O.-
Sport

500 ccm1720 ." 750 ccm 2 ÖOO.-
200 com

Steuer - u. tlitirerscheinfrel
ist die Maschine , die Ihnen
bei gröliter Sparsamkeit die
meisten Vorteile bietet , die
Sie von einem steuerfreien
Motorrad verlangen können
1 Zylind - Blockmotor , Vier¬
takt , obengefteuert . Kai dan¬
antrieb . drei Gänge . Kugel "
schalt ung .Umaufschmierg ^
Preßstanlrahmen :

Mk . 975 .-
einsctii. eiextr . Licht , Horn u . Tachometer .

General - Vertreter :

E . & W . Göh ! er
motoivadspeziaigefsh.
Waldstr . 40c

Besteingericm . Reparatur-intatte !

Wanzen. motten etc.
vertilgt radikal unter Garautle

Friedrich Springer
Markarasenstrake 52. — Teleion 8268

Tchreibmaichine
fabrikneu , billi « zu ver .
kaufen . Angebote unter

ort di« Ba -
dische PreM

Küche neu.
Durch Groheinkanf
ist e « unS möglich ,
sveziell dicke Kucke
besonders billig zu
liefern . Diese Kttche
ist naturlasiert und
bektebt aus einem
schönen groben Bii -
fett , innen ausge -
legt , eine Kredenz .
1 Tisch , 9 Stühle , 1
Socker . Der Preis
itt nur "195.— . // .
Wenn Sie sich eine
Kiiche anschaffen
wollen , so besichiiaen
Sie einmal dieses
w -̂ el? ( l .r]fi80 'i
9R» 6e' hoU8

Carl B?um u . Cd .
©tborln -cnftrafte 80.

Kein Laden .
Ständiges Lager über
100 Zimmer U. Küchen .
pl «q. Büfett 1Ü!S U.

115. /?. (ShoMelonoue
32 H mod . S>litt9nrbe «
roben . elen . Svieael -
schtät »' «, S4 >re >li <Ische
Siertiko . W « l<fihinmti
1« u 4f\M . Diplomat «
7i !cke ti . :I4^ . Sijrtten »
Büfett MM . rd . Tisch
n . 2 Sessel saub
Retten . Schränke , bei
Schuster , Möbelgesch . .
Luowigwtlbelmstr . 16 .

gn Verls , ein einfach .

Schlafzimmer
mit einem Bett , fast
neu . daselbst 2 Srrr .-
Fai, - r «der . Zu ersr . u .
« 14R in t>. B . Presse .

rruhgElaunt
durch
bessere
Aperste

und
Klingen!

Lassen Sie sich
solche unverbindlich
erläutern im Fach¬
geschält von

Schuhmachrreinrlchtung
Leisten , Lederwalze ,
Maschine n . verlch . zu
Verl . Schützenstr . 34,
3. Stock . (SSB12 & 9

Wut erh . Warenlbeke
bill . »u verk . Anzus .

Bäckerei Psaff .
^ chicheintr . LN. Tele -
son K2l>ü. ( 156S3)

1 Bettstelle
bochbiiuptig , breit ,

Polsterrost u . Matr .,
für nur 29 i l . vts .
ZchNnenstr . 25 . Laden .

» iUtnft abzugeben :
Brofi . Solf « , groster
Zchlteftkord . fit . ichöne
ReName -Falme (Leder )
Z Schirmftiinder (Eis .>
^ »ciliastr . 10. *

Säqmehl
abzugeben pro cbm
S Mark , flin " auch zu¬
geführt werden .

Fran , Wal ».
Piühle und Züncwerk ,

Durmersheim .
Telefon 78. t20610a )

ZUM
Bett . Nachttisch vol .
abzugeben . Kriegsstr .
174. III . tS £ 2301 )

Brutapparat
elektr ., für 220 Eier ,
zu verlausen . Offerten
erbet , unter D1375 an
die Badische Presse .

lkuvferner Waschkessel
mit Keuernngen billig
zu verkaufen .

Revarature »
werden fachgemäß aus
geführt .

Gebrauchter Kessel
mit Keuerung und ein
neuer Ra îatter Herd
mit Kohlenwagen W .<
58 flioR billig abzugeb .
Pl > Kran ?, schlosseret .
Gartenstrahe IN . *

3 » verk . ölt . Klavier
zum Lernen . Pr . 120.*
Gröblich . Uhlaudstr . 12

Der ärmellö ^

Pullove (
In der groben Strickart wird
der Dame und dem Herrn ol » 9'°

und sportliches Kieldungs $tüe'c® .

Eine besondere Leistung W ^ A

ärmell . Pullover a QU
aus reiner Wolle ti><

%

Einige gebrauchte

Pianos
j . T . kaft neu . von
380Jr an abzugeben .
Ph . Hottenftelu Tob « .

Sofienstrohe 8.
m «A4>

PIANO
Prachtinstrument ,

fvotibillia zu verkauf .
Uiavierkabril Stöbr .

Riiterttr . b . d. Gar .
tenstrahe . *

Ziehharmonika
gut . Instrument , 12
Bässe , f. »5 M und
*/i Geiae für 25 M zu
verlausen . Schtllerstr .
Rr . 27. II . •

M . Kastenmilgen
20 RM . abzugeben .
Marienstr . 44. IV ., I.

(FW1A10 )

Krllnketillllirltuljl
sowie Selbstfahrer zu
berkf . od . zu vermiet .
Nörnerftr . 8. pt . *

Herr .- u . Damenrad .
w . neu . Sl5 u . BO. if , . vk.
Tchübenftr . M . Wer »«r

( 15(537 )
H . -Aabrrad . nieder .

2 ") M . zu verkaufen .
Gerwiqstr . 20 . H .. I .

t ^ Wl2S14i

Herrenrad .
Gridner . wie neu , i .
A . zu verkauf Kaiser ,
allee 10» . Büro .

(» 323031
Damen - «. Herren¬

fahrrad . gebr . . billig
zu verk . stasanenstr .
Iii . am Kasanenvlaö ,
Schweis . *

vnura " -
V W

zum M
Mark zu w "

(fl ,
Größe 52. ejy .
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Aus der Landeshaupfflaol .
«t , Karlsruhe , den 14. April 1931.

c Elektrifizierung der Karlsruher Lokalbahn
Ueb»rjch« it « »g de« v « »«» f» a »de» » » t » 0M Marl .

& ffil W .
®

Ü:
,rV ni ,*bt ,^ lu S ®®m ' • November 1928, mit welchem

pitui ^ " lisizierung der Karlsruher Lokalbahn erforderlichen
i^ s-

Vadlsche Presse 7 Mend -AuZgaVe Nr. 172 . Seite B.

^ nam
* 0Un® wurden , lag ein Kostenooranschlag

und ,
8

tu
vom 27. Juni 1928 in Höhe von 550 000 Mark

r-wi ii. w ^ der Ausstellung de» Xostenvoranschla « , « (Juni
mit ha!r ,

6cm Beginn der Arbeiten Mpril 1829) liegend « lange
f 5 dli 1 tn iofetn « ine ungünstige Wirkung aus den Bauaufwanv ,
V«» mt!p» M ? eted )nun 8 Zugrunde gelegten Mat ^ rialpreii « inzw »«

gestiegen waren . Autzerdem muhte ein »um neuen
^abtl verk!" , Morscher Wall » führendes , bereits vorgesehene »
t in x 1' Werden , um es als Signalkabel zwecks Ueberwachung

^ eichrichterstation beim Bahnhof Mörsch automatisch
■"^ loerh- .^ leichrichteranlage mitverwenden zu können . Diese

^ Seileti*Qrfunß und die seit der Aufstellung des Kostenvoranschlags^ t h r „ ,
" Kupfer - und Bleipreiserhöhungen verursachten einen

. S3W,? I ® ind von 18 500 RM .
'̂chtlick VON der Reichspost unvorhergesehene Ansprüche

Nile (Rprt .r et Schaffung besonderer Schutzvorkehrungen gegen et -
">on , J „

a" fie itüt ^e erhoben , wodurch ein Mehrauswand erwachsen» wuoo RM .
fi muhten infolge der erst beim Bau erkannten Gelände -^ ierj . ,^7 '» ugien infolge oer «m v« tm « au errannren weianoe -

bieffi iL bic Zahl der vorgesehenen Masten erhöht , ein großer
*>t»4en

' 1 Masten »eiflättt und verlängert , weitere Blitzableiter .
' m . recher usw . eingebaut werden , wodurch in Verbindung^ Kvank ^ ° ^ erhöhungen für die Obcrleitungsanlage ein Mehr -

, wurde von 8000 RM .
,

>ge gesamten Mehraufwendungen von 88 50C RM . steht in -
. ^ Ausführung des Gleichrichterk ^ bäudes eine Ein .
il ^ obe

" Segenüber von 17 500 RM . . sodah eine restlich« Mehr -
Niizy, ! , , !> l9 000 RM . verbleibt , zu deren Bestreitung aus An -
^ »Ise° noch die erforderliche Zustimmung des Bürgerau »»" nzuholen ist.

Die Kosten für Aappenwörl .
. Gesamtaufwand 1243 305 Reichsmark .

fcjei, ,
' ^ SÜItige Abrechnung über die Erschließung de »

in int 9 und die Errichtung eines Volksfreibaves auf der
" 12iaoJ .e 1 Rappenwört ergibt einen Gesamtaufwand

Ä ^ Reichsmark .
standen zur Verfügung auf Grund der Gemeinde -

Wege zur produktiven Erwerbslosenfürsorge.
MiNiardenunlerstiiyungen für erwerbslose Landbewohner und Milliardeneinfuhr
von landwirdschasllichen Erzeugnissen ans dem Ausland . — Siedlung lut nol !

vah ein lolcher Zustand auf die Dauer unhaltbar ist. braucht
wohl nicht besonder » hervorgehoben zu werden

Unverzügliche Mahnahmen find notwendig , um die unproduktive «
Aufwendungen in produktive umzugestalten .

An Stell « der laufenden Unterstützr >nyen müssen einmalig «
Abfindungen treten . die zur Intensivierung der landwirtschaft -
lichen Kleinbetriebe unid vor allen Dingen auch zur stärkeren Be¬
siedlung des deutschen Ostens verwendet werken müssen .

Die Förderung dieser Bestrebungen hat sich der Verein für
Innenkolonisation ^Karlsruhe . Ritterstrahe 3 ) zur Aufgab «
gemacht . Durch Presse , Film und Vorträge soll au -f die Struktur -
Wandlung unserer Wirtschaft hingewiesen und Wege zu neuen Le-
bensformen geebnet werden .

Auf Einladung dieses Vereins fairt » dieser Tage ein Werbe «
Vortrag der „Kultur - und Siedlungs -A . -G . deutscher Landwirte zu
Schwerin " ( Merflfü im Colosseum statt . Im Lichtbild wurden die
schmucken Siedlungen badischer Bauern in Mecklenburg gezeigt ,
deren Erwerb mit verhältnismäßig geringen Mitteln möglich ist.
Landarbeiter - und HandwerkersteÄlungen mit einigen Morgen Äcker
können bereits mit einer Anzahlung von 1000 Mark käuflich erwor -
ben werden . Und wenn man die schönen Landschaftsbilder mit ihren
abwechslungsreichen Wäldern , Wieden und Seen sah , so fahte man
wieder neuen Lebensmut . Lebensmut vor allen Dingen auch deshalb ,
weil man sich überzeugen konnte , dah grohe und lebendige Kräfte
am Werke sind , welche unbekümmert um alles parteipolitische Ge¬
zänk wertvolle , positive Ausbauarbeit leisten . Die zahlreichen Bewer -
bungen interessierter Bauernsöhn « , die sich in großer Anzahl au ?
der Umgebung eingefunden hatten , zeigten , dah der richtige Weg
eingeschlagen ist.

Die jahrzehntelang anhaltend « Flucht vom Lande nach der StaM
muh mit allen Mitteln unterbunden werden . Ein existenz - und kuimr »
fähiges Landvolk vermindert den Druck auf den städtischen Arbeits «
markt ; es ist der beste Garant für einen kontinuierlichen Absatz iii-du -
strieller Erzeugnisse und macht uns frei von der sklavischen Abhängig -
keit vom Aus .andsmarkt . Schon immer hat es sich in der Eefchichl «
kennten . dah ein Volk und mit ihm seine Kultur in dem Augen -
blick zu Grunde gegangen ist, wo ein besitzloses Proletariat ohn «
Ziele , ohne Hoffnungen und ohne Ideale in großstädtischen Massen -
stedlungen dahinvegetiert «.

September 1928' *• « eptember 1929
1080 000 .— m

130 000.— m

zusammen 1210000 .— 30t

83 305 .09 XU

28 367.38 Wtl
4 937.71 M .

^ t , )tL»u Crnach aus der Rechnung sich ergebend «
* Cn „

Un9 beträgt
Jjjjtnj ^ enttällt auf das Rechnungsjahr 192S der
itn weitere Betrag von
ft Die t

3S ' ° ^r 1930 entstanden ist.
^ ndb ^ Wchliche lleberschreitung bei den Arbeiten für das Rhein »
i » indessen sehr viel niedriger , nämlich nur 11477 .81 Ml .

i^ ^ led zwischen beiden Zahlen rührt daher , dah das Tief -
eWi ?iJ a,nmen mit den Arbeiten für das Rheinstrandbad und die
Wike » ? des Rheinwaldes auch die Erdarbeiten für die
fJJ . Jiefj ba hn durchzuführen hatte . Für diese Mehrarbeit wurde

ein zu Beginn der Arbeiten aus dem Strahenbahnbau «
fö» ltt8 !ioi - ' tlcbit von 90 000 'M zur Verfügung gestellt . Dieser

«ix ^ nicht ausgereicht : es wurden vielmeyr rund 112 000 W.
kit»

1" W \ enbof )n verbraucht . Der Mehraufwand von rund 22 000
te ?l »Nitnt? x ? Tiefbauamt auf den Strandbadkredit gebucht wor -
& 5n 8t m e ' n nochmaliger Teilkredit von der Strahenbahn

-
t h

° l °en wäre . Infolgedessen schlicht die Rechnung beim

> »» Leserkreisen wird un» geschrieben :
Wohl selten jemals stand ein soziale » PHSrwmen so im Brenn -

punkt des öffentlichen Interesses , wi« die Frage der Arbeitslosigkeit .
Di « mannigfaltigsten und schwierigsten Vorschläge werden gemacht
und oft übersteht man dabei da» Naheliegendste . In den folgenden
Zeilen soll daher heut « ein Mißstand unseres Soziallelben » »«leuchtet
werden , der in d«n bisherigen Veröffentlichungen zum Arbeitslosen -
Problem nicht genügend gewürdigt round«.

Es ist eine bekannte Tatsache , dah durch die überstürzt « Ratio -
nalisterung und Mechanisierung des industriellen Produktionsprozef -
les Millionen Menschenhände in der Industrie frei geworden sind , die
selbst bei grShter Belebung der Wirtschast nur teilweis « wieder neu
eingesetzt werden können .

Auher den städtischen Arbeitskräften wurden hierdurch auch viele
Landbewohner betroffen , die neben der Bewirtschaftung eines Stück
Ackers vorwiegend auf den Erwerb in benachbarten Industrieorten
angewiesen stnd . Gerade die letzteren können nicht lau4 genug vor dem
verhängnisvollen Optimismus gewärmt werden , als würden ste in
der Industrie bald wieder Beschäftigung finden : denn die Arbeits -
lostgkeit beruht nicht nur auf einer vorübergehenden Konjunktur -
krise . sondern hauptsächlich auf einer grundsätzlichen Strukturwand -
lung in der Produktionstechnik und aus dem Weltmarkt . In diesem
Znsammenhang ist es interessant zu erfahren , dah sich städtische In -
dustrieverwaltungen mit dem Plan beschäftigen , solche Arbeiter , die
sich im eigenen oder elterlichen Landwirtschafts - oder Gartenbau -
betrieb betätigen können , zu entlassen und an ihre Stelle städtische
Arbeitslos « einzustellen . Man verspricht sich hiervon eine Erleich -
terung der kommunalen Umlagen . Es ergibt sich hieraus für die
Landbewohner die elementare Notwendigkeit -ur Umstellung und zur
Erschließung neuer Erwerbsmöglichkeiten in Landwirtschast , Garten -
bau . Geflügelzucht und agrarischen Veredelungsindustrien .

Gegenwärtig liegen die Dinge so. dah wir aus dem Auslande
alljährlich für etwa — 4 Milliarden Mark an landwirtschaftlichen
Erzeugnissen einführen , hiervon fallen auf Erzeugnisse des Gar «
tenbaues und der Vieh - und Geflügelzucht etwa 1 Milliarde . An -
derer 'eits zahlen wir an erwerbslose Landbewohner Unterstützungen ,
die sich für das laufende Jahr auf annähernd 1 Milliarde beziffern
werden . Allein im Arbeitsamtsbezirk Karlsruhe werden gegenwär¬
tig allmonatlich 300 000 Mark an die Landbewohner der Kreise
Karlsruhe , Durlach und Ettlingen ausbezahlt .

ist .

*ig enthaltene lleberschreituna des Stranovaolreous
M tatsächlich um eben Viesen Betrag von 21827 .48 Jtil

»ttmltch nur 11477 .61 m beträgt .

5 Wildschäden.
51 uS emeinc Deutsche Jagdschutz -Verein , Landesnerein Baden ,

Do»
'" ? *? ietzt oft ganz «rhebliche Forderungen über Wild -

k , ; lt)i<n0 iv ' ? n an Obstbäumen bei den betr . Iagdpächtern zur
*u lind nach § 35 Abs. 2 des Jagdgesetze »

Mi » , ^ ^en . wenn sie an Obstbäumen entstehen , die wäy -
>nters eingebunden oder sonst geschützt waren ."

** *
, Erstkommunikanten , die in der gesamten Etadt -

ini, ' °« emnJi tU^ e am Weihen Sonntag zum ersten Mal die Kom -
z«,. d«s belief sich auf 1391 Kinder gegen 831 im Vor -

^ farr . i eme Zunahme von 560 Kindern . Auf die ein -
22l g

le" entfallen : St . Stephan 190, Liebfrauentirche Süd -
Ui«. loi

'
1 ; « 5nisazius 194 . St . Bernhard 229 . St . Peter und

Ii4 I 30 ^ >!abeth 86 , Heilig Geist lDaxlanden ) 140. Grün -
» ton

* ^eim Bulach 41, Rüppurr 49, St . Conrad 21

4q t i tauicf , ° n die
unh

RV " letzter Zei

"t|t . °>Nkn wun orn ^ erronenen otUDuro ) eneicqteci , oqr
lchen auf der Strohe wie in Geschäften

daß . Lederriemen loskam .
Arm hängen

«ß ^ °x !̂ " nen
'
C " V, Don ein' ' ^ Siiste davon .

Damenwelt . Wie uns mitgeteilt
n- . jv — Zeit die Diebstähle von Hand «
Geldbörsen aus Handtaschen . Vielfach

e von den Betroffenen dadurch erleichtert , dah

Das Aechl der Fran aus den Arbeitsplatz.
In der Monatsversammlung der Frauengrupp « im G « -

werkschaftsbund der Agestellten (GDA .) , Ortsgruppe
Karlsruhe , sprach Herr Gaugeschäftsführer K e m p f-Mannheim über
„Ernstes und Heiteres vor dem Arbeitsgericht " .

Ausgehend von der mittelalterlichen Zeit , in der die Frau auk
einen Beruf überhaupt kein Recht hatte , zeigte der Vortragende
an dem Beispiel der Tochter eines Goldschmiedes der damaligen
Zeit , die wegen Ausübung des väterlichen Berufes vor das Gerichr
geschleift wurde , den wahren Zustand lener Zeitepoche .

Erst seit den letzten Jahrzehnten sei das '
Recht der Frau zur

freien Ausübung eines Berufes dem Recht des Mannes gleichgestellt
worden . Zwar machten sich auch heute i>n?mer noch starke Ge - en-
strömungen bemerkbar , die in der Hauptsache von frauengegnerischen
Verbänden forciert werden . Dabei wird auch immer w êder der
Ruf laut : die Frau gehöre an den Kochtopf . Der GDA . als Ein -
heitsorganisation habe mit einer solchen Auffassung über die Be -
tätigung der Frau nichts gemein und unterstütze die Bewegung der
Frau in ihrem Recht auf einen Arbeitsplatz . Denn bei Betrachtung
der Entwicklung der Wirtschaft durch die Technisierung sei zu erken -
nen . wie der Frau immer mehr Gebie !e aus ihrem ureigensten
Betätigungsfeld , dem Hausstand , entrissen worden sind. Das Spinn -
rad . der Webstuhl usw . , alles dieses ist aus dem Haushalt der Frau
verschwunden und von der Industrie ausgesogen worden . In diesen
Industriewerken haben sich mit der Zeit Beschäftipungsarten her -
ausgebildet , die zu der Eigenart der Frau besser passen , als der des
Mannes . Aus diesen Gründen sei es einfach ausgeschlossen , die
Frau aus dem Wirtschaftsprozeh wi -der auszuscheiden . Bei stän -
digem Wachsen der heutigen Wirtschaftskrise und deren Auswirkun -
gen auf dem Arbeitsmarkt würden auch täglich Frauen ersaht , wobei
nach

'
olgende Auseinandersetzungen mit dem Arbeitgeber sich nie

ganz vermeiden lassen , und dann jeweils vor den Arbeitsgerichts -
behörden zur Austragung kämen . Wie überhaupt alle Streitig -
leiten aus dem Arbeitsverhältnis an dieser Stelle ihre Erledigung
finden und jeweils ihre ernsten und heiteren Auswirkungen zeitigen .

„Drei Taqe Liebe"
Käthe Dorsch und Hans Albers in den Palast .Lichtspieleu .
Im Pa -Li lief am Montag zum ersten Male dieser Film von

Heinz Hilpert , den wir nach dieser Leistung zu den geschmackvoll«
sten , einfallsreichsten und künstlerischsten deutschen Regisseuren zu zäh-
len haben . Er gestaltet eine lyrische , gefühlvolle , herzliche Lebens -
melodie , ohne auch nur einmal in weichlich°»sentimentale , peinlich ^ba-
nale Töne umzukippen . Von der Entgleisungsgefahr in den schönen,einlullenden Kitsch hat sich Hilpert fast noch glücklicher gehütet als
Ren6 Elair in dem gewih meisterhaften .. Loa» ls Toita " - Film , an
den man sich erinnert fühlt . Warum wir den Regisseur vor den Schau »
spielern nennen ? Weil das beste schauspielerische Material verjchan -
delt werden kann , wenn der inspirierende Regisseur versagt . Wir
haben genug Beispiele . ,,Drei Tage Liebe " wird nicht unter
sie gezählt werden brauchen . Denn aus solchen Platz gestellt , können
Käthe Dorsch und Hans Albers ihre Möglichkeiten in der Herr«
lichsten Weise entfalten . Sie spielen ein menschliches Schicksal, in dem
das Heitere und das Tragische eng zusammengehen , mit den feinsten
subtilsten Schattierungen und Zwischentönen , die oas Künstlerische
ausmachens Nirgends eine verlogene kallche Ecste . Albers ist eewiß
nicht das , wag man jugendlichen Liebhaber nennt und die Dorsch
ist in ihrer Fraulichkeit weitab von „Girl " oder „Vamp "

. Umso aus -
gereifter , kraftiger , abgestimmter und echter ist die dreitägige Liebe
dieser Bei ^ n , um so zahlreicher die Svenen , bei denen man beget -
stert klatschen möchte.

Die Schluhlösung ist AuffassungÄsache . Jeder sehe zu , wie er den
dramotischen Knoten entwirre . Einstweilen ist es noch ein schwieriges
Problem . Dieser Schluß ist aber für die Beurteilung des Films nicht
entscheidend . In jedem Falle liegt hier eine Leistung vor , die das
Thema „Liebe " in genießbarer und gehaltvoller Weise gestaltet hat
was ein anspruchsvolles Publikum dankbar vermerken wird .

Achtun« Hausfrauen
Die Fa . ThamS » . Gorfs veranstaltet big zum 18 . April eine Tei » -

waren - Woche »u besonders günstigen Preisen un-d bekannten gute»Qualitäten . Beachten Sie bitte die Auslagen in den Kilialen Amälieu -
strahe 71. Rudoliftrahe 15, Zäbriugerstr . SS .

itffh '° dni- . »1 einem Lederriemen lose am Arm hangen
^

beut
^ r Tasche des Riemens im Gedränge und ein

i)um Herausholen des in der Tasche liegenden
4 KW ist. Die Damen sollten besonders beim

^ Än . ' ni * t „ nI$ ,enan ' anmIun fl«n darauf achten , dah sie ihr «
l'Ä Nehmen ^ ^ tm hängen lassen , sondern diese unter den
<f ) k^ Nilichlei?

' dadurch könnte mancher Diebstahl und all die
«« " ' £ , e damit verbunden stnd . verhindert werden ,

v «. 5leubou ö« Michelinwerke stürzte ein 32 Jahre
Gerüstbock und trug dabei

W>
St "" "

einem ^ der Kaiserftrahe aufgestellten
) t«v . ? *"Tnai)De t öm Montag abend ein Musterkofser und

— a m q im Gesamtwert von etwa 50 Mark
% j, ? Fahr -, -- h „

QUIe ^es gestrigen Tages wurden in hiesiger
- 'ebkt«^, . . c * gestohlen . 8 Fahrräder , dt « vermutlich

^ t!" tl 001 einen Jmnhm 9" M «tzg»r wurde angezeigt , weil

l, ^ »
'" ibhandelte gespannten Ziehhund durch Fuß -

^ ' ' bcnen Pav ?er -
^

»
" ^ "^ ' ' Gewerbe ohn « di « vor -

~ a usübten , gelangten zur Anzeige .
Vor.

€
cy

dah am

tiaf ' l bin F ? , bc ?kn 2 Iii ff bfakitcraben V« cö-^ 'WtWiüiou^ ' liubetn Schnritz - Weiftw iler mit tbreuiui Borrertau ? ben ganten' © «IWtwSe itsb vafsaa «.

Zum Sctiul - Anfang

Kinderwäsche al 1 e r A r t , Leibchen elc .
Ausführung , kaufen 81a in fuBserecbten
. erstklassiger Qualität und preiswert imKinder -schuhwerK ÄÄ5

k ' u,,n 8,a in ,uteprech,en

Reformhaus Neubert ,
Damen - u . Herren -Schuhwaran aller Art , In voll . Formen u . Ausfuhr .

Karlsruhe I. B .. Herrenstraße 34 (Ecke ErbprinzenstraBe)

Großes Lager sämtlicher Schulbücher
die In den Volksschulen und höheren Lehranstalten eingeführt sind

Globen e Repetitorlen e Wörterbücher

in prima Rindleder mit bester Sattlerarbeit von Mk. 8 . 75 an

Schulmappen , Ahien - mappen , musik -mappen . scnetuis
in allen Preislaqen .

Sämtliche Reparaturen werden prompt u . billigst aufgeführt

KOFFER -MOLLER
Karlsruhe i. B.. Waldstraße 45

Kinder - Schuhe ao ITa*
in unübertroffener Auswahl besondere preiswert

Karl- Friedrichslr . 22 Rondellolatz

Schulranzen. Schulmappen , AKien- und musiKmappen
in großer Auswahl ! — Billige Preise !

G . Dischinger
Spezialgeschäft fiic JUiseactikel und £ e d ecioacen

E i g e n e W e rkstittel Kaiseratraße 105 (zwischen Adler - und Kronen <traße ) Telefon 2618
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SiidwestdeutsdieJndustrie - und Wrlschafts - Zeitunü
Berliner Börse .

« erltu . 14 . Avril . ( Fuutivruch . » Bei kleinsten Umfäveu traten die
bereits gestern bemerkbaren Ermndung ^erscheinungen stärker hervor . Die
Svekulation , die sich gestern Ware übrig behalten hatte , schritt zu Reali -
sationen . denen nur gering « Ausnahineneigun » gegeiliioerstano . Das
Kuröniveau war etwa l—3 Punkte niedriger - Tie Berilauung der
spanischen Valuta machte sich auch beute wieder störend bemerkbar Die
Peiete gab gegen London aus 47.80 nach . Gleichzeitig lagen Chadc- Auieile
ernent S) Punkte niedriger . Infolge der Geschäftslosigkeit hinterließen
die Nachrichten über die bevorstehende Hilter,cichmtag des deutsch -russischen
Abkommens keinerlei Eindruck . Der ZOO Millivnenaustrag soll nur s ü r
i> i e Elektro , und Montanindustrie bestimmt seiu . Montan -
werte lagen ebenso wie Elekirowerte 1—S Punkte niedriger . Auch Ltavi
konnte » uon dem Rückgang der Äilvserbestände ivenig Vorteil ziehen und
waren angeboten . Das GeschästSiahr hat , wie wir hören , stark unter dem
Rückgang der Metallvreise gelitten . Chile jede Anregung war auch der
Bericht der Maschinenbauanstalten . Stärker angeboten waren BMW .
lminus 3 .51 aus Meldungen über die Möglichkeit einer 2 vrozentigen
Dividendenrednktion . Karben waren 2 .5 Punkte niedriger . Stärker an -
geboten waren auch Kunitsechenwerte , da sich die gestrigen Gerüchte über
eine Preiserhöhung bisher nicht bewahrheitet haben , Nach den ersten
Kursen erfolgte allgemein eine leichte Erholung , die
vom Tchulthem - Aktienmarkt ihren Ausgang nahm . Hier erfolgiei , >>löf,ere
Känke der Banken sowie der Tpcknlation . die einen Änrsaiiftrieb von
3 .5 Punkten zjur Kolge hatten Die Aktien werden als vernachlässigt
bezeichnet.

Im weiteren Verlans gab das Kursnioeau infolge anhaltenber Reall -
lativnen der « veknlation weiter nach . Auch das Publikum erfchien
als Verkäufer , teilweise allerdings mit hochlimitierten Orders . 3m
Durchschnitt wurde 2 bis 1 Prozent unter den gestrigen Kurse » gehandelt .
Auch Zchultheifl lagen ruhiger . » linierte waren 2 bis 5 Prozent niedri .
ger . AEG . erhöhten ihren Verlust au ! 4 .5. Infolge der schwächeren Stim¬
mung wurden auch wieder die angeblichen Pläne über eine neue Anleihe
erörtert , die iodoch als abwegig bezeichnet werden . Die Gerüchte über
eine Zwangsanleihe werden gleichsfalls als völlig indiskutabel bezeichnet .
Auch der Anleihemarkt litt unter Pnbliknmsabgaben . Die Kurse waren
0.25—0.5 Prozent niedriger . Reichsichuldbuchforderungen teils bis 0 .75
nachgebend, Hanomag -Obligationen verloren 2 Punkte . Anslandsrenren
bröckelten durchweg ab

Die Börse schloß u n e r h o l t . Kaliwerte lagen Z—7 Punkte niedriger .
Ilse wiesen einen Verlust von 5 auf . BMW . waren mit 80 nach 84 .5
und Brown . Bovert mit 65.5 nach 70.25 infolge der Dividendenrednktion
su hören . Reichsbank kamen bei einem Angebot von 12 WXl NM . mit
170 .75 nach 172 zur Notiz , wäre « aber nachbörslich wieder mit 172 .25 ge¬
sucht . Om übrigen hörte man wenig veränderte Kurse. AEG , 115. starben
155 . Siemens 185.5 , Schlickert 144.75 . Salzdetfurth 261.."», Gekfürel 1-31 .5
bis 132. Äuiiftseidewerte lagen schwächer : Beinberg 105.5—106, Aku 92
bis P2 .5. Nciibenv waren mit K.50. Allbeütz mit 5g .40 zu bören .

Frankfurter Börse .
Krattlfuct , 14 . Avril lEigenbericht . , Die Börle lag allgemein

schwacher und verzeichnete an den Terminmärkten zu Beginn Aursrück -
aänae von durchschnittlich 2 Prozent .

warben setzten 2 Prozent niedriger ein . Auch die Übrigen Chemie-
werte waren Über 1 Prozent niedriger . Kunstseibe wurden weiter reali -
Neri. Bembera 2 1A, Aku l 1» Prozent niedriger . Schiffahrtßwert « waren
gut gehalten , desgleichen Warenhanswerte . Am Zellstoffmarkt gaben
Waldaof 1. Aschaffenburger H> nach . Teilnieiie unter stärkerem Kursdruck
lagen Elektrowerte . wo OVeffiirel 2H Prozent , Siemens 2 , Schlickert 1%,
AEG . 2 verloren . Montanwerte in Nachwirkung des uiigünfttgeii Stahl -
vereiusberichts weiter schwach. Die Kursverluste betrugen durchweg 1
Prozent Transvortwerte gleichfalls schwacher , besonders schisfahrtswerte ,
dir 1% hergaben . Nur AG . für Verkehr gut gehalten . Von Einzelwerten
gaben Deutsche Linoleum 2 . Hol,mann 1 nach Am Anleihemarkt gaben
Altbesit, 'V» Prozent her . Etwas fester lagen Schiivgebietsanleibe . Ans -
landsrenten sehr still . Im weiteren Verlauf blieb die Börse zu den
niedrigen Awsangskursen sehr gut gehalten , später gebessert .

Mannheimer lltfrse .
H . Mannheim . 14 . April . lEigenbericht . » Tendenz schwächer .

Bron ' n Bovert 70, Zement Heidelberg 83, Daimler -Benz 33 , .varben 155.5.
Süddeutsche Zucker 130 . Wann u . streutag 37. Westeregeln 175, Deutsche
Rank 11» , Pfälzische Hiivotdckenbank 13 « .

Berlin . 14. AvrU . <Fnnksvrnch. » Metall Notierungen für ie 100 Hfl-
Elektroliitkuvker 96.25, Originalhütteualuminium , 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 170 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 9g Prozent 174, Rein -
Nickel. W bis 99 Prozent 350. Antimon -Reguliis 51—58. geinsilber ( 1 Kg .
«ein ) 38.50—40 .50 RM .

Geld - and Devisenmarkt
Berlin . 14 . Avril . lffnnksvruch.» Infolge des Medio versteifte sich

Tagesgelh aus 5 bis 7 Prozent . Vv» Devisen hörte man den Dollar
mit 4.2( 06 und das Pfund mit 20.40^t . Der französische Franken lag sest.
ebenso der belgische . London -Paris 124-18 ' ^, London - Brüssel 34.92 !4 .

In P r i v a t d i s k 0 n t e n glich sich Angebot und Nachsra«e »u nn -
verändertem Sah von 4 .62 Prozent aus .

Berliner Devisennotierungen vom 14. April 1931 .

Buen , dl«
Canada
Sftaiibiil
JapanKairo
London
Newyori
Rio de A .
Uruguay
»lmsterd.
Athen
Br. -Äntw.
Bukarest
Budapest
Dauzig
Heisings .

Iii April
Geld Brief
1 .444 1 .448
4 .193 4.201
2 .073
20 .91

20 .386
4 . 1965

0 .306
2 .827

168 .41
5 .44

58 .31
2 .496
73 .13
81 .51

10.557

2.077
20 .95

20 .426
4 .2045

0 .305
2 .833

168 7r
5 .45

58 .43
2500
73 .24
81 .67

10 .577

14 . « vril
« eld Brie»
1 .455 1 .459
4.193 4 .201
2 .073 2 .077
20.91 20 .95

20 .387 20 427
4 .1965 4 .2055

0 . 307 03 9
2 .777 2 783

168 .42 168 .76
5 .44 5 4

58 .34 58 46
2 .498 2 .502

73 .135 73 .275
81 .53 8169

10.557 10.577

Italien
Jugoslaw
koi» »»
Kopenhag.
Lissabon
Ct*>
Pari «
Prag
Island
Riga
Schwelt
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

13. April
« eld Brief

21 .9 ^ 22 0-1
7 .380 7 .391
41 .93 42 .04

112 .22 112 .41
IS 85 18 89

112 24 112 .46
16.405 16 .445
12 427 12.447

92 02 92 20
80 .83 00 .99
80 .74 80 .90
3 .042 3 .048
44 82 44 .90

112 .29 112 .51
111 .69 111 .91
58 .995 59.115

14 . April
Geld Brief

21.965 22 .005
7.375 7391
41 .91 41 .99

112 .22 112 .44
1885 18.89

112 .23 112.45
16 .412 16 .452
12.426 12 .446

92,02 92.20
80 .74 80 .90
80 .83 80 .99
3 .042 3 .048
42 .86 42 .94

112 .32 112 .54
111 .69111 .91
59 .00 59 12

London :
Kabe!
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Svpcuhageu
cslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
Kabel Newyork :13 . 4 .

4 .8586
124 .25

34.95 '/-
12 .107

92.82V,
46 .20
18.16*4
18 .16V.

14. 4.

124 .18%
34 .92".

12 .1 - '/,.
92 .81
47 .90
18 .16 ".
18.16- '»

ZürichAmsterdam
Warschau
Berlin

14. 4 . 14 . 4.
5 .191'., 6 .1897

2 .4919 2 .490».
8 .923'» 8 .92 ' ,

4 .20-.4 4 .2006
Tag, . Oklo 4-/»- 6- - '/<> 5- 7" »
Monalsgel» — —
Reichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen yora 14. April 1931 .

Pari »
London
Newyort
Belgien
Italien
Spanien
Kolland
Berlin
Wie »

1».
20.
25

519 .
72
2/ .
57

208.
123.
73.

4
30
.22» .
17 '
20
18
25
2/ 'l!
61
00

14
20
25

519.

54
208
123
72

. 4 .

.30
,21 -«
07 >ii
15

.19
20
41
,57'/l
97"a

1-i - 4 14 . 4 .
Stockh . 139 .05 138 .93
OSio 138 .95 138 .86
Kopcnh. 138 .95 138 .86
Sosia 3 .76 3 .76
Prag 15 .38 15.37'/.
Warsch. 58 .20 58 .20
Budap . 90 .55 90 .55

Belgrad
Athen
Konstani
Buiarest
S

-Isings
r . -Di!»

Buenos
Japan
Off.Tisi

13 . 4 . 14 . 4 .
9 .12 .70 9 .12.70
6 .73 6 .73
2 .46 ' ; 2 .46 .53,08 ' . 3 .08 ' .

13 .06 13 .07
l ' .'u

1 .80 ' . 1 .79» .
2 .56 ' . 2 .56 .5

2 2
Tägl . Geld 1% Pro ?., Mouatsgeld Pro »., Dreimonatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 14 . April , «irnnkivrnch . » Obgleich sich im ganzen betrachte!

die Umsabzaftlcn im Berliner Getreidegeschäst auch beule nicht vergröfter -
ten . zeigen die Märkte einheitlich wieder fester« Preise . Besonders sest
und lebbaft legte der Safermarkt eiu , wo greifbares Material trotz höl>erer
»iurfe nur feftr schwer »u babeu ist . Vielfach wurde dieser Mangel durch
Deckungen im Zeitbandel ausgeglichen , wodurch die Mai - Lieferung um
3 RM - fester einsetzte . Juli eröffnete mit einem Plus von 0 .5Ö NM . und
September mit einem solchen von 1.50 RM . Roggen machte sich ebenfalls
knapp , wogegen der Müblenbedan bei etiles besserem Roggenmehlgeschäst
reger geworden ist Weizen war geschäftlich sehr still , späte Sicht aber sür
uabe Sicht doch wieder etwas höher . Es ist nicht unwahrscheinlich biift
die wesentlich befestigten Ctffordcrunaen von Ucbersee liier stützten. Gerste
behauptet ibre feste Haltung . Weizenmehl bleibt rirbig, ivenngkeich die
Haltung auch hier als fester angesprochen werden kann .Berlin , 14 . April , lSnntipruch . , Amiliche Prodnktcunotierungrn
Mir «»etreide und Qelfaaten je 1000 Kilo , sonst ie 10t) Kilo ab Station ) :»Weizen : Mark . 75—76 Kg . 290—292 , Mai 804 .75—«05 . Juli -Mi Geld .
September 254 .50, fest : Roggen : Mark . 70—71 Kg . 191—193, Mai
204.50—205—204 .75 , Juli 201 u. Brief , September 189.25 Ii. Brief , stetig;
Gerste : Braugerste 236—247 , ffutter - und Juduftriegerste 218— 235 , fest :Hafer : Mark . 176— 180. Mai 190- 19 », Juli 198 .50—200 .50 , September
181 u . Brief , sehr fest : Weizenmehl 34.75—40.50, ruhig : Roggeumebl
M prozentig 27,50—29 .60, 7N prozentig 26.50—28.60 . stetig: Weizenkleie 13
bis 13 .25, rubig , Roggenkleic 13 .25—13 .50 , stetig.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkts .
Brill » . 14. April . ( Funkspruch. ) Zcklacktviehmarkt.

Stiao^ r Achsen RS , Bulle » 5v4 . Kühe und Aiirie» lt.(16, ÄWf ! jf
Scb-afe 7078, Schweine 14 891 , Beil auf : Rinder , Cd )ich 9% , H-!.
mittel müßig : alver glatt : Schale .nwlse »u starten AuirriÄ » >°^> «
sam, Ueberiland : Schweine glarl Schluh seit . Preise i « . 4ytr. ;,r» .. « «r» «u,<>no-tt.* u - H

Es waren '
d 30—34, Schweine : a 44—40 , b 44—16, c -44—46,Sa mm 40—41 RM .

Hamvnrg . 14 . fluril . iDrahtbericht . i B cbmarkt u, » «.,
und wurden j« 50 » ilogramm Lebendgewicht gevanöelt : 1245 aWh i4' t;bis 74, c 60—öS £> ra—58 . e 33 —38 , 5685 Schweine : a 44-—15.
c 44—45, ö SS—4Ü, Sanen : 35—40 RM . Tendenz : Kälber rubig . ^
a>»t ,Pforzheim . IS. April . Schlachtviehmarkt . Anfgetrieben
Tiere und zwar : 7 Ochsen , 10 Kühe, 34 Rinder . 1» 'Karren, ..
359 Schweinc .- Marktverlauf : Großvieh langsam , Scliweiue maö'S-

^A.p
stand : 13 Stück Großvieh , 5 Schweine . Preise für 1 Psunc' 7
gewicht: Ochsen u 47—49 , b 42 —45 : Karren a 42. b und c 4l>T<ijw c
a 38. i , und c 35—20 : Rinder a 49—51 , b 44—47 : Kälber b W ®*

,bis 63 : Schweine b 49—51 . c und d 48—50 . . ejH
Piorzheii » . 13 . April . Rutziiiehmarkt . Auftrieb : 9 Kühe, j r jji1"

nen und 7 Junarinder Verkauft wurden Kalbinnen zu 50"-7^ ? .
Juugrinder zu 250—350 RM . Der Handel war ruhig . Ter naM ^ i!
viehinarkt studet am Montag , den 4'. Mai statt . Der SlufU ' tc»
iun 7 Ubr vormittags . „„ ffit1!

Pforzheim . 13. April . Pierdemarkt . Aufgetrieben waren ,darunter 1 Fohlen . Der Sandel brachte die Mehrzahl der aufgc" „
Tiere , darunter sehr schöne Pferde . Der Äiarkt war von Tierhau ^,^
besonders besucht . Es wurden solgende Preise gebändelt : « Ä " iM.,
50— lOO Ri ' i . , leichte Tiere 150—400 RM . . mittlere 450—800 RZ . /jn «
Arbeitspserde 850—1250 RM . Beste Tiere iiber Notiz . Zu Äi
Marktes war der Handel etwas belebt . Infolge der ungii 11».'«
teruug wurde der Markt srühzeirig geräumt Der nächste
findet am Montag , den 4. Äiai statt. . .. -̂1.

Freiburg . 13. April . Bichmarkt . Auftrieb und Preise ie Aj,l >
" c «S7M

mm -P _ _ — . P n . . . j, is
b 66—68, c 62—66 , li ->8—61) : 500 ^ chweine b 44—-46 , c 46—48, .. , jj£
50 : 20 Schafe b 46—50. Tendenz : Allgemein langsam . 0
st ä n d e : Geringe bei Großvieh . Kalbern und Schweinen .
Friihjaiirszuchtviehmarkt in Mosbach . ^ 1

Der 6 . FrüHjahrszuchiviebmarkt der l>leckvi>.' l^ u<litaenosscn' ch^ i :{
:

bach fiiidei am 23 . Avril in der Biehmarktiialle in Mosbach
neue , sehr sehenswerte Biedmarktballe enthält auch c< i,en e&JjfltSbellen Vorführungsraum , sodaß e >u« bequeme Musterung der ^ k
ieder Witterung itattsiwden kann - Auch im dreien , vor der
schöne Musterun « splöde vorhanden , uub ein Gleisanfchlnß £ ,

« p-
beauenies Aus - und Einladen der Markttiere . Der Markt Ixfftt"
mittagi 1 9 UHr und danen bis uachurttags 1 Uhr .

Sonstig « Märkta . ^
Magdcbnr «, 14 . ApM . Weißzucker ieinichlteßl . Tack und

Itcuet für 50 Kilo brutto für netto ab Verladest lle Magdeburg ) 'R . 11%
10 Tagen 26 .70 RM . Tendenz ruhig . Tcrminvreise sür WeißSWs ?FSack frei Seefchifffettc -Hamburg sür 50 Kilo netto ) : April 7,2" £Mai 7iO B . 7,15 G . An«ust 7,70 . B . 7v65 G . Oktober 7,80 fi

' s5
Rovnnver 7,90 B . 7.85 G , Dezember 8-10 B . 8,05 G . Mar .'
8 .30 G . Tendenz stetig

Bremen . 14. April . Baumwolle . Schlußkurse . Americ>',u

bendgewicht: 23 Ochsen und 25 Rinder » 46—48 . b 42—46 . c « ' wa
iVorven b 38- 40 ; 4» Stühe b _88- t«! . c. 28—32 , d 22—24 :

"
« W

>WWPß PpiMPip in . 1j
Univ . - -tandard 28 , mm loeo »er engl . Pfund 11 .65 Dollnrccnn

Baumwoll -TermiunotiernA '' öBremen . 14 . April . lSunkspruch . )Ubr !» Dollarecnt ) : Mai UM 0». 11,12 B , JitXi 11,35 G , 11 -42' * " ~ no ' «» Januarder 11,60 G . 11,72 B . Dezember ii '
,90 G . 11 .93 B .

12,03 B . März 12 .1« G . 12,10 B Tendenz beseitigt.

l ' nnolitrle Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsr 11'1'
^" Teutfifte Vftrol. 72 °/o Nodi « . Wienenbc' ll

!>t«erlraftwerkr 15 °ln Spinn KoNnau
9iintn<rttitfdi 30 °/<> Pnirnt i" ffrn (nitll
OotlSi . fcbcnBoctt . 160 °/o Witl/rrShnD
*» - • 1f>po „ Surfcrroorcn S»«1

HWtr »all
Baden !» Druck .
Brown B »veri
Burbach? ?nts>l,Laftaiits
Gtafolin

100 %
70 %

180 %
Rastatter Waggon O* arfadit

Anleiben .
Reich and Staat

13. 4 . 14 . 4 .
59 .75 59 .50

6 .70 6 .40

vom 14. April 193t
14. 4.

« Übest »
Reubesib
6 Werib . 23
6 .. b. IflOO
6 tf 1—5 $
7 Reich « 39
6 Reich ? V
3 „ SdmtiK
Nounganl ,
6 Preust . 28
7 _ « tftöhll
6 Boden 27
6 Baq . 27
B Sachsen 27
7 Iliiit . 26
6 Reichsp. 1
6 „ II
Schutzgeb.

100 .6
85
87 .25
77 .9
96 .7
1001«
80.75
82 .5
80 .75
87 .75
99 .75
94. 75
2 .60

93
129
100 .6
85
87 .25
77.9
96 .62
100 ' °
80.62
80 62
88
99.75
94.75
2 .5

a) fiffentl . Kürpersch .
Pr . j!a» despsai»>br. .Anft.
8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17(18
8 „ 19
7 . 10
7 . 21
8 „ Som . lfi
8 „ jiom .20
7 „ Slam . 6

99
100. . . S0
100". 100
100 .5 100 .5
96.5 96 .5
9?- 96 .75
97 97
93 .5 93 .5

Kreutz. Aenlralftavtschalt
lvRrlbe ü, 7 102 102
8 „ 3. 6. 10 99 . 37 99 37
B

"
9 99 99
b) Industrie .

6 Rli M « , 76 .5 46.5
7 Stahl» .oC 88.70 88 .4
6 Zuckerlred. 9 20 91 .2
6 Karbenb. 104 ' > 104
Hypoth . -PkHndbriefe

Nor »» Grundlreditbanl
«? , l!iu . 21 1<0,4 100 .4
%% Em . 22 100.7 100 .5
8% ? m. 14 101 100->.
8% 13 95 95
8% Som. 23 96 75 97
Pr . Ilentralboden -Tredil
85?.G«l>>1927 100.3 100 .4
t % . 1928 1017101 . 7
7% » 1926 96 .75 96 .75
t % „ 1927 88 87.5
4W>Viqui.26 92.25 92. 1
8 Golf 27/28 97 62 97.62
7?« «# »m.26 91 .25 91 4
7M) . Sm . I 100"* 100
7Vi „ Rom. I 96 .75 97

13. 4.
4 Cfl.ftriwtit 1 .35
i ',i „ Sita . 2 .6
( tttrl . « d. 3 25
4 „ Bagd . I 4 .5
4 » » II 4 .5
4 „ Zoll
Tiirtenlose
4Mi Uug. 13
4 Ii „ 14
4 „ Gold
4 „ Stoii.
> Teliuant .
4% .

4 .4
96
1612
18.4
l a.6

1 .2

2 .6
3 .25
4 .37
4 .V
9 .4

18.5
18.7
1 .15

- 8.5
Verkehrswerte .

il® .Bericht
Allg .Lolatb.
Baltimore
Kanada
D.Eisend,B
7Reich «b.Bz.
Hapag
Hamb.Hochb
Hamb. .Süd
Hansa
Neptun
Nord . Liond 77.37 75.25
Schl .Damps. — —
Süd.Siienb . -

Bank -Aktien .

72 75 72.5
137' » 135
22 5 2275
59 59 .5

, 94.5 94 .25
75 87 74
75.3 / 75 .12
121 123
95.62 93 .5

Preu».
8 Reibe 47
8 . 50
8 „ ftom.20

Pianddrtclbanl

100 .5 100-!.
102 101 '
97 9 /

i»bein..« >ekI.Bo»encrr »
8% » .4,6u .8 100 ICO

Roggenrrnlen
8 ©olb 1—3 99 .5 i9 .5" 99.25998 . 4- 6
» . 1- 2
iBd.r .K- lil. - 16 5
SGr Si Mb -

AuKlanftxanleihen
iOTfj » dg 13 13. 3/
4 » Im ab» 8 .8
4^ tst 31. 14 38 .6 3R.5
4 . Sold 23 12 23 .3

Adca
Bad . Bant
Bant El .W ,
Braubanl
Barm . Bio .

Sreditbk .
Ba « r . Hyp .
„ BereinSb .

Beel . Hdlg .
Commerzbl ,
Dan,igPriv .
Tanatbt .
Tt . « iiat .
T>D -BanI
KolddiStont
Dt .Kiip .B «.
„ Ucbersee

Dresdner

Lnx .Inter .
MeinHiipo ,
Dilti . Boden
Nord,Grund
Ccft .Greöit
Pr Bod .C «.
RelchSbani

„ neue
Rh , Hnpoth .
Srichl .BdCr .
Schtel .Bo ».
Süd.Boden
Wien , Bio

96 .25 96 .25
117 117
129 129
114 113 5
133.5
136
130,5
123
75
150 .5
40
116
110
137 ".
81 25
116 .5

3 .8
169
200
163 .
144.5
273 .
175
141
15/ '»
145
144
95

132 5
13b
129"»
122
7512
149.5
39 .5
115 ' .
109".
137
81 .25
115si«

375
167 .5
200
167
27
144
173".
140
157-/«
144 .5
141
9 .5

Industrieaktien .
1403«
36 .75

64 6J
21 21
^5 .75 35 .5
93 .5 93 .5

116".
1173;.
99
5625
129

Accumutal.«dterPorli.
. HütteGtaS
»Ileranderw
« iicld .Te «
»lia .
« ilen . Aem .
ÄmmenSPa »
Äiib .iioble
»IlchaliBrSu
. Zells, - ,i

'llugsb .NM
BachmV' adrn
SaeräiSttin
SalckeMasch
Bamb Mit »
BaropWat »
Ba ' ati
S M -W
Bai, .Spiegel
Lemberg

140

117
113
100
»7 .5
130
87 .25 86 5
69 75 69 .Z5
S S -5

110.5 ?| o-6
30 .5 30.5

34 '5
107'*

26 .5
84
34 .5
106

Berger Ts».
Berga «. El .
Bl .Gub .Hni
„ Hol»
,̂ arlsrInd .
..Kindt
„ Masch.
„ .Neurode
Berti, Mcss .
Lct .Monler
BSSP.Wal»
BrauNiirnb.
Bubiag
Brsckw.Sohl
BremBesigh.
Brem .Wolle
BeownBo ».
Buderut
Busch opt.
„ Iaeger

Bgl -Gulden
<5apltoiitel »
ttartShstite
Charl .Waff.
lkftarl.Hütte
A.G .Chemie
„ r,OV bc,.

Ch .Buckau
„ Heyden
„ Gelsenl.
.. Albert
,. Schufte,

lkhade
Cone.Berg
. Ebemle
. Spinnerei

ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .Ätl .Tel.
. « spdall
. ContGa »
, SrdSl
. Zlute
. Kabel
, Linoleum
. Post
„ Schacht
„ Spiegel
. Steiuz .
. Telefon
. Tonstein
. Woltc
„ lkisenh.

Dortm . «it.
. Unionbr

Dsdlkhrom»
„ Gardine
„i,'pz.Schnell
Düren Met .
Diickh Wdm,
D »n Nobel
SgestSalz
Eitenb .Kati
wintr BrI
lkil Sproii.
EisenbBeri
tkieli.DreSd
El . Lief er
« .Vicht«, .'kugelhBrii«
Enz .Union
ErdmannS »
Erlang .Brg
EschweilBg.
^ahtb .Vi«
Gallenstein
Foradil
A.G,warben
^eldmllble
^eltenGnill
!sordMotor
rfricdrHÜNe

13 . 4 . 14. 4 .
277". 279
101 100
1 *2 184
28.75 30
51 .25 49 .5

52 .5 5" .25
5 • 5 49
26 .75 25
91 .75 91
47 45 5
129". 129 5
130 131
220 220
50 49
135 139' »
70 .25 65.5
57 5 57 .25

48 .75 47 .26

40 40
91 .75 90,5
332 332
189 188
188". 188
83 83
56 .5 55
59 5 '
39 39 .25
299 .5 294
62.5 62 .5
26 26 5
48 48 .75
121 12L
100 SV-5
34 33 25
106 103 .5

- 76
141 137"#
L 3 .62 79 6?
54 .5 54 .5
50.2,50
100,5101 .5
18.25 18.2o
ö5 85
64 64
HS -,. 117 .5
79?5 78

44.87
16 ^183 .5
66 .5
51
47 .5
123".
81
77

64.75
163.5
182 .
65 .5
51
47 .25
123
81
76.75

45 .25 45 .25
125 125
-,4 .5 23155 .5 154.5
159 158
141"» 139133 - 131 .4
150.5 i50v ,
69 .5 6928 °

7 .5
66 86
210 210
35 35
84 84 *
20 5 20
157 155".
136 .5 13 ?.5
95.25 95
219 216" ■ 114114

13 . 4 . 14 . 4 .
trister *
GeltingC ».
Gessenberg
Genschow
Germ .Cem .
Gerresb .GIa
Gessürel
Gildemeister
GirmeSEo .
Gladb .Wolle
GlasSchalie
Glauz . Zuck.
GtückaufBr,
Goedhardt
Goldichmidt
Görl .Wagg .
Gritzner
GrosthWeb «
Grostman»
Grün Bits .
Gruschwitz
Guanow ,
Gundtach
Haberm .G,
Hackethal
Hagcda
HalleMafih.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwigs.
Hemm.Zcm.
Hilpert
HindrAufser
Hirsch 5!ups .
Hirschbg . Led
Hoesch
Hofsm.St.
Hohenlohe
tolzmannorchwcrie
Hotetbetr.
tutaBresl .

.Hutschenr.
Lorenz „
HütteKayscr
Ilse Berg
do . Genutz
Jeserich
»üdet
Zunghan »
SafttaPorz.
» aliEhemie
., « scherSl .

Karstadt
Slöckner
C .H.Knorr
Köhlm .Stri .
« olbSchttie
Kollm.Iourk
KiitnNcucsf
Köln,Mas
Körting
KrastThür .
Kraufi^ C » ,
Kronprinz
KunzTreib «,
»üvperijb.
»« Ishänlei
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz -Rieb
.. Landir .
.. Pia »»

LeonhardBI
Leopoldgr.
LindeS Eis
Lindström
LingIchub
Lingnrrw . .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd Ga »

., Berg
MaglruS
ManneSin .
ManSleld
MarieConf .

18.5
BS .
II "2 "

79
134

18 .5
85 .554 .26
84
79 25
132

90 89
5

134 129
67 66
136' '° 136'-
145 5 145 .5
55 75 5 .26
88 5 88 .5
40 41 .5
79 9 >
25 24.5
179 .5 180
51 .5 51 .o
55 .87 54 .5

80
55
95 .5
81
122

82
55 .5
96
tO
1 1

86 75 86.7i
26 87 26
78.75 / o-5
80 .25 a0 .2c
129.5
bO 81
6/ d -, .5

_ 120

31 .5
"

103
14
108
64 .5
45

103
13.25
io6 >
62
q4 .5

. . 25 6«
125 ^
199 .5 197 .0
113 .5 il
43 4o
112 ilO .ö
31 .75 31./5
34 .5 34

- 119
173 1/1 .5
65 5 65.j
75.25 / 4
164 5 lt >4
65 .75 o4 .5
80 80 .5
30 3 -.
81 .25 76 .7o
50 .5 wO.o
3 + 33

65 .5
38.5
51
55J5

65.5
J6 .5
50 ./5
S3 .0
06

135 .5 ^33
40 .5 41.5
99 98.20

Oi
11 .72 lü -6i
135 JU +
39
170
3 ^0
50
75

28 t
37 .o
1/0
J88
50.25
, 5

40.5 40
34.75 ->2 .75
42 42
19 19
82 80 .75
39 38 .5

MarNKühlh .
MaschStarke
Maschb.Nni.
Bnckau.W.
M . Kappel
Max .Hülle
Mech .Linden

„ Sorau
Zittau

Merl.Wolle
Metallges .
Men .Kaufsm
Mez 91. .®.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittel stahl
MirGenest
Monteeatiui
Mot .Teutz
Mülh .Berg
Neckarwerie
NLausKohle
Nord .Eis

Steingut
.. Triioi
„ Wolle

Nordfee-H.
NordwKraft
^ berbedarf
Ibiok«
Ito.Genust
^ renstein
? stn>crie
Phönix Bg ,
„ Braunl.

Pintsch
PittlerWIz .
PlanrnGard
.. Tüll

Polyphon
PongSspinn .
Prenstengr .
Radeb .Ex»,
RaSauin
RathgelierW
RanchWali .
ReichelbrSu
ReichellMel.
Rheinseldei,
RH.Brauni.

,. Eleltra
„ Metall
.. Dlöbel
„ Stahl

R .W.S.
R .W .Kali

,, Spreng
RlchterTa »
Rieb .Mont.
Roddergrub »
Nosenlhal
Rücksorth
RütgerS
Sachsen» .
SSchs .Gutz

.. Thür.Ptl
,. Webstuhl

Sachtleden
S Salznng
Salzdetsurth
Sangerhau«
Sarottl
Schering
- chlegetbr
Schlestsche
^ Berg . Zlni

B Benth
,. Eellnlose
. E> B
> Leinen
. Porti .
. Text»
Schneide«H
Schönebeck
Schöll H
Schub.Salz
Schuckeri cl.

13 . 4. 14 . 4.
129 128 .°
6,75 6 .75

47 25 45
116 .5 116' J.
165 16 .3 /
131 .5 I28 .5v
67 .5 65 .62
3737 3725
119 122
79 5 78. 75
34 34
75 78 .5
77 5 74
218 215 .5
43 25 43 .25
102 102
110 10 ,
40.5 40 .25

92 .5 92 .75
107 lOo
121 121".
72 72
140 140
55 55
7 >.37 69 .5
155 154
151" . 151
45 . ib 46 .5
83 fcO.75
75 75 7J
57 55 .12

65 12 63.25
62.5 62.5
144 144
134 " 4
52 5i .2o

1741/4172
19 17.5
111 Hl
152 149

81 .87 81
19 18.37
184 .5 184

140 13 ? 5
185-,. 186
127 ^ 5
93 93

89 .87
140 '.
65
61 . ?5
69.25
93 .5
620
63
56 .75
60 .25
*1 .5

»7
136 .5
64
b j
69 .25
S3
620
61
56 75
o9
91

_ 60.5
46 .5 47
152 154

. 68 5 264
1C3 .5 J-03 5
102 1<*
299 ^
127.5 127

34. 75 ^3
82 .5 62
41 .5 415

6 0 .5
91 .5 W ,7 .5 / 7o
64 63. 7J
28 28
37.5 37 5
165 . 163
148 14S-I.

Schntthel»
Schwein,Elf .
Segall Str .
Seid .Naum .
SiegSoling.
SiegerSd .
SiemenSGl .
SiemHalSie
SinnerX .G.
Statzf .Ehem,
Stein,Sohn
Stock^ E«.
StöhrKamg .
Stolb .Zini
Stollweeck
Slrats,Spiel
Süd.Jmmob
„ Zucker

soeusia
lack,Eonrad
TaielgtaS
Thörl Lei
Thür.Bleiw .
„ GaöLeipz
Tietz Köln
TranSradl»
Ti,ch ?Iacheu
Tüll Klöha
Unger Geb«.
Union chem.
„ DIehl

Bar,in,Pap .
Ber .Bauiie »

Böhterst.
, chem,Chart
„ Di,Nickel
.. flanschen
„ Gtanzstols
„ Gothanla

Jute B.
„ Laus Gla»
„ Möri Tuch
„ MetHaller
> Pinsel
„ Schimisch .
„ Schmirgel
^SchB. rnel»
„ Smnrna
„ Stahl
„ Zhpen
. Thür,Met.
Biitoriaw.
Bogel Tel.
VogtlMasch
. Borzng
n Spitzen
» Tüll
Boigt Hilffn
Wandere«
WasfGelseni
WegelinHüb
Wenderoth
Westeregeln
Westf .Drabi
„ Kupier

WickingZem
WitznerMei.
Witten .Gust
Witioppties
Zeitz .Iion
Zeit,.Masch
Zellst .Be«.
„ Waldkol

13. 4 . 14. 4.
179'/. 183
101 1C1
14 12 14 .5
36 34
13 .12 13
51 Sn .25
100 102
188
97
36
33

187
37
32 5

76 25 / 6
100 » 99
52 53 .5
04 .75 55.25

71 171
25
133
262
97
1C2
53_
159
124 .5
123 .5
129
45 .75
43 .5
58 .5
80 25
64
45 .25

25
129 .5
264
97
102
54 .5
160
12 i .5
123
128 .5
45
44
67 .581 .26
61 75
45 .8/

Berliner
Verkehrswerte .

13. 4. 14 . 4.
«GBeriehr 73 .5 72 5
« g .Loialb . 139 134 .5
7ReichSb .Bz. 94 5 9 -?
Hapag 7o.62 73 37
Samb

.Hochb 76
»mb . Slld 1225

Hansa - 93
Nordloq» - 77 .25 74 .75
ctavIMlnen 34.62 33.75

vnnken .
«dca 96.87
Braubant 129 .5BarmcrBi». 114 .5
Bay .Hyvo. 133
„ BrreinSb . 136
Berl .HdISg . 130".
Commerzb. 122 5
Danatbi. 150-1.
DT -Bani 115°!.
Dresdner 116 ' '.

59 .75 59 .75
115 11^
42 42
120 HS
98.75 -

35
"

35
41 .5 40
33 .5 32
27 26 .87
101 101.5
26 .25 2 .20
23 23
III -
6L5 60

- 42
_

46 44 .5
45 .25 45 .25
37 37̂ 87

78.5 79
48 4/5

56 55 .5
126 125
44 46.0
57 .75 55
1>9 174 .5
70.5 70.5
34.5 34,2 .
46 .5 4j .76
79 78 .5
34 .25 34.25
71 .25 / 1 -5
85 -26 85 . ^5
64 642
43.87 43
Iii ". i08 ".

Versicherungen
llattiDiünd ) 90^ 905
« Iii Stuttg
!5avag
Lpz .^cue«
Mag », .
Mannheim ,
Nordstern
Tburingia

220 216
200
385
189
735

IS 3.5
385
18S
740

Knl» n !nl« erie
Di, L stall d ^ .25 ,3 .5
Neuguiuea 304 275
ctaviMin , 34 . 12 34.12
Zchantun « 78.25 77

* Ziehung
§ reuartiert
T ejci . Dividende

T ermlnlchlußnolierun ^

96 .75
129 .0
11 ^
132".
135 .5
128 .5
121
149
115 .5
115 .5

Indnstriewerte .
13. 4. 14 . 4

« tu 96 93 .5« E .G. 1185115
B M W. 84 .5 8
Bcmberg 111 .5 106' 1.
Bergm . El. 103 101'»
Verl Masch . 53 .6 50.2t
Buderus 08 25 57 .5
Eharl.Wasf. 91 75 90 .5
Chade 301 .5 296
EontGummi 122 120".
Daimler 34.37 32 .87
Dt .ConiSaS 14>>« 13 >3.
„ Erdöl 82 .12 79 .75
„ Linoleum 101 101
Dyn .Nobel
El .Liese «. 141 .5 138' .
„ LichlKrasi 133 . 129 5
Farben 157' /» 155 ' >
Neldmühle 138 ". 136 .5
StittijGuin. 95 .12 94
Gelsrnbcri, 87 .37 84
Gessürel 134 ' . 131' .

1.3. 4. 14 . 4.
Goldschmidl 56 .37 55 .25
Hamb.El . 123 12 ^
Harpen» 79 5 76
Hoesch 72.75 70.25
Hol,mann 104 102 5
Hotetbetr. 108
^ Ise Berg 200 .5 195 5
» ali« scher« 173 .5 167 .5Karstadt
Ktöckner
KöinNeuess.
Mannesm ,
Mansseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
Mittelstahl
Monieeat .
Nordwoll«

65 / 5 64 75
75 25 72 .5
8J .5 78
82 .25 80 .5
39 .5 39 .25
47 .5 45 .5
79 .75 -
76 73

39 .75 40
70.12 69

NordseeHoch 154 .0 15 +
Lberbedarl 46 .5 47
cberisis 83 .25 80 .25
O renstein 56 / 5 55 5

S
I
Ii

Phönix B.
Polyphon
Rh .^ rauni
.. Elettro
iliheinstahl
RWE .
RütgerS
Salzvetsutd
Schics .El .ö
„ Portlau»
Schub.Salz
SchuckertEi -
Schultheiß
Siem .Hoii'^
Stöhr m
SvenSia gji
Thür.Ga» J24 ,Tief Leon » . j .3/
Per. Stahl ^

f

w
p
K
i3?;:

Anleihen .
Reich nnd Staaten .

14 . 4
Di. Wert»
6 RelchSanl.
Schatzanw.S
Bad . Staat
li^i Hess,Volk »?.
Altbesttz
Reubesitz
Schutzgeb. 14
l Bagd . I
Zolltürten

Mex. inn .
» . äutz .
3 , Silbe ,
4 Irrigation

8475
80 .5
95 .2
59, .
6.62 ',,

2.5

8 .3
13 .12

5.2
9

Stadt -Anleihen .
K Verl . 24
6 Darm «. 26
7 DreSd. 26
7 Fran' i . 26
6 Heidetb. 26
8 Ludwig «!,. 26
8 Main, 26
KMannh. 26
6 . 27

8 Psorzh . 26
x Birmas . 26

%
89 .50

93 . 0
8 - 9

Saehwertanleihen
(ohne Zins ).

8 « ,.Ba», 26
6 „ Holz. 24
,'>Badenn>. .S »hleZ3'<Piandb« Sold
ü Grotzi Mhm 23 '
."> Hess.BoliS .Rogg .
Ii MIun St .K-hl .2Z
> Psillz . Hyp. 24
Z Rhein . Hyp. 24'> Sachs . Rogg .

lsestwertb.

93
16 .50äf

7
14.5
2.3
2 .5

Pfandbriefe .
7Ba».« om .G»t»A> 88 .50
Psäl,llih» Hypotheiendant
* Seil» 2—5
8 . »- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 , 21 - 22
7 . Gold Ii
S Ist
4H Liquid , d.
414 . « .

99 .50
100
Iva.
100
95 .50
88
94 .15
26 .25

14 . 4 .
Rhein . Hypolheienbaiii

»I Reihe 5—9
8 „ 18- 25
8 „ 26—30
8 „ 31
8 . 35
* Gold # . R. 4
: Gold « . 10—11
: Reihe 17
6 „ 12- 13
Hi Liquid .
Wiirti . Hypotheienbani

r>Serie I 99.50
8 Serie II 99 .50

Würti. Creditverein
10 Reihe 2
8 . 1

4^
"«» at» ller I

IVj Anaioiier II
3 Saio» Dlonasti«
3 Tehuantcpee

Bankaktien .
13. 4. 14 . 4.

«de» - 96
Bad .Bani — 145
Staubt . — -
ÄayBodeitt » 126

100
9 . .51
100
100
101
96 75
94. 75
95 .75
86
93 .4

99.75
99 75
15
15

a

» Hypo.« ert .HdlSg.
133

126
132- l

Danatbi. 159-1« 148'
DD.Baal 116 115
Dresdner 116-u llo '/tifranifuitei 95.5J 96
. Hhp°>h- 161 .̂ l61 ' />, Psandb « ibl Idl ' '

Lux. Bani 3 .6 3 62
liest.Kredit 27 27
PsilzHypo 136 135H
XelchSbani - l/i
Rhein .Hy »» 140.5 i40
Süd Boden l4i .5 I12 '/i
Westdani . 0 b3
Wlene, Bio 9 .50 9 .5Wtd.Noten 129 129
TranNportanstalten

Bad .Loiatb .» eichsb .Bz. 94 .62 94 .62
Hapag 76 .50 / .2Seideli».Si 25 25
Lloyd 7/8 + 6
Baltimore 72 .oO ?1

IniiiiKlrieaktlen .
LSwenbrii» 18O 176Braue ««

Piorzh
Schmarl»

Eichb .W .KtiJ{

95.50 95.5
110 110

Adi.Sedr.
A.E .G.
Bad .Masch.
Boy . Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes .
Bown -Bov.
Bürste .Erl .
Cem .Heidtb.
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb.
Linoleum

„ Berlag
Dyicrh .Wid .
El .Llchtirast
„ Lieferung .
Emag
Enz. . Union
Etzt .Masch.
Ettl .Spinn.
^aber^ Schl.
,̂ ah«
I .G .Farben
Keinm.Aeti.
^ eli .^ GuM.
Kii, GaS
, Hos
, Masch .

Meiling
Gessürel
Goldschmidl
Gritzner
Grüi . Bill
Hasenmühle
Haid^ Neu
Hammersen
Hansw .^üff .
HesserMasch .
Hiip.Ärmai .
HirschKupl
Hochtiei
Hol,mann
Anag
Znughan »
Kammgarn

« aiseiSI
KleinSchan ,
Knor , C .H
KolbSchüle
Koni Braun
» rautzlol,
Labmaye«
Lechiverie
Ludwlgsh .
Wal,mühte

Maintraslw
Melallgel
Met Knodi
Ne, « 0 .
Miag
Moeuu »

13 . 4. 14 . 4 .
16 16

118 "v 116 %
125 125
34 -

45 "» -
70 -

£? ''s 33 .75
83 . -» 80 .4
i38 ' . 13/ ,10J 98 .5C
132 132
B0.5 ^ 80 .50
134 e 130
54 54
/ 2 / O
42 .50 41.75

104 104

SifS »
40 39_
18 18
133V, 131"s
5j 5 ,S
39 41 .76
181 180
116 Hb 1.3

It'S .I3' #Jj|
Mot .Tarmst
» Deutz -
„ Cbciutf" ^
Neckarwel»
ccft .EiI-« b- 7,9'
Ufttlä-^ aitn«P,aiz. ^ »"7 -
Reinige - - >
RheinEie«-

Slonim ci, 5
RöderGei" (ß .9 ;
RüIgerSI»- p . I
Schlini , 23 -
Sch »eUFr< A
SchrZlcmI» ' , 46" 4
Schultert "
Schuh Bf" -
geil WoM jfl7
Sicnt .H0' l ()9
Sinalco '
Süd.Zucke» ^ 0

55 55- 155
119 119
79.50 78.50
102 lu2
70 / u
31.50 32

100 100
162 -

34 34
t 5 65 50
134 134

- 50
- / 112

79 77 .25

75 .37 / 5
~

37

26 .5026 .75

Stroiiu»", j
Thür. Ht' t- 26 w)6|
Tril .«es>"^ H\
Ber CH-? ""
. Dt - cel ^

,, GUNIml , *
Boigl S<>" 30 ^ 3'
Bollod »' 38

™
Waytẑ t
Wolii , 94 lib
Würtl - S>-

,, 86 ' ;,
^cHft* fd",f (ß .

L Mcmel ill |

M « d - »f
Bndl- u » Mz
SS5Ä K, !
Harpcne» m a
Ilse &ct* «1 l ' i ' ■
«all »" «"

,
- ß .

"öjflitrrt " 76 tflS"
Slödno fr? .

iirlftf
b*

tf ?jl
m

Mansie !»

NerKZ .
Sa >, H" '"
TCtiilS

„ C-

•illlidii *
zavast
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ausgestellt :
Kretz

(Rotweih Fiankfurt )
Heidlauf Burkhardt

^ (Germania Brötzingen)
»» KnSpfl» Leinberger Mantel

granff .) (CpVgg. Fürth ) (Tintr . FranM810«um Lachner huber Frank Kund
(alle München 1860) (EpVgg .Fürth ) (FC .Nürnb .)
Sorga Florio der Motorräder.

£( . Ein deutscher Markensieg,
g^ ^ chtvollem Wetter und einer überaus starken Anteilnahme

P'8'iienl 1? *a® au f ^ei 5,6 Klm . langen Rund strecke bei Palermo
war .

Der auch
die 12 . T a r g i»
in Deutschland be-

[©ti v
^ ' e 35 Mal zu durchfahren

"" 'e Ii r * Motorräder statt . Di
»
*' «in» ® ei Mario Ehersi bewältigte die 196 Klometer
> 0:51 lj ®0 cum Rudge- MaZchine in der neuen Rekordzeit von

ünh mit dem ausgezeichneten Stundenmittel von 83,493
i *i8BTi„

® ^ besserte damit den bestehenden Streckenrekord de»
v 'ÜÄitliA I '̂ ers Colombo auf Sunbcam von 2 :49 :42 Std . ganz
Äks u? .Ehersi fuhr mit 3 :58 Min . auch die schnellste Runde des
^ vtte ^ beiden Mcksten der 350 ecm «£ la |[e, Rossetti aus
^ »Iten Terati
# " di. »^ ltzeit . Eil
, ° » dri A/lulmer^ fIi fl1*4A Xin

Terati aus Rudge blieben über 5 Minuten unter
Einen besonderen Erfolg Helten bei die '

,:m Ren-
j er Fahrzeugwe^ ke zu verzeichnen . Der Italiener
^ lUhrte die Marke NEU . in der Halbliter - Klasse in

£!5 »U' x w einem glänzenden Siege vor Eolfieri auf Rudxe.
M ton n des Italieners Tesorieri . der sich einen Bcin-

4 ®> vexljef das Rennen ohne irgendwelche ernste Zwischen-

^ ittzh^ ?^ kgebnisse der unteren Klaffen . Turn -
r e'sf>J , • ~ 5 ® . Karlsruhe 21 I. 2 :2 , Turnl\ - FC . 21 II . 2 :4 . FV ,

'
und Sportverein
und Svortvcre »n

Söllingen l. — FC . NortHternl.

Deutsche Kunstturnkraftsporlmeifterfchaften
in Tuttlingen.

„2 vigors " aus Karlsruhe werden l . Deutsche Meister 1931.

(Eigener Bericht der „Badischen Presse".)
Wir müssen «s als eine erfreuliche Tatsache begrüßen, dah der

Deutsche Aih' etik Sportverband von 1891 das Amateur -
a r t i st e n t u m , das seit Jahrzehnten im Verband gepflegt wird,
in « in festes Gehäuse wettkämpserischer Sportformen gefügt hat.
Vor mehreren Jahren veranstalteten wohl schon einzelne Kreise und
Vereine nationale Wettstreit« mit einer offiziellen Rangstufung
unter den Konturrenten . Nunmehr hat die Verbandsleitung seit
2 Jahren deutsche Meisterscha

' ten im Amateur -Artistentum aus -
geschrieben , die unter dem Naiiren „K u n st k r a f t s p o r t m e i st e r -
s ch a f t e n" aufgezogen werden. Im letzten Jahre fanden dies«
Meisterschaften in der alten Gerberstadt Backnang (Württemberg )
statt und erzielten einen durchschlagenden Eefo! g . Für 1931 hatte
sich b«r I . Athletiksportveiein Tuttlingen ( Schwarzwald) um
di« Durchführung des Wetistreites beworben, und es hat der Bere u
in langen Wochen emsiger Vorbereitung der Meisterschaft ein sicheres
Fundament geqeben . so daß ihre Austragung als ein leuchtender
Markstein auf der Bahn kraftvoller Entwicklung des jchwerathleti«
schen Artistentums anzusprechen war.

Am letzten Samstag und Sonntag wurden die Meisterschafts«
kämpfe ausgetragen . S >e erfuhren eine reiche Beschickung aus all n
Gauen des Verbandsgebiets . Die tüchtigen Weltstreiter aus Nord-
deutschland . Bayern , aus Baden und sogar aus dem Saargebict ,
waren nach Tuttlingen geeilt. Das Hauplkontinent der Konkur»
renten stellte Schwaben. Der Kraflsportverein 1929 Backnang war
mit einem Aufgebot von über L9 Artisten erschienen . Insgesamt
starteten 85 Konkurrenten. Die Leistungen der Teilnehmer über-
raschtcn ob ihrer Qualität . Die Mehrzahl der artistischen Darbie -
trng war weit über dem Durchschnitt sportlichen Könnens stehend .
Es wurden in inniger Zusammenwirkung von Kraft , Gewandtheit ,Mut und Willensstärke Gipfelleistungen auf dem Gebiet« der Par -
terreakrobatik, der Eewichtsbalance , der Fangtunst usw . gebucht und
hatte das Kampfgericht eine schwierige Aufgabe zu bewältigen.
Einen Haupterfolg errangen die bekannten Karlsruher
„Vigors "

, die in einer großen Anzahl von Gruppenkonkurrenten

als erste Sieger hervorgehen konnten. Die beiden jungen Sportler
Franz Volk und Fritz Wagner aus Karlsruhe ver-
rörperten die Ziele des Amateur -Artistentums in höchster Vo enz.
Ihre Nummer bot die harmonische Verschmelzung von Schönheit in
der Bewegung und der Form wie der Gewandtheit und inneren
Disziplin. Franz Volk ist der würdige Nachfolger seines Vaters ,
welcher zu den Pionieren des Artistentums im Kraftsport gehört.

In der Einer -Nummer (das Kampfgericht bewertete nach
Gruppen von 1—6 Teilnehmer ) dominierte Richard Bothner -
Botnang mit feinen hochentwickelten Muske'fp e

'
«n . die Glanz-

leistungen der Körperbeherrschung darstellten. Seine plast schen
Bilder boten einen Kunstgenuß von lebendiger Kraft . Er wurde
1 . Sieger . In der Balance war Herold Ansbach , d?r mit aus -
erlesenen Triks aufwartete , der erste Sieg nicht zu nehmen. Die
Truppe Pontio 's aus Heiligenwald startete als Sckleuderbrett -
akrcbaten , als Kunstspringer und als Handstandkünstler und er-
zielte einen starken Publikumserfolg , so daß sie mehrfach C eqet
werden konnte . In der Fünfer -Gruppe errang sie den ersten S '

eg.
Es ist schwer, unter der reichen Zahl der gezeitigten Leistungen allen
auserlesenen Darbietungen ein Lob zu zollen . Die Teilnehmer de ?
Wettstreites aus Stuttgart . Ulm, Ansbach unt Lauterbach arbei¬
teten mit einer sportlichen Reife , die überraschte. Die Rc chsmarine
Wilhelmshaven , vi« als ,.5 Siegfrieds " in Erscheinung trc.t , wirkte
durch die schneidige Durchführung der Kunsttricks wie durch die präch-
tige körperliche Durchbildung ihrer Kämpfer .

Der Athletiksportverein Heilbronn hatte „Hand auf Hand" Pir -
terreakrobaten entsandt , und wenn auch den beiden Truppen noch
der letzte artistische Schliff fehlte , so verrieten die Heilhronner doch
eine ausgesprochene artistische Begabung und boten ein herrliches
Bild jugendlicher Frische und klassiger Körperschönheit.

Der Veranstaltung wohnte ein auserlesenes Publikum bei .
Sportschri tsteller W . A . Kappler (Pfalz ) widmete dem Artisten-
tum einige Worte , die das Wesen und die Ziel« der neuen Sportart
der Oeffentlichkeit verständlich machen sollten.

Deutsche Turnierreiler in Italien.
Wie bereits gemeldet, werden die deutschen Turnierreiter den

Italienern , die dem Reitturnier im Februar in Berlin durch ihre
Teilnahme Line besondere Note gaben , noch in diesem Frühjahre
einen Gegenbesuch abstatten und« an den internationalen Turnieren
vom 2. bis 10. Mai in Rom und vom 14. bis 24. Mai in Flo¬
renz teilnehmen . Wie schon kürzlich bei der Amevikareise wird die
deutsche Vertretung wieder aus aktiven Reichswehroffizieren be-
stehen . Frhr . v . Wallenfels als Führer der Mannschaft, hat die
Oberleutnants Momm . Hasse , Brandt und Lippert in die
eniyre Wahl gezogen , da Frhr . v. Nagel anscheinend unabkömm-
lich ist . Um den Ital ^ nern eine wenigstens einigermaßen gleia,-
wertige Partie liefern zu können , wurde für die Expedition das
beste Pferdematerial ausgewählt , wobei man besonderen Wert auf
erstklassige Springpferde legte.

«'- i

8 Tn,
^ aeh Gottes nnerforschlichem Batschluß entschlief heute früh

nac '1 kurzem , schwerem Krankenlager, , mein innigstfreüebter
OronJ; Unser lieber , treubesorgter Vater ,**ter und Schwiegervater

Fabrikant
iruder , Onkel . Schwager ,

[20645a

Lichtpausen
'« tilgt tetmen <16513)

Fritz y,Icker .
« nUrrflr , W Irl W7->

Managen
Medlz . Bäder

Montca Herrman «
und Assiitentia

HenS -Tachöstrakie l . I .
am Mithlburacr Tor ,
im K. D . W. Tel . 7SZS

'n

Heinrich Ruch
nach seirem 60. Oeburtstaga , wohlroitereitet mit den Trö-

W - uns ^ rer kath . Kirche .
'r bitten , de« lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken .

In tiefster Trauer : ,
Maria Ruch , eeb . Bürgi .
Alwine Lehmke , geb .« Ruch.
Maria Krämer , geb . Ruch .
Heinrich Ruch Jr.
Fabrikant Eduard Ruch und Familie .
Witwe Josefine Ringwald , geb . Ruch und Familie .
Elisabeth Auer , geb . Ruch und Familie .
Dr. med . Konstantin Lehmke .
Richard Krämer.

und 2 Enkelkinder .
Oberkirch , Köln, Seelbach . Freiburg , Pforzheim , 13 . April 1931 .

digang findet statt am Mittwoch , den 15. April , nach -* . Uhr , vom Trauerhaua aus .

Prospekt 80 kQfftenlo»

Autovermieter
führt Fahrten au ?,
Rlm . von tS—22 PI « .
Angebote unt . BldKIS
c>n die Bad . P rrsse .

Jung « Tame sucht
Anschluß an guten
Tennisverein .

Off . m. PreiSaM . unt .
I UM371 an Bad . Pr .

erste Seelenarnt tat am Donnerstag morgen H 8 Uhr .

Kindergarten
wo 4iiiht . Miidel nach
mittaa « teUnclw . kann
od. alt . Person f . 2—3
stunden täglich zum
ausführen gesucht.

Offerten unt . E 1376
an die Ba d . P re sse.

Kind
Sin fiflt'fcfieg . kluge ß
7jäbr . MSbche» nnrd
a ' s eigen abacacben .
Offerte « unt . MKKt 'a
an die Badisch« Presse .
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!sf inniKRter Anteilnahme,
Vat6rf BU^ en. nVtn ^ meanges unseres «eben .

Menden Gatten und
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für die
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°
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^ Ung Wwe ' « Knab
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lJun ? .
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STATT KARTEN .

Danksagung .
. Für die vielen Beweise herz¬

licher uad inniger Anteilnahme
beim Heimgange meines lieben
Mannes und guten Vaters

Wilhelm Kaiser
Kaufra . Betriebsleiters

sprechen wir auf diesem Wege
urperen tiefgefühlten Dank aus .Insbesondere danken wir demHerrn Kirchen rat Dr . Schu z förseine trostreichen Worte , sowiedem Motorradklub und den Haus¬
bewohnern von Baden -Baden ftt *
die wohltuenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Betty «Elser, geb . weiß

und Kind Werner .
Karlsruhe , Wilhelmstraße 24den 14. April 1931.

Preisabschlag samtl . Po 'stermübel.

♦ ]

IN. <8
Couche , Sehlafsofa . verschied . Formen
Chaiselongue , mvi und ohne DeckeBett -Chaiselongue , spielend leicht al «

Beii umzustellen .
Nur gute Roßhaar - Po 'ster (keine Stapel -wäre ) stets »fmd . Reparaturen fach -
gemäB u . billigst . Ratenabk . d . Bad Be -
amienbank antjesohl . Teilzahlg . ges

'
tatt .

E SCHÜtz JJaleorstr . - 27^ * Telefon 2498 .
Erste u. Wieste Spezlalwerkstätte .

Ovomaltine hilft mit
Sie können Sportkraft audi dann gebrauchen , wenn Sie
keinen Sport treiben . Der Sportler stählt seine Kraft
nicht allein der Rekordtage wegen . Er will jederzeit
Hervorragendes leisten .
Wollen Sie nicht auch mit Leistungen hervorragen im
Leben , bei der Arbeit ? Sie brauchen dazu mehr als nur
gewöhnliche Kräfte .
Wenn Sie regelmässig Ovomaltine zu sidi nehmen , so
spüren Sie bald neue Kräfte. Es ist, als ob ein Stärkerer
für Sie jetzt doppelte Arbeit leistet . Ovomaltine ist
Körper- und Nervennahrung . Sie besteht aus Malz,
Milch, Ei und Kakao und gibt dem Körper hochwertige
Nährstoffe in leichtverdaulicher Form .
Sie können Ovomaltine zu Ihren gewohnten Getränken
nehmen , und zwar je nach Geschmack gesüsst oder ungesüsst .

Originaldosen mit 250 g zu RM. 2,40 und 500 g zu RM. 4,45
in allen Apotheken und Drogerien.

Verdauung um
fast 70 % leichter
AuslOOOkg Rohstoffen
— Malz, Milch , Eiern,
Kakao u . Mineralsalzen
— werden nur 312 kg
Ovomaltine gewonnen

Ovomaltine
llilft mit ^

Kostenlos erhalten Sie eine Probe , wenn Sie Ihre Adresse mitteilen am
Dr. A. Wander G. m. b . H .« Abt . F 60 , Osthofen ( Rheinhessen ]



Zimmer

KARLSRUHE

mietgesuche

Erst zu Landauer
Mädchen -Kleider lu > tweedartigen Stoffen
flotte Formen mit LackqOrtel Länge 60 cm

jtde weitere Größe 50 Pfg . mehr

Einfarbige Popeline - Kleider
reine Wolle , mll weisser Rlptqarnltur , Unge60cm
, jede weitere Größe 60 Pfg . mehr

Trench - Coats fQr Knaben und Midchen, der
praktische Sommermantel , in beige , wernrot uno
ma ' lne länge 50 cm

jede weitere Größe 75 Pfg . mehr

Mädchen - Mäntel , y S Loden und engl.-artlqen
Stuften , mit Ringsgurt und aufgesetzten Taschen

Länge 50 cm
jede weitere Größe 75 Pfg. mehr

BETTEN BURCHARD

dann zur Schule

Durlach.
In 'cht « si« r Turm -

lxrglag « ist eint •
Vlllknn »» linung

1». 3 groß Zimmern ,
beizbar « Glasveranda ,
mtt Bad u . all . » om-
sott zu vcrm . NSHeres
Durlack». 2 <MtIcrf ! t . 4a
Part ., rechts .

ffrack . Zmoling . , « cd-
»« Anzüge Derlrtöt
ffran * Seck . Garxnttr 7

t>olibootumtaitf <fi :
fast neuer 2=eifecr ,
wir » gegen l »Siv >r »u
tätlichen gesucht , bei

Drackarbeiten
Werden raich « . BtetJ -
Wer» anatferttflt In der
Druck « Ihiernortftt .

«BadiKve Prester

grobe Dreizimmer¬
wohnung von Tame
gelucht . ® Cfl<, ■Süd »
weit - , Stadtgarten -
nähe . IV . Stock aus -
geschlossen . Nur Preis¬
angebot « u . H K. 7681
an dt« ü^oötfdjic Prelle
ffiltale Hauvtvost .

Durlach
Irl Villa sonn . 3 A.-

IsJo-hnmtfl mit Bad u .
Terrasse . an fl . gam .
zum 1. Mai , evtl spä¬
ter zu vermiet . Preis
70 Mark , von » rostgt ,
Dnrla » . Weihcrftr . «» .
Im Siadtt . Darlan -

de« fol . , » vm . etne
schöne Drei,imm «rw .
«Neubau » im III . 'St -
»um Preis « v . 55 RM .
monatl . Badraum u.
Waschtiiche vorh . Na !?
ffederbachstr . Sb, II .

vart . 10*28 erbaut , m.
Loa . , Dtele .Bad .Man¬
sarde u . Etagenheizg .
ver sosort oder i . Juli
zu vermieten . Zu er -
trag . Blücherstr . !» , II

_ ( t>e28nM

4 ZiM.-ÄMllW
Sveichcr . «ing . Bad .
vart ., westl . Kaiser -
aller . ans 1. Juli zu
verm . An ». ü- -6 Uhr .
Kailerallec INS, i . -

sff H28l>3>
Echöne , sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Man 'orde
usw .. Weinbrenner -
ftrafee , ohne viS -A-vi « ,
alle Zimni . nach Osten
und Süden zu Ii «-
gend , zum 1 . Juli fllr
95 M monatlich zu
vermieten . Offerten u .
H .T .7VL« an die Bad .
Preise ffil . Haupwoft .

Geräumige , sonnige
4 Zim .-Mlminy
mit Bad u . Zubehör
ver I . Mai »« verm . .
desgleichen

Lagerräume
Hosplatz , mi , N . Büro
und Garage billig zu
vermietcn . Zu erfrag
Oostenstrafte 115. im
frPf . llnts . (15225)

tn der Cftftabl , flünfttfl
gelegen , ab 1. Juli
J931 zu vermieten . An -
«ebote unter Z14971
'
EeWUsräume

veterttzrtmer Allee l8a ,
neben Tchrcmppgarten ,
alsbald zu vermieten

vllro . und
Lagerräume

auch zu Werkstatt « ge¬
eignet , ebener Erde ,
Wasserleitung , elettr .
MnfdJlHB. auch Gara¬
gen . (fugen Naumann ,
«tarlSrulie , Alademie -
ftraße 2» . <14881>

für AnwaltS -Kan l̂el
u . Wohnung , Siailcr -
strahe , per 1. Juli evtl .
sriiber zu mieten ge-
lucht . Offerten mit
PreiS unter J15S29 an
die Bcid iiche Presse .

Suche

vart . . ev . mit Laden ,
Siidstadt östlich der
Marienstr . Angebote
unter ff . W . 12818 an
die Badische Presse
ffiliale Werdervlatz .

s od . 4 Zimm.-
Wohnunq

mtt Bad , 1 . od . 2. St .
zu mieten gesucht .
Weststadtlag « bevorz .

Offerten u . H .G .7W2
an die BadrsGe Presse
Filiale Hauptpost .
Einzelne Dame sucht
Wohnung . 1 Trevve ,
3 grobe Zimmer

womögl . Etagenheizg . .
mtt Mans . od . 4 Zim -
mer ohne Mans . mtt
Balkon od. Loggia in
gut . Haus . Ana . » ut .
* * 7623 an 6. Bad .
Presse . ffilial e Hauvtv .

Such «

lAltbaul
gut . Hauf ^ . al !
laub . EbevA . 1
Kind '.oIlI ,
gesucht . ® d V («
Weltstadt ii. '
PreiSaN ?«b/I !
an die

mit Neiner ^
L

Juni
geböte un »e
die Bad tsK ^sA
I « .J » « # 4 '

fwaft
« refiCiJ

Eine Veranstaltung nach unserem Grundsatz :

Unsere Leistungen
mQ« en itett der Bedeutung
unterer Firma entiprechen !

mtt ZubebSr , im I . it . N . Cbeta . Erb -
vrinzenstrahe 31 . mit Pentralbetznn ».
zusamm . od . getrennt , sofort »» vermiet
Baugeschast Wilhelm T t o b « r .
Riivpurrerstras, « 13 . Tel . »7. «77711

Zu vermieten sofort oder später :
Dnrlamer Alle «. III . « lock :

5 Ztmmerwobnung mtt retchl . 8 « fx68t .
Htrschftr . I . St ., 7 Zim - Kohn . m . retchl . Znb .
Merwigltr . . i ^ St .. 3 Zimmerw . mtt Zubehör .
Banaelckält Will .. Stober , Rüvvurrerftc . 13.

Telefon 87. (11725 »

aus 1. Juli »u vermieten . Grohe Räume mtt
Bad und reicht . Zubehör , schönste Lage der
Wcstendstr . Antragen unter HZ 7000 an dt «
Badilcke Presse . Ailiale Hauvivolt .

Möbl . Ammer , « l . L ..
Icv . Eina . . »u verm .
Schüvenitr . fi2 . III .

(ff 8812315 )
Gut möbl . Zimmer

sofort z» vermieten .
Akademiestr . 42. III .
Wohn - u . « » lasztmm .
per 1. Mai zu verm . *
Bi »marckstr . 35. 2 . St .

mtt Zubebör aus 1 .
Mai «u mieten . Miete
60 - 65 J . W -ststâ ».
Angebote unter fc . M .
7037 an die Badiiche
Presse ffil . Ha uvtvo st.

1 Zim .-Wchnung
(» fort «tefueht . Anae -
bote unt HO7VS3 an
die Badifche Presse ,
ffil . Hauvtvost .

In bester Lage zu mie -
ten gesucht . Anssührl .
Angebote unter H. S .
7635 an die Badische
Presse ffil . Hauvtvost .

BSBwWWl Lade «
mtt Nebenraum oder

S3555I it . Wohnung in Bor -
, , ort oder Karlsruhe

kei eer mmer feiert oder dessen Um .
leci . gkb„ ng sür sauberes

od . Lagerraum sür Ges -bätt sokort , u
Möbel von 4 Zimmer mieten gesucht . Ange -
anfzubewahren . Offer - böte mit Mietcangab «
ten unter L1430 an erbeten unter DH28
die BadiM Presse . g » dt« « adisch « Press «.

sind noch im Baublock Reichs ». Zchwarzwald - ,
Scknevler - und Älosestrahe aus sofort oder
später zu vermieten . Die Wohnungen haben
einger . « ad , Tveifek . . Loggia . Warmwasser -
Heizung und Mädchenzimmer . Näheres durch

. BftAUll , Klosestr . 41 Telefon ZW . '

mit « iichenbenüvun » <

Hauvtvost . » Offerten m

315588 an die Badif -d «
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Weltkrieges Konkurrenzindustrien entstanden . Im Schwarz -
wald muh daher jetzt bei der Herstellung nicht mit dem Pfennig ,
sondern mit halben und Viertelpfennigen gerechnet werden . Es
gibt wohl kaum eine zweite Industrie in Deutschland , die derartig
schars zu rechnen hat , die ein solch unermüdliches Ringen um die
Weltmärkte verlangt .

Eine Erklärung der Uhrenindustrie.
Schramberg , 14. April . Aus eine in Stuttgarter Blättern

erschienene Meiling über das Nichizustandekommen der Fusion in
ver Uhrenindnstne geben die Firmen Junghang , Kienzle und
Mauthe eine Erwiderung . Darnach liegen die Gründe , die die
Firma Mauthe veranlagten , von den Verhandlungen zurückzutreten ,
nur auf dem (Befreie der persönlichen Fragen . Durchaus falsch sind

die Ausführungen über die inneren KapitalverhäUnisse bei der
Gebr . Zunghans A . -G . D ' e finanzielle Grundlage dieser Firma ist
durchaus gesund . Es ist auch unrichtig , dag die bei Zunghans als
Kreditgeber interessierten Banken mit allen Mitteln einen E folg
der Verhandlungen angestrebt haben , vielmehr sind es die in Be -
trachl kommenden Fabrikunternehmungen , die aus rein wirt »
schaftlichen und technischen Gründen bestrebt gewesen sind, zu
diesem Ziel zu gelangen .

Ihre geschichtliche Eulwicklung ,
wälder llhrmacherei lag : verzettelte Heimindustrie , zuviel Hand -
arbeit . An die Stelle des Uhren - Meisters mit seinen Gesellen sollte
die Fabrik trete ^ Iunghans fuhr nach Amerika , studierte dort
an Ort und Stelle oie Arbeitsverfahren und kehrte 1863 mit den

erforderlichen Maschinen nach Deutschland zurück. Aber von seinen
Ideen wollte man nichts wissen . Er lieg sich jedoch nicht beirren ,
hielt seine erste deutsche Uhrenfabrik durch . Und der Erfolg war
aus seiner Seite . Schramberg , das bis dahin überhaupt keine
Uhrenindustrie hatte , wurde zum bedeutendsten deutschen Uhren -

platz . Die anderen Hauptorte wie Schwenningen , Furt -

wangen und V i l l i n g e n gingen alle nach und nach zur
.Fabrik " über . Die Heimarbeit im alten Sinne schwand immer
mehr , die Großbetriebe zogen sich mit Zweigstellen , Zweigfabriken
weit übers Land .

Heute allerdings hat die Uhrenindustrie des Schwarzwaldes
wieder schwer zu ringen . In der ganzen Welt sind während des

beizurufen , aber bis der Wagen von Freiburg oder von St . Blasien
kommt , haben sich die Fahrgäste verlaufen . Man kann beispiels -
weise für Todtnau einen sogenannten Theaterwagen nach
Freiburg haben , wenn sich wenigstens 15 Teilnehmer melden . 3n
diesem Falle tostet der Fahrpreis pro Person von Todtnau nach
Freiburg und zurück RM . 2.70. Absahrt nach 12 Uhr , Rückkehr be-
liebig , während bei einer Kursfahrt eine einfache Fahrt 2 .80 RM .
kostet. Es sei anerkannt , dag dieser billige . .Theaterwagen " von der
hiesigen Bevölkerung sehr geschätzt ist . Aber es muß doch festgestellt
werden , daß dem Verkehr damit nicht gedient ist. Die in Todtnau
kreuzenden Autolinien durchfahren ganz besonders herrliche und
anziehende Landschaften , der Schwarzwaldbesucher muh die Fahrt in
beängstigender Uebersüllung zurücklegen . Todtnau ist und bleibt
der Knotenpunkt der Autolinien unseres Bezirks , es ist die
Endstation der Bahn und der Hauptstützpunkt für Wanderungen im
Feldberg - und Bclchengebiet . so das? die Klagen über die fehlenden
Reservewagen in Todtnau nicht verstummen wollen .

Der Durchgangsverkehr an der Südwestecke.
" Lörrach , 14. April . Die Stadt Lörrach weist als Grenzstadt

mit der .Zunahme des Krgflwagenbetriebes einen immer stärkeren
Durchgangsverkehr nach und von der Schweiz , nach dem Oberrhein
und nach dem Unterland aus , der sich bisher gänzlich durch das
Stadtzentrum bewegte . Um nun den Stadtkern zu entlasten , wird
gegenwärtig eine neue Nord - Süd - Verbindung durch
Straßenneubau außerhalb des Mittelpunktes geschaffen : zur Um -
leitung des Ostverkehrs sind ebenfalls Straßenerweiterungen vorge -
sehen , wofür die Stadtverwaltung bei dem aus den 17 . April einbe -
rufenen Bürgerausschus ! insgesamt 107 000 Mark anfordert . Die
Stadt hofft , bei diesen Arbeiten etwa 30 Prozent Ausgesteuerte be¬
schäftigen zu können . 00 000 Mark sind durch ein 7 '/- prozentiges
Darlehen bei der Badischen Versicherungsanstalt für Gemeinde , und
Körperschaftsbeamte aufzunehmen . Ferner hat der Bürgerausschus ;
zur Unterstützung des Wohnungsbaues ein Aprozentiges Darlehen
von 04 000 Mark und ein 4prozentiges von 50 000 Mark beim Land
Baden zu genehmigen .

Elarker Besuch des Isleiuer Klotz.
--- Zstein , 14. April . Das letztjährige Beispiel de? Vereins für

die Schiffahrt an den Oberrhein in Basel , den Zsteiner Klotz ai »
Besuchspunkt und Orientierungson für das Kembser Kraftwerk zu
nehmen , hat bereits vielfache Nachahmung Pfunden . Der inier »
nationale Pressetag der Schweizer Mustermesse 1931 fuhr , wie be-
reits gemeldet , am Samstag mit 350 Personen zum Klotz und von
der Mustermesse sind weitere Besuche angemeldet , ebenso von an ^
deren schweizerischen Gesellschaften . Die Führung li^ gt jeweils in
den Händen des Leiters des Rheinmuseums Istein und des Sekre -
tärs des Vereins für die Schiffahrt am Oberrhein Basel . Der starte
Verkehr hat die Gemeinde und den Nainrfreundeverein Zstein ver -
anlaßt , neue W ^ ae anzulegen und alte Wege , namentlich den
Felsenweg zu verbessern , um im Znteresse des Kulturschutzes lede
Verkehrsstockung zu vermeiden . Auch für die Bergwelt und Felv -
polizei hat der starke Verkehr Arbeitsvermehrung zur Folge .

Die Bluttat am Kaiserstuhl.
Erbschastsstreitigkeiten als Motiv .

— Aichstetten , 14. April . Zu der schweren Bluttat in Eich-

stetten erfahren wir noch weiter , dag der Mörder Lütti als

Rohling bekannt ist. Mit seiner Schwester , bezw . seinem Schwa¬

ger Meyer lebte der Täter seit langem in Erbschasts st reitig -

leiten . Lütti führte die Tat mit voller Ueberlegung aus . Er

überzeugte sich zunächst davon , ob seine Verwandten aus dem Felde
waren . Dann bewaffnete er sich mit einem Revolver und schoß
aus sein ? Verwandten . Räch der Tat begab sich der Mörder nach

Hause . Unterwegs traf er einen Landwirt , der mit seinem Pferde
aus das Feld fuhr . Diesem gab er seinen Revolver mit dem Be -

merken , er solle ihn totschießen , denn er sei ein Mörder . Inzwischen
eilten Leute herbei , die die Gendarmerie alarmierten . Der Täter

ging nach Hause und vesperte . Dort wurde er von der Gendarmerie

festgenommen und nach Freiburg eingeliefert . Die betroffene Familie
Meyer hat fünf unversorgte Kinder .

Der erste Geschwadersegelflug der Well .

Heidelberg , 14. April . Am Montag nachmittag überflogen
drei Segelflugzeuge der akademischen Fliegergruppe Darmstadl
den Neckar bei Heidelberg . Wie hierzu mitgeteilt wird , ist dies der
erste Eeschwadersegelflug t^ r Welt . Während zwei der Flugzeuge
unweit Bruchsal landen mußten , verbuchte das dritte Flugzeug , das
der bekannte Segelflieger Grönihoff steuert , Freiburg zu erreichen .

Auch Dr . Curlius besuch ! Freiburg .
) f Freiburg , 14 . April . Nachdem Reichskanzler Dr . Brüning

der Stadt Fre b̂urg einen Besuch abgestattet hatte , weilte am Mon -
tag Reichsaußenminister Dr . Curtius mit Gattin und Sohn in den
Mauern der Schwarzwaldhauptstadt .

Die Toten im Lande.
le . Philippsburg , 14 . April . Im Alter von 78 Zahren starb

Schuhmacher meister Karl Fr >edr Vseifer .
s Oberkirch , 14 . April . Am Montag vormittag g Uhr verschied

im Alter von 60 Zahren Fabrikant Heinrich Ruch von der
Maschinenfabrik Gebr . Ruch , Oberkirch .

Die christlichen Gewerkschaften Badens
gegen Lohnsenkung .

hat mir auch die wirksamste Zlnwenbung«methode verraten :
Morgen « und abends lauwarme « Waschen mit Gr ««,«

Mouson -Geise — nach dem Abtrocknen Ereme Mouson '/, mm
dick austragen und einige Minuten einwirken lassen . Zart ab-
reiben — erneut Creme Mouson hauchdünn auftragen und
leicht einmassieren.' '

" Z-umuß entzückend gewesen sein! Alle Filmgrößen waren
da. £ otfe hat sogar mit Harry Oedte getanzt, (fr soll «in ganz
reizender Mensch sein - soll von Q >tte« wundervollem Teint
entzückt ßewesen sein."

„Weißt Ou auch - AssessorSllnther '« Derl »dung Ist wegen
tottt auseinandergegangen, ßr will^otte unbedingt heiraten !"

„Ca « wollen noch mehr ! — Ich beneide tritt , diese
Zauberin der Schönheit !"

»Da « hast Du nicht mehr nttig — ich kenne ihr Zauber -
mittel ! Ich wende e« natürlich auch an — aNe sagen selcher ,
ich habe einen Teint wie von Milch und Honig, vu wirst
staunen, wie diese« Zaubermittel (lreme Mouson wirft ! tot t«

zu ©einem
'
*

'0
™

®elnen Anruf ! Mr kommen natür .
hast Du g

' Üi 3tuM k" ut sich schon diebisch I -
®0m Zilmball gehört? «
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Die Aheinregulierung Skratzburg — Bafel.
Aus dem Geschäftsbericht des Schweizer Post - und

Eisenbahndepartements .
Wie aus dem Geschäftsbericht des schweizerischen Po st -

und Eisenbahndepartements für das ablausende Jahr
hervorgeht , konnte , nachdem der Vertrag zwischen der Schweiz und
Deutschland (am 7 . Juni 1930 in Kraft getreten ) und derjenige mit
Frankreich (13. Mai 1330) über die Zusammenarbeit und Kosten -
beteiligung die notwendigen Unterlagen schuf , mit den Vordere i-
tungsarbeiten für die Regulierung begonnen und die
Beschaffung der Maschinen und Gerate sowie des Baumaterials ein -
geleitet werden . Das schweizerische Amt für Wasserwirtschaft wirkte
bei den Vergebungen mit . Wo der Preisunterschied nicht allzu grofi
war , wurden auch Schweizer Offerten berücksichtigt . Nach Anliefe -
rung der Materialien wurde mit den Arbeiten im Winter 1330/31
begonnen . Die aus den beteiligten Ländern zusammengesetzte Bau -
kommission und der Finanzausschuß traten bereits im
Berichtsjahr zusammen . Es wurden im gegenseitigen Einvernehmen
die Geschäftsordnungen für diese beiden Organe aufgestellt und ver -
schiedene andere Geschäfte behandelt . Ferner wurden Baustellen
besichtigt .

Die Arbetlslofigkeit im Bezirk Dillinge«.
Vxn . Villingen , 13. April . Im Bereiche des Arbeitsamts Vil »

lingen ist die Zahl der arbeitslosen Unterstützungsempfänger im Be -
richtsmonat März weiter gestiegen und zwar von 3059 auf 3256 oder
um 6,4 Prozent . Auch die Zahl der Krisenunterstützten hat um 364
oder 67,3 Prozent zugenommen und ist von S41 auf MS gestiegen .
Aus die Hauptunterstützungsempfänger entfaffen 2910 männliche und
346 weibliche Personen . Die Zahl der Arbeitsuchenden hat von
4353 um 374 oder 8,6 Prozent zugenommen . Es entfallen von den
4733 Personen 4011 (9 Prozent mehr gegenüber dem Vormonat )
auf männliche und 722 (6,2 Prozent mehr gegenüber dem Vormonat )
auf weibliche Kräfte . Von den vorhandenen 250 Stellen für mann -
liche Arbeitskräfte konnten 211 und von den 129 Stellen für weib -
liehe Arbeitskräfte 91 Stellen vermittelt werden . Bei Notstands »
arbeiten konnten erstmals wieder 10 Personen untergebracht weiden
Die Kurzarbeiterunterstützung wurde von 782 Personen , oder
76 --- 10,8 Prozent mehr als im Vormonat , in Anspruch genommen
Ein wesentlicher Rückgang in der Zahl der Neuzugänge der Arbeits -
losen ist gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen ! es macht sich schon
etwas die jaisonmägige Belebung bemerkbar .

- *

,3 Lffenburg , 14 . April . (Beendeter Streik . ) Der Streik der
Notstandsarbeiter in Offenburg ist dadurch beendet worden ,
dag da -.- Arbeitsamt auswärtige Arbeitslose zugewiesen hat , nach
dem die Lffenburger Erwerbslosen die Aufnahme der Arbeit ab -
gelihnt haben . Der von kommunistischen Agitatoren hervorgerufene
Streik ist zusammengebrochen .

Vgn . Villingen . 13 . April . (Wiederaufnahme der Bautätigkeit .)
Nachdem die im Herbst v . I . erstellten Wohnhäuser der Finanz - und
Stadtverwaltung überwintert haben , wurde nunmehr mit den Innen
arbeiten begonnen . Damit wird der Wohnungsmarkt in Vier
zimmerwohnungen entlastet , und in der Weststadt schließt sich zu>
gunsten des Straszenbildes eine weitere Lücke .

fl . Ensingen , 10 . April . (Behebung der Arbeitslosigkeit .) Da >
durch , daß in den letzten Wochen die Bautätigkeit stark auflebte und
durch die Straftenverbreiterung bei der Kreispflegeanstalt eine sich
mebrere Wochen erstreckende Arbeit geschaffen wurde , ist die Arbeits -
losigkeit am hiesigen Ort ziemlich behoben . Während wir im
Winter 33 Arbeitslose hatten , sind es jetzt nur noch drei .

Breltener Wochenschau .
- o- Vretten , 13 . April . Die Woche nach Ostern war im allgemel

aen für unsere Sladt auffallend ruhig . Nur für den ländlichen Teil
unserer Bevölkerung setzte erhöhte Tätigkeit ein . Bei günstiger Wt
terung wurde » die restlichen Frühllngsgeschäste durchgeführt . Auch in
den zahlreichen Kleingärten innerhalb und ausserhalb der Sladt
reiht « sich schnurgerade Beet an Beet Ei ' rig sah man auch die Zu -
gend die Alten bei ihren Geschäften unterstützen . Für die Vol 'islchnle
neigt sich allerdings die Ruhezelt ihrem Ende entgegen : diesen Diens -
tag schon öffnet sie wieder ihre Pforten . — Eine Versammlung
hiesiger Landwirte unterhielt sich über den Milchpreis . Man
war allgemein der Ansicht , den bisherigen Preis von 28 Pfg . für
das Liter beizubehalten . Für etwaige Verhandlungen mit der Stadt
wählte man einen Ausschuh . — Die Zahl der E r st k o m m u n i k a n-
ten betrug dieses Jahr 15 Knaben und 15 Mädchen ; sie war für
die hiesige katholische Gemeinde ungewöhnlich hoch. — D '

e Spar¬
kasse veröffentlichte ihren Geschäftsbericht . Danach beträgt d .is
Einlagekapital im ganzen 6 480 313 RM . ; im Jahre 1330 haben sich
die Einlagen allein mn 641000 RM . vermehrt . An Aufwertung
wurden bereits 16 Prozent ausgeschüttet . Die Kasse hat im lauf irden
Jahr über 7 . 5 Millionen RM . für Darlehen <>ller Art bewilligt .
Man sieht daraus, wie sehr sie bemüht ist . die Bank des Arbeiters
und des Mittelstandes zu sein . Der Kassenverkehr belief sich für
1330 auf über 40 (100 RM . Der Reservefond beträgt 324 016 RM . ,
der Reingewinn 96 756 RM . Von diesem werden neben verschiedenen
Rücklagen und Abschreibungen erstmals wieder 20 000 RM .
der Stadtgemeinde Bretten für gemeinnützige
Zwecke gutgeschrieben. Der Zinsfuß für Hypotheken wurde drei-
mal verbilligt und bewegt « sich von 9K auf 8 Prozent . Um seder
Kr !!e gewachsen zu sein , muh die Kasse nicht unerhebliche Mittel
bei Banken und Wertpapiere besitzen . Für derartig» Zwecke stehen
760 000 RM . <ur Verfügung . In den Gemeinden Gocksheim , Kürn -
bach und Wössingen wurden Zahlstellen errichtet . Auch mit dein
Ergebnis der Schulsparkasi « darf man zufrieden sein .

Der Weihe Sonntag im Lande.
M . Bruchsal . 13. April . In den hiesigen katholischen Pfarr -

kirchen gingen insgesamt 268 Kinder zur ersten hl . Kommunion .
Es waren in der Stadtkirche 27 Knaben und 41 Mädchen ; in der
Hoftirche 24 Knaben , 27 Mädchen : in der Peterskirche 31 Knaben ,
28 Mädchen und in der Pauluskirche 45 Knaben und 45 Mädchen .

r. Odenheim . 14 . April . Am Weihen Sonntag empfingen hier
91 Kinder . 41 Knaben und 50 Mädchen , zum ersten Male die hl .
Kommunion .

*

Die Zahl der Erstkommunikanten betrug in : Hoikenheim
81 Knaben und 68 Mädchen , Ketsch 44 Knaben und 49 Mädchen,
Oberhausen 60 Knaben und 73 Mädchen . Oftersheim
14 Knaben und 23 Mädchen , Plank st adt 45 Knaben und
45 Mädchen , Schwetzingen 34 Knaben und 41 Mädchen . Wie -
s e n t a l 44 Knaben und 54 Mädchen , Rauenberg 25 Knaben
und 14 Mädchen . Mühlhausen 32 Knaben und 26 Mädchen ,
Langenbrücken 12 Knaben und 21 Mädchen ; Oe st ringen
40 Knaben und 54 Mädchen . Bemerkenswert ist . daf> durchschnittlich
gegenüber dem Vorjahr die Zahl der Kommunikanten zugenommen
hat . Ueberall wurde der hohe Festtag in würdiger und sinnvoller
Weise begangen . -r .

th . Eütenbach , 14. April . Bei herrlichstem Wetter fanden sich
26 Kinder . 14 Knaben und 12 Mädchen , zum Tische des Herrn ein .
Nachmittags fand im Gasthaus „z. Schwert " die weltliche Feier
statt , wobei die Feuerwehrmusik erheblich zum festlichen Verlauf
beitrug .

k. Briiunlingen , 13 . April . ( Erstkommunion .) Gestern konnte seit
langen Jahren wieder zum ersten Male eine sehr große Anzahl vpn
Kindern zum Tische des Herrn gehen . 25 Mädchen und 22 Knaben
wurden die erste heilige Kommunion erteilt . Begünstigt von einem
herrlichen Frühlingsmorgen , begab sich die Kinderschar in Bezlei -
tung der Geistlichkeit und der Stadtkapelle zur Stadtpfarrkirche . Nach
Beendigung der kirchlichen Zeremonien sand vor der Stadtkirche ein
Platzkonzert unter der tüchtigen Leitung von Stadtkap ? llmcister
B r u g g e r statt . So nahm der weihevolle Tag einen würdigen
Verlaus .

Die Volksschauspiele Oetiqheim
# Oetigheim , 14. April . Nach endgültiger Festlegung heginni

die diesjährige Spielzeit mit dem 14 . Juni und dauert bis zum
letzten Septemberjonntag einschließlich . Zur Aufführung gelangt
wiederum der Lippl '

fche .lAndreas Hofer "
, allerdings mit mu -

sikalischen und textlichen Reu - und Umformungen . Der Verhältnis -
mäßig späte Spielbeginn hat seine besonderen Ursachen darin , daß
die durch die letzten Herbststürme zum Teil vollkommen zerstörte
Bühne wieder neu ausgebaut werden muß . Der Schaden ist viei
beträchtlicher , als ursprünglich angenommen wurde . Bei dieser Ee -
logenheit wird das Bühnenbild einige wesentliche Veränderungen er-
fahren : eine Reihe von technischen Neuerungen und Verbesserungen
wird die Sicherlvit der gesamten Anlage erhöhen . Sodann wird ,
um Verlustaufführungen möglichst zu vermeiden , mit dem Spiel -
beginn bis in die Hochsaison hinein zugewartet .

Iubilare .
Ie . Philippsburg , 14. April . (Höh«» Mter .) In vollster » -y

keit konnte Franz Belz . Platzmeister , j« inen 75. Geburtstag
seine 60jährige Zugehörigkeit zur Musikkapelle feiern . ^

Neuenbürg ( be ! Müllheim ) , 13 . April . Seinen 89.
konn te Landwirt und Fischermeister Gregor M « i « r als dlt ^
Einwohner der Stadtgemeinde begehen . Der noch seht .„«piui
Greis kann noch lebhaft erzählen aus den Tag «n ferner Belg
heit , der Revolution vom Jahre 1848 und anderen bedeutunZ ^

Ereignissen aus der Geschichte vor 70—80 Jahren .
fl . llnterbaldingen bei Donaueschingen . 14 . April . Biiraerw

Johann Wehinger , seit 1910 an der Spitze der
stehend , konnte in den letzten Tagen seinen 79. Geburtstag bei

Gesundheit feiern .

Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Lörrach .Kreis Karlsruhe .

l>. Kraben , 13 . April . (Konzert der „Eintracht " .) Am Sonntag
nachmittag veranstaltete der Arbeitergesangverein „Eintracht " im
Saale des „Erbprinzen " sein diesjähriges Frühjahrskonzert unter
der Leitung von Walter Schlaget er , Karlsruhe , der hierzu «ine
gewählte Vortragsfdlge aufgestellt hatte . Eine ^wertvolle Bereiche -
rung erhielt das Konzert durch die Mitwirkung der unter Leitung
von Hauptlehrer Kuch stehenden Streichabteilung des Musikvereins
Harmonie "

. Die Darbietungen von Ehor und Orchester fanden dank -
bare Aufnahme . Der als Gast anwesende Volkschor Wiesental brachte
mit seinem gemischten ' Chor unter der musikalischen Führung von
Hauptlehrer Kipple stürmisch aufgenommene Vorträg « zu Gehör .

h. Grabeu . 14 . April . (Vereinsjubiliien . ) Am nächsten Sonntag
begeht der hiesige Turnverein in bescheidener^ Weise sein 80. Stif¬
tungsfest in Verbindung mit einem Schauturnen . — Einige Wochen
später feiert der Fußballverein sein 20 jähriges Jubiläum durch eine
dreitägige Veranstaltung - ein dritter Jubelverein ist der Radfahrer »
verein „Vorwärts "

, der kurze Zeit nachher di« 25. Wiederkehr seiner
Gründung festlich begeht .

nz. Spöck. 13 . April . (Beerdigung .) Am Samstag m tlag
wurde unter großer Beteiligung die Sonn -nwirtin , Frau Rosa Merk -
lein , zur letzten Ruhe gebettet . Der große Trauerzug und die zahl -
reichen Kranz - und Blumenspenden zeugten von der Beliebtheit der
stets hilfsbereiten Verblichenen .

Durlach , 14 . April . (Pfarrerwahl .) Bei der am Sonntag statt -
gefundenen Pfarrwahl in Durlach -Aue entfielen auf Pfarrer Adolf
Lipps 32 Stimmen , auf Pfarrer Heuser 6 Stimmen . Neun
Zettel waren unbeschrieben . Somit ist Pfarrer Lipps gewählt . Er ist
1878 in Pforzheim geboren und war früher Missionar . Nach seinem
Eintritt in den Dienst der Landeskirche amtierte er in Pforzheim -
Brötzingen , Büchenbronn und seit 1925 in Bodersweier bei Kehl .

Psorzheim , 13 . April . (Der neue Postdirektor .) Der Vorstehsr
des Postamts Psorzheim , Posuiirektor Mayer , wurde zum Ober -
postdirektor ernannt .

Philippsburg . 14 . April . (Einführung des Selbstan 'chlußbetriebs . )
Die Reichspost läßt hier zur Zeit umfangreiche Arbeiten ausführe »,
die der kommenden Automatisierung des Fernsprechbetriebes voraus -
gehen . In der Stadt sind bereits zahlreiche Fernsprechkabel aus -
gelegt worden . Ebenso wird nach dem benachbarten Rheinsheim

Die Kabel werden durch einen hiesigen Untere' " - erb -
' "ein Erdkabel gelegt

nehmer verlegt , so daß erfreulicherweise auch Erwerbslose von
Philippsburg beschäftigt werden konnten . — Die Umbauarbeiten im
Postgebäude schreiten rüstig vorwärts . Die Schallerräume weiden
vergrößert und modernisiert . — Die technischen Einrichtungen werden
in einem größeren Raum , der seitlich an das Posthausgebäude an -
gebaut wurde , untergebracht . Das neue Selbstanschlußamt , das
zunächst für 120 Teilnehmer ausgebaut wird , soll noch in diesem
Sommer in Betrieb genommen werden . Die hiesige Vermittlungs -
stelle, zu der auch die Nachbargemeinden Huttenheim und Rheins -
heim gehören , werden nach Einführung der neuen Betriebsweise an
die Fernämter Bruchsal und Mannheim angeschlossen . Eine Unter -
brechung der Dienstbereitschast in den Nachtstunden wird nicht mehr
eintreten . Durch den Anschluß an zwei Fernämtern tritt eine Be -
schleunigung in der Abwicklung des Fernverkehrs ein . Mit dem
nahen Waghäusel wird ein sogenannter „Ortsverbindungsverkehr "

eingerichtete Die Teilnehmer in Waghäusel müssen zunächst noch
durch Vermittlung eines Beamten gerufen werden . Nach Einfuh -
rung des Selbstanschlußbetriebs in Waghäusel , die für das Jahr
1932 in Aussicht genommen ist , können die Teilnehmer in Philipps -
bürg und Waghäusel sich selbst wählen .

Kreis Mosbach .
r . Waibstadt , 14 . April . (Verschiedenes .) Erfreulicherweise hat

mit Beginn der wärmeten Witterung auch die Bautätigkeit hier
wieder eingesetzt uns für die Bauhandwerkcr willkommene Bejchäftl -
gung gebracht , Ein wcäteres Zeichen der Besserung ist in der Tabak -
industrie zu beobachten , wo der Betrieb des Zigarrenfabrikanten
Berger teilweise die Beschäftigung wieder aufgenommen hat .

Kreis Offenburg .
U. Frristett , 14. April . (Friedhofschöndang ? ) Am Sonntag

wurde die tannene Umzäunung des israelitislyen Friedhofes in
Brand gesetzt, so daß die Feuerwehr mit ihrer neuen Motorspritze
in Tätigkeit treten mußte . Die Gendarmerie konnte in zwei hiesi-

gen 19jährigen Burschen die Täter feststellen , deren Eltern neben
der Strafe noch für die Kosten der Wiederherstellung aufzulommen
haben .

H . Lahr . 13. April . (Günstige Entwicklung der Mädchenreal -
schule .) Bei der gegenwärtigen Beratung des Voranschlags für
1931 stellte sich im Stadtrat heraus , daß sich bei der Mädchenreal -
schule, deren Aufhebung schon vor zwei Iahren beantragt wurde ,
die Ausgaben von 23170 auf 18 539 RM . verringern werden . Die -
ses ist zurückzuführen auf die Erhöhung des Schulgeldes , auf
die steigende Schülerzahl von 114 auf 153 und vor allem auf den
Umstand , daß die Schule ein lüngeres , weniger kostspieliges Lehrer -
kollegium besitzt, wobei die Zahl der hauptamtlich tätigen Lehr -
lräste trotz der neu anzugliedernden Frauenschulkiasse nicht erhöh ,
zu werdcn brauchte . Nach dem Voranschlag betragen die Einnah -
men für 1331 30 000 ( 1323 : 14 000) RM . . so daß die Mehraus -
gaben für eine Schülerin betragen für die Stadt 124 ( 427) und für
den Staat 180 (410) RM . jährlich , demnach für die Stadt auf
kaum ein Drittel gesunken sind . Vom neuen Schuljahre ab sind die
Schülerinnen einschl . der neuen Frauenschulklasie in 8 ( 1929 : «N
Schulklassen untergebracht . Die Sexta zählt 42 . die Quinta 48
Schülerinnen , so daß die weitere günstige Entwicklung sichergestellt
ist. Man wird die Mädchenrealschule Lahr im Vergleich mit unse -
ren anderen Schulen und mit denen des Landes als eine der billig -
sten Schulen bezeichnen können .

Kreis Freiburq .
Freiburg . 13 . April . (Wiederaufnahme des Flugverkehrs .) Der

Fre >bur <?er Luftverkehr wird ab 1 . Mai wieder aufgenommen wer «
den. Auß . r der Verbindung mit Stuttgart wird Freiburg im neuen
Flugplan direkt mit Konstanz . Baden -BZden , Karlsruhe . Mannheim
Darmstadt und Frankfurt verbunden sein .

eb. Eritzheim ( Amt Staufen ) . 18 . April . ( Jnvcstltur .) Am zwei -
ten Osterfeiertag hat hier durch Dekan Dor , Steinenstadt die Jnvesti -
tur unseres neuen Seelsorgers , Pfarrverweser Wilhelm M a i e r ,
tattgeflinden . An der kirchlichen und weltlichen Fe er , die letztere
war mit einem Katholikentag verbunden , nahm die Gelamt inwoh -
ner 'chaft von GrßHdm regen . Anteil . Kirchenchor , Gesangvere n ,
Musikverein , Militäroerein und Deutsche Jugendkraft gaben der fest -
lichen Ausgestaltung der Weihe und der Katholikenversammlung
einen sehr hübschen Rahmen .

x Todtnau . 13. April . (Die Handelsschule geht ein .)
stand der hiesigen Handeleschule . Studienrat Dr . M ä ch t e l

jflf<
am letzten Freitag mit seiner Familie unser Städtchen . Uj? Uti '
neuen Wirkungskreis in Lahr zu übernehmen . Die hiesige V°

schule hat damit aufgehört zu bestehen . Infolge der angesp»
^

'

Finanzlage der Gemeinde konnte die Schule nicht weiter jiti'
werden . Außerdem ist durch den seit Iahren anhaltenden
stand der hiesigen Industrie die Schülerzahl so gesunken . 0 Kk
Unkosten , die die Handelsschule verursachte , in kein richtige ' '

hältnis mehr gebracht werden konnten . Die Schüler der U

Kurse werden bis zum Abschluß , also noch zwei Jahre , Mj „[#'

Hilfskraft , die von Lörrach kommt , durch das Handelsschuld ^
durchgeführt , so daß den bereits eingetretenen Schülern kein ^
teil entsteht . Das vorhandene Inventar wird von der I
schule und der städtischen Verwaltung übernommen . «| /

— Schopsheim . 14. April . (Gefängnis fllr politische ® ^
stranten .) Die kommunistischen Demonstrationen am 25. o ft
fanden am Samstag ihr gerichtliches Nachspiel . Di « beid?? ^
geklagten L e h l e und F a l l e r wurden zu je 14 Tagen Gel»

verurteilt .

Kreis ViMnqen . . t,m
mr. Furtwangen, 9. April , (verschiedenes .) Am Osterl ^

hielt die Feuerwehr - und Stadtkapelle unter ^
bestens bewährten Dirigenten W Zimmermann ihr .

"
zxF

Osterkonzert ab . Der Besuch war wieder sehr gut . D» ^ Ji |
wurden sehr gut wiedergegeben und beifällig ausgenommen ° j»'
der katholischen Stadtkirche war das diesjährige Dstetf '

fff
'

besonderer Bedeutung . Ein Sohn unserer Stadt , Neu P 1
Hans Joos , feierte sein erstes Meßopfer in der Heimatstov ^^ , -
Primiz hatte er in Einsiedeln in der Schweiz gefeiert .
des Hochamtes , in dem der Neupriester das Meßopfer dal ° f
sang der Kirchenchor Mozarts „Missa brevis " und trug 1

Feierlichkeit des Gottesdienstes in hohem Maße bei .

Aeileres , aber KLhles Weller. J
Ozeanische Luft ist gestern von Nordwesten bei uns einaedr^ ^

und hat kräftige Abkühlung gebracht . Strichweise find dabei ^
Regenschauer niedergegangen , auf dem Hochschwarzwald

" el .f#
Schnee . Heute hat sich bereits der Einfluß eines über ^ g/ ;
heranziehenden Hochdruckgebietes geltend gemacht , im aanzen
herrscht wieder heiteres , aber noch kühles Weit « ^

Der Ausläufer der Nordmeerzyklone , der uns gestern
übergehenden Witterungswechsel brachte , liegt heute als ^
ständiges Tief über der Ostsee. An seiner Rückseite gelang ^ <l'

immer von Nordwesten kühlere ozeanische Luftmassen nach
europa . Vorerst können wir daher keine nennenswel ' #
wärmung erwarten . Auch ist der Witterungscharast '

nicht vollkommen beständig .
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Wetternachrichteniienst d« r da» vondesw « t»«rwarte

»;>

J <«

Wetterausfichten für Mittwoch , den IS. April l 93l :
<Jt j

weise heiter , vorwiegend trochen und noch ziemlich
nordwestlichen Winden . In tiefen Lagen nachts stellenweise
ter Bodenfrost .

Außerbadisch« Wettermeldungen vom 14 . April , vormittags .

Lutldruil
I»

Meere».
Nwea»

Zern»
pnat »

C ° Otn»

Z » gspi »e
il ' uu &tuif örtlich !

Berlin
Hamburg
Spalier ««»
Siocldolm
Sluociict
i>opc » t>a »en
«StoB &p" «London »
Bruslel
Van »
Zürich
vienl
Luga »»
«Äenua
Paoua
Rom
Madrid
Wien
vuoapesl
l' oft 11
Algier

Wasserstau» deS RbclnS . , .
Marax . 14 . Avrll , morgcns 6 U #i : 511 Ztm » gcf. 13 '

, 3I "1'
Mannheim , 14 . April , morgens ti lUu : 421 Ztm . , gest. 1 .
Canv . 14 . April nwrsens 6 116t : über 2tx> Zmn .

Innere Kanalisation !
>lt owe notwTndtge , trobdem sehr vernachlässiate
Körperpflege . Wohl unterstützen IxtroUtfi * Batt . nen vcn » äu 1
proaeh . in ^ s sinö die in unserem Darmkanal wuchorn >oen fra
tCriCll 5etN .öN?>e>gK Kift/fi ,?i>it» IHitLöuNfl *it&k "ti

523 .7
758 .4
757 .9
756 .8
76v .1
757 .5

761 .2
76 .9
/ 69 6
76b .9
766 3
7c8 .6
757 .0

756 .3

763 0
759.6
756.3

4
0

- 1
4

7
5
4
4
7

14
15
Ii

55

91©
WSÄ

«ii»
6

RS
K3U

v
& Z &
mm

Ulli

SM »
m

•K 'JIW

ClAtft

oiaftto
schwach

OlültlU
leia»

um 1.10
leicht

schwach

incTfctr
leicht

maBt #
leicht

in « '
schwach

II*1*

5,

eine txr Ursachen
sch-lvcicn l ' etiiieii sind
Darmfl 0 ra jene
»u ersetzen . Das seit

llrlerioi ^ leroie . Krebs un -t> »a »lr ^>
ist nicht lchw . r . durch eine 11 Ul i uvon Ar

. ES ist niajt otn ® eine u 1» ° n <6e■ schädlichen Tnrmraranten durch
. > . , t 20 Ottilien beliebende , >ogburuu . r £ von
in München . Schillerstrave W . bietet dazu d >e Hanid durm
tabletien uu » Joaliurtsernient « . welche Joghurt - utrf »
enthalten . Jnteresienten erkalten kostenlos naher « Auskluru «^ .

Iwiscksn 2 ligorsttsn
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3BQRe
^oIte tief Atem , und da war wieder die Wirklichkeit , der

W . 3t *' ert e unter den Stößen des unebenen Pflasters , das
titu!* . ! ' bes Motors , das Schalten der Kupplung und die Ee »

N! n Straße drangen wieder an ihr Ohr .
ll

" mir noch ein wenig Gesellschaft leisten , Sophie ?"
aRnr . y

3 "9 keine Stimme ganz natürlich , und sie hatte zum erstenden Mut . ihn wieder anzusehen .
. Mir großen Augen schimmerte ein freundliches Lächeln .

war eben so merkwürdig zumute . . . als ob ich .
*mid,V ieIcn Menschen vorhin und da , Stimmengewirr , danach
Üiify ^

die Stille . . . Sie sind vielleicht ein wenig empfindlich ,
geantn, ' e ' n kleines Schwindelgefühl ? Se haben mir noch nicht

Er b
^ wozu hätten Sie Lust ?"

hatte ihre Zusage bereits vorweg genommen .
Ann Sie wirklich . . . ? "

ober f,„
®>atte eigentlich sagen wollen : nichts Besseres vorhaben ,k>°ng doch töricht ,

hfcs
'
tft w.

mu& gestern abend wieder gutmachen "
, unterbrach er sie .

I :J Un f ' wie wäre es mit einem Film ?"
"
3» ® ' e ' ns K ' no ?" fragte sie verwundert .

nichts Ausruhenderes , nichts , was mehr ablenkt ,
»ich, |ej

"n
((

der Film noch so dumm ist. Nur langweilig darf er

^ Zerlasse es gern Ihnen , ich weig so wenig Bescheid ."
sagte Füllgraff und gab dem Chauffeur durch sein

§ 0
3 } eine kurze Weisung ,

bleich P 'e wollte noch etwas sagen , aber schon hielt der Wagen .
i tau f ' ° 6en st« in einer dunklen Loge , die Vorstellung hatte

11
^ gönnen , der Zuschauerraum lag in Finsternis vor ihnen .

beleuchtete Wand , auf der die Wochenschau eben ab

>»er^ « ußte nicht recht , erwartete er , von ihr unterhalten zu
den ba*t durfte sie sich den Film ansehen ? Nie in ihrem Le-

f . P* sich so befangen gefühlt , wie in der Gesellschaft dieser
Persönlichkeit . Es war als ob sie keinen eigenen

l» tt^ e
n*ehi hätte , als ob sie eine Marionette wäre , die darauf

' »lty,,
°q6 ihr Schöpfer und Meister ihre Glieder an Drähten

Cn ttiitj )
11' ^ dahin und dorthin bewegen , ihren Kopf heben und

Ii . ®a9te auch nicht , zu ihm hinzuschauen , fürchtend , er könne

^
" mixdeuten .

S<
®at nicht das erste Mal , dah sie mit einem Manne in einer

».^ dunkelten Loge sah , und sie erinnerte sich recht gut , ein
n 'cht n^

' lainmensein zu zweit wurde von dem anderen Teil meist
um optischen Genüssen zu frönen herbeigeführt .

Cj
^ wollte dieser Mann von ihr ?

~ 5 Qns . te den Gedanken nicht abschütteln , daß sie ihm willen »
^ ■oejp

°eIiefert war . und ihre Erregung wuchs , je länger sein
sie ihren Gedanken überließ , so sehr , daß ihre Blicke die

wechselnden Bilder trotz aller Aufmerksamkeit nicht in sich aufneh -
men konnten .

Füllgraff hatte bereits beim Hinsetzen seinen Sessel so gerückt,
daß er das Profil seiner Begleiterin ungestört betrachten konnte .
Er sah ihre Erregung und genoß sie, stolz, daß sie sein Werk war .
Sie wußte scheinbar nicht , welch bezauberndes Bild sie ihm bot .
ahnte in ihrer Verwirrung vielleicht auch nicht , wie schön sie in
diesem Augenblick war .

Ein Liebreiz sprach aus ihrer Erscheinung , ohne daß sie ihn in
Szene zu setzen brauchte . Alles , was er so sehr haßte , Augenauf -
schlüge, schelmisches Lächeln , Wendungen des Kopfes und des Kör »
pers , Spielen der Hände , all das Getue und Gehabe konnte bei
diesem natürlichen und unverbildeten Mädchen gefahrlos unter -
bleiben .

. Unwillkürlich drängte sich ihm das Bild seiner Freundin
Frieda Morzik als abschreckende Folie auf , und mit einem Seufzer
der Erleichterung dachte er daran , wie er heute nachmittag mit
ihn an - und dann auseinqndergeraten war . Dieser dämliche
Junge mit den frechen Augen in dem Potsdamer Lokal ! Ihm war
es ja so unendlich gleichgültig , was sie hinter seinem Rücken trieb ,
aber eine lächerliche Figur zu spielen , dazu hatte er keine Lust . Und
sie hatte sich einmal wieder al » das gezeigt , was sie eigentlich immer
gewesen war , hatte die Zeichen erwidert , die ihr der Bengel machte ,
ihn für so dumm haltend , daß er nichts merken würde .

Das Licht flammte plötzlich auf . und jetzt erst warf Sophie
ihm einen Blick zu , einen so offenen , vertrauensvollen Blick , wie
er ihn schon seit langer Zeit aus so jungen Augen nicht mehr ge-
kostet hatte .

Die großen klaren > Augen , wie erwartend und neugierig sahen
sie ihn an ! Was wirst dit mir sein können , du fremder seltsamer
Mann , schienen sie zu fragen , muß ich auf der Hut vor dir sein oder
kann ich wirklich Vertrauen zu dir haben ?

Welch ungewohntes Geschenk bedeutete solch ein Blick für ihn .
Wenn sie ahnte , mit was für einem Menschen sie in diesem dunklen
eng begrenzten Räume saß, nicht einen Augenblick würde sie zögern ,
das Weite zu suchen, und seine Gesellschaft meiden , wie die des
Bösen ! Andere etwa nicht ?

Aber wer in aller Welt mochte auf den Gedanken kommen ,
daß ihm weder der Titel eines Rechtsanwaltes noch der eines No -
tars zustand ? Der Tote , der im Feindesland begraben , redete nicht
mehr , und der einzig lleberlebende , der es wußte , der schwieg erst recht ?

Wie oft hatte er schon mit Mädchen und Frauen , jungen wie
alten , im Kino gesessen und Ablenkung gesucht von der Gesellschaft
seiner Freundin , Ablenkung vielleicht noch mehr von seinen Ge-
danken , die ihn manchmal zu übermannen und zu Bodefl zu wer -
fen drohten ! Hatte er sich da überlegt , was seine Partner dabei
von ihm dachten ? Mochten sie glauben , was sie wollten , ihm war
es gleich , wenn sie nur fügsam waren , und er die gesuchte Zer -
streuung fand !

Und was konnte man anders von ihm denken , als daß er der
bekannte und geschätzte Rechtsanwalt war , der Berater eines großen
Konzerns und vermögende Mann , immer in der Lage und stets
gewillt , sich für jede Gefälligkeit auch erkenntlich zu zeigen .

So dumm und eingebildet war er nicht , anzunehmen , man
könnte ihn nur seiner fesselnden Erscheinung roegwt vor anderen
bevorzugen , die Mittel aber , die er besaß , dabei nicht in Rechnung
stellen .

Aber diesem jungen Wesen , dessen reizvolle Züge im wieder
verdunkelten Räume von dem Schimmer der Vilderwand in ein
magisches Licht getaucht zu sein schienen , das ihre Anmut noch
erhöhte , war , das wußte er , und darin täuschte er sich nicht , schon
das Zusammensein mit ihm Glückes genug , keinen Gedanken an
Erkenntlichkeit , an Vorteile irgendwelcher Art hatte diese klare
Stirn vyr ihm zu verbergen , seine Persönlichkeit allein war der
Magnet , der sie ihm auslieferte .

Warum nahm er nicht , was ihm geboten wurde ?
Daß sie die Nichte des Konzernmagnaten war , wa , kümmert «

ihn das ! Hatte er je Rücksicht genommen , wenn es galt , seinen
Wünschen Gehör , seinen Begierden Genuß zu verschaffen ?

Die Freundin seiner Dora ? Ja , das war etwas anderes . Aber
nur insofern , als Vertrauensbruch Gefahr bot . Bei Sophie kaum
zu befürchten . Selbst damit war er immer fertig geworden , Ge-
schwätzigkeit hatte in manchem Falle weit größere Gefahren in sich
geborgen als in diesem , so sehr er auch auf der Hut sein mußte ,
Dora seine wahre Natur zu offenbaren .

Ader hier war vielleicht ein reiner Mensch , der mit der Zeit
Verständnis für sein Geschick haben würde , in dessen Arme er flüchten
könnte , sobald Mutlosigkeit ihn überkam , ja vielleicht , wenn es
wirklich eine gnädige Vorsehung gab , war hier eine verzeihende
Frau , die mit der Kraft ihrer Liebe ihn aus dem Strome retten
konnte , der ihn doch einmal zu verschlingen drohte .

Liebchen , mach ' dir doch nichts vor ! Hier war ein höchst appe -
titliches Mädchen , das auf dich fabelhaften Kerl hereinzufallen
be?eit war , und alles nur deiner schönen Augen wegen ! Nimm
sie dir doch , worauf wartest du denn , vielleicht darauf , daß sie dir
ein anderer vorher wegschnappt !

So hätte vielleicht die Morzik spotten können , wenn sie gewußt
hätte , mit wem er hier in der Loge sah. Dah sich seinen Gedanken
immer gleich aufdrängte , was diese Frau sagen oder denken könnte ,
daß er auf keinerlei Weise von ihr loskam , weder äußerlich , noch,
was viel peinigender war , innerlich , war sein Verhängnis . Aber
suchte er die Gesellschaft anderer Frauen auf , um sich von dieser
Abhängigkeit wenigstens zeitweise zu befreien , so mußte er ent -
decken , daß diese ihn noch mehr in die Welt der Gemiedenen ver -
strickten.

Es war ein ewiger Kreislauf , eine Flucht vor sich selber und
vor der , die ihn dauernd vor sich her trieb .

Er wußte , Sophie war in seiner Gewalt , sie war sein in dem
Augenblick , in dem er ihr seinen Willen aufzwänge vermöge seiner
ihm innewohnenden seltsamen Macht .

Nur eine lieh sich von dieser Macht nicht bezwingen , einer
gegenüber nützten ihm weder heimliche noch unheimliche Kräfte ,
eine wollte jedes Mal von neuem geworben und erobert sein , und
das war die Göttin des Glückes , des Glückes am Spieltisch . Wenn
er sich die Wahrheit gestand , das war der verderbliche Reiz , den
die Karten auf ihn ausübten , er stand ihnen ebenso machtlos gegen -
über wie der gewöhnliche Mensch seinen Mitmenschen . Daher von
neuem immer wieder die erwachende Eier , sich an den grünen Tisch
zu setzen , wo er dem Zufall willenlos ausgeliefert war , das Schick -
sal mit ihm so spielte wie er mit dem Schicksal.

(Fortsetzung folgt . )
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T - SfoH-RcfleSi
J oiBzeuge , T . ikoline . Zeflr f . Hemden ,Blusen und Schürzen . Kleiderstoffe inharnt , geide . Wolle , Futterstoffe , Leib -,üettwäsche , Strümpfe , Baby -Aussteuerbis 70 % Ersparnis ,

da keine Ladenmiete .
Siegfried Auerbacher„z . Guten Queue

"
jGtZt 149 , Kriegsstraße 149

IDle 4' zwisch .Weinhr nneru .Bunsenstr .

Motorrad
T. Marke In einwand
freiem Zustande geg .
jiarzahluna , u kaufen
gksuchi. Angebote mit
Preis « tiier 2206fi ! «
.in die Vadifch « Preise .

Feti 'Zehrer

200 cem,
m. el . Lim » geg . bar
zu taufen o«s. Angev .
m. Preis unt . 91419
nn b-rt Padisrbe Presse .

Opel Limous.
! 4/20 Baut . 29

oder 30 , tadellos et*
! hallen , und

Opel 4/20 PS .
offen , billig beide fof .
oegrn bar von Prwal
zu kaufen gesucht.

An««b , unt . GläOßßM
an die B« d . Press«.

624 PS .
Limousine

erst » als. Markenwagen ,
mit Spezialmotor , pr.
Berlisteigcr , <-SIver ,
<> fnt» » crelft , cvll . auf
TciNa -blung bei da Iber
Anz<ihlg , zu verkauf
Ter Wallen ist i » tn»
Mosern Zustand , An¬
gebote uns , Ä15Ö09 an
tiic Badischc Prcsse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Hieinau.o u. ugieriuagen
Jung & go .

(Inh Th . Dilzer )
Hebelstr . L Tel . 5614

Kleinlaslwaqen
(umgebaut . Personen¬
wagen gord ) fabrber .
Maschine in best . Ber -
laiTa ., entbedrlichkeltS
balber p-ünftifl »u verk ,
Angebote unt 115188
an die Bad , Presse

V
„ Sdilankol

"

- D jos neue

Griifettungs-lEasser
fupdamenwuLJfeüzen

Büdlich Ist «• der Wi»»eoschaft ge*
lungen ein wirksames Mittel fegen un¬
schön « Fettpolster su finden . Oerade sa
den sichtbarsten KSrperstellen wie Hals «Kinn , Wade und Knöchel bildet sich meist
• ine Fettschicht , die such die beste Oe*
stslt unschön und plump erscheinen lüftt.

Das neue wissenschaftliche Fetaehr -
wssscr Schlankol wird einfach an der
Stelle eingerieben , an der Sie abmagernwollen , und in wenigen Stunden ver*
schwindet sn dieser Stelle Sllea Fett . Dsr
Wadenumfang verringert ilth ». B. in
• ln«r Nacht um Ob«r 2 cm . Schlankol I6it
jeden Fettansats mit sofortiger Wirkung ,nur dürch einfaches lufierlichee Einreiben ,Kein Binnehmen oder dergl ., «lad »! garan¬tier ! unithidlldt # auch bei ssrter und em*
SEndlicher

Haut . Starke Hüften , Brust ,auch oder Doppelkinn und jedes ander «
listig « F«ttpofit«r iehwlnd«t tldtfbar, « ber
Tischt sog ?wandt , staunen Sie am Morgen

^»er den Erfolg .
Ein« schlank« Gastätt macht 51« am

ahr « Jünger , bleiben Sie also schlsnk und
jung , eher nicht durch unnötige Anstren¬
gungen oder lästige gefährliche Hunger »
kuren - Oebrsuchen Sie einfsch Schlsnkol .
Macnen Sie sofort einen Versuch und
ichreiben Sie noch heuts - Probeflssche
100 g Inhalt RH. 2.SO» Normalflasche

BM 4.80. Doppelpackung Rai 7,80. Versend gegen Nachnahme
«dei Voreinsendung in Briettnsrken durch die
«K O S M A", Fabrik kosm«tlsch «r Erz«uqnlss«, O. m. b. H«

Berlin SW 68/31 . Lindenstraße Ö.

Nach
über

[/ tu

Personen Kraftwagen
zu verkauten .

„SJoil

Opel
IM To . Lieterwagen ,
in bestem Zustand , mit
Plan u . Sprieg . prei »-
preiswert ab,ua «be « .
Soflenstrafte Nr . ->!>.

Telefon 4279 . (1570?)

Mnptiwn

S3
4 SiHer , Gfach bereitt

» t lausend , für 750
arf , u verkausen.

Otto Hoflzeln»,
Btllinnen <Schwar,w, ) >

Bruiinenstraße Kl
Polster - U. Miid eines » ,

Autoreifen !
7ZVXIA) u. 715X115 ,
730X13Ö u . 20 x4 .40,
von 10 M an , n-ut t . d ,

„SHfUtralW
c?ttlln « riit . N . ein « .
Werderslr . Tel 798M.
ümew a rtg franko ! «

Motorrad
iitf erb .. 450 i'cm , neu

jereift f . 120^ , n « f .
Zu erft . mtl . Kt374
in t . Badischcn Presse

Als Konkursverwalter Habe ich zu verkaufen :"V , Svort -Zweisiber , m . 2 Notsitzen , 12/55
. S , Cabriolet , lisach bereift ,

„Ovel "
. Limousine . 4 -Ziber , 8,40 PS , « fach

^ bereist . (15463>
Tic Wagen sini> fabrbereit und ln gutem

Zustande . Angebote erbeten an den Äonlurs -
Verwalter : t£mH Müller , Rechisanwalt ,

varlsrube , Stevbanienstr . 55 .

M

12/50 sievr
6Zyiinder . Pullmann -LimuHne
4türiß , S/7sitzig mit Trennwand , « fach neu be-
reif !, alles in sehr gutem Znstaud . ist ver -
kauflich aus Prlvatkand . ?lngetole erbeten
unter H?) 7024 an die Bad . Pr .. Sil . Hauvtv .

neue u . gebrauchte , äubertt billig
bei A . Maler . Kreuüstrabe tt

Vulkanisieranstalt .
Werkstatt Markgrasenstrabe 33.
Tele ». Reparaturen prompt .

6/20 PS .
2 Titzer , mit gerium .
Rückensitz , in best . Ver -
Ifafiunfl. wegen Auf¬
gabe gOnft. ju verk .
eil . gegen Herrenjim -
met , Radio oder ver¬
gleich. zu verlauslveu .
Wagen eignet st» auch
aus sehr einfache Art
». Umbau eines Lie -
scrwagenZ . (FW12167
Rankestrafte ISa , Part ,

Chevrol .-Limoul .
dunkkltbiiau , 4türig ,

4/5 sitz., v . Privat » ,
billig adzugeb . *
A. Beller . Waldftr . SS

4/16 Opel
Limousine

In kehr gutem Zustd ..
bill « i » verkaufen. *

Schrotl »,
Durla « , Auerstr . » 1.

4/20 Cabriolet
4 Mtzer. fabrikneu,
umslündedalb , m . 20 %
Nachlaß abzugeben ,
Angeb . unt , H .N .üWS/

F15505 an die Badische
Presse 8 » . Hauptpost ,

onderposlen

Einzelstücke alle Giöflen .
Weit untsr dam regulären Wert
Reine Wolle und Wolle plattiert

3 Serien

Motorrad
850 ccni . el . Licht,
£ oa„ Horn , umstände '
halber zu verkaufen .
Schwarzwaldstrake 'ib .
Anzusclicn abend » von
fl- 7 Ufit . . «

500 ccm Arex-
Maschine , kompl. . Im
Auslr , zu vis , » aiser .
Sophienftr . 7S. *

Motorrad 350cm
Damenrad wie neu ,
Herrenrad gut erb, , zu
verkauien . B . Müller ,
Werderslr , 17. 1. St .

S.S0 a.so
trauss

WissenschaftlicheHandlesekunst
Charakter , Dhemögiichkeitan
etc ., Ereignisse mit JahrpsanuaUen .

FRAU ULLA HANSEL
Seht ! erin von E . Issherner -HaldaiNe
DllBLACH , Grötzingen ^ aße 44
Straßejibahn -Haltostelle : Endstation

Zu spiechnn : Tügl . 11—1 Uhr u . 3— 7 Uhr

Unterricht

Achtung !
Sprack>lebrer erteilt

Unterricht in
Englisch

per Stunde 50 Pfg .
la . Res , Offerten unt .
(H404 an Bad , Presse .

Engländerin
erteilt Unterricht zur
perf , Erlernung der
englischen Sprache . «

« aiserftrasje 1Z4 .

■ iimid

▼on 1

seidenen und woli . Kleiders offen
' trickwaren u . Herienstoffen mit

50 % Nachlaß
d . h . für die Haltte der früheren Preise

M . MEHLE
vormals

Meh !e & Schlegel
Waldstraße , Ecke Amalienstiaße

liehen Mttz :eel Hentsi

Übernimmt konkurrenzlos mobern eiugerich -
teter ttleinbetrieb ( Stanzautoinatl yiälx - .» arls -
rufje. Zuschriklen erbeten unter Bi .'NlilUa an~ idische Presse .die Vao

mit Autovavieren Nr .
54 794 verloren . Der
Finder wird ersucht.

^ . diese Lachnerstr . 17 bei
»tugartenftr . 30» H, II . lEinbeUig abzugeben . -'

N ö U .-Motorrad
bill . , . vkf . b . Rovrbach

ttUl "*

Eisschränke
lauft man bei <157021*

DlttmarftCo. . Karlsruhe
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(Otxrn - ltnpr )
gibt Ö . u . H . grfinbl .
Sefang « >Unterricht
zu maß . Honor . 3MH .
Karttniln Hlrtohlt.tMH

Schneidermeister . 28
alt , falb . , mit ou :gcf).
Geschält sucht § räiit .
nicht unter 20 Jahren ,
welch , einem gut biir -
acrlich . Haushalt . vor -
« eben kann , mit AuS -
fteuer un » etw Bei -
mögen , kcnnen zu ler -
nen «weck »

Heirai
Zuschr . m . Bild unter
T >139« an 6 . Bd . Pr .
Str . Ttökr . w . zuges ,

Sump . Herr , Witw .,
Ende 40, b . der Reichs ,
bahn anirestellt , mit
etg, HauS u . gutem
Einkommen . wünscht

baldige Heirat .
angeWfe un ». Hl « 7

an die Bad . Presse .
fcHeind .. best. Ätw "

Mit gutting ' richteter
g Kimmer -Dohnui g
etwas Vermögen w
bell Herr » zw . SO—60,
twtdd Heirat kennen
»u lernen , in . Beamt .
b«vorzugt . Bild - Olicrt .
unter itSOBTla an dt«
Badtlche Presse

ft« d «t sofort Stellun
(Radiobranche ) . Cfl
mit Lichtbild , Lebens¬
lauf . Gelialtsattlvr .
unter B15389 an die
Badische Presse .

Lei Kolonialwaren
«smäftcn gut eing «.
Tbricr Vertreter »um
.̂ exkau ! von Kern - n.

Schmierseise gegen an .
gemessene Provtiion
gesucht . Wcf. Angebot -
unter « JOfiSfl« an die
Babisch « Presse .

Zuverl . Perl - «
für dort . Bezirks .
sUiale alS Geneval -
vertr . gesucht , hob .
dauernder Berd .
Berus gl . skosten -
los ». Gehrin « &
Co . ß . « . b. H..
Uukel Rhei » 10«.

Dauererilteaz .
Kl . Fabrik au « dem

Lande mit g. Absatz
« . zaolungSs . Kunden -
krei » sucht losort einen
itr . M !tarbeiier » ns m.
ewerJntcrcsscneinl « ,«
von einigen Mille .
Offerte » Ijnl . » Z«« 72a
an die BafffWi « Press « .

Vertreter^
für Neubett , an Pri¬
vat - <b« t 70% - 10- 15
_* Tagesverdienst ) f .
alle Beerte gesucht .
Ossert . unt . H .F .70VK
an die Babischc Presse
Filiale Hauplvost .

Ziichi . Arbeiter gr
suckk in " llen land -
wirtschaftlichen Arbei -
txn bewandert . IS—30
X Adr . Hoeffel Hand -
fchntelm bei Stras¬
burg . Unterelsa »!

(A)S48a )

Verdienst
dch . verkauf von Ge >
SurtitagS . o» . PsiNSst
Postkarten . 100 Stck . 2
M , BerkausSwert 5— 7
Jl . Rachn . od . Porkasse.

v « ka >Bersanv 27
SttMtg « 3, Potts . 34.

(206 .36a )

Artnerlehrling
totri gesucht . •
« »rtnerei « aiferallee !»!
Karlsruhe .

MMSdA »
au » guter Familie für
alle Fächer gesucht.

Räb -Ceutrale .
gflfttnftt . 26 . «FH2S9I

ffit leichte Biiroarbett
gesucht . Offert , vi . Ge .
haltSanlpr . um . R1ZS7
«M die « ad . Presse .

Tüchtiges

SetofeifrSnL
fttr sofort gesucht .

Wirtlilmst
Stadt Karlsruhe .

Siheinstr . n ( 15885

VOlKSWOhKotterie
Ziehung 13.-22 . Aprii

465000
150000
100000

75000
50000
Preis 1 .« Mk.

Doppellos 2 .- Mk.
Porto u. Liste 40 Pfg.

Swrnero a
7

h"u
Postsch . 17043 Karlsruhe

Großer

Betten und Bettwaren
metali-BettgestellB iq 75
mit reicher Messingverzierung , 90,190 » • • • • • • • # • • . IVil 1#

metaii-Bettgeste ' le 90 .
90/190 , mit Fußbrett und reicher Messsingverzlerang • • • • • fcw «

Matratze Seegras , 3tei!ig m. Keil , gestreift Drellbezug 19«®
matratze Ä Won^ 'r*r d: 26.-
StBPPdBCKBn doppelseitig Satin 10.00, 14.00 u . 10 *75
uiollschialdBCKsn kanu,lh,ia ,ÄÄ un d 12 .50

Nicht allein der billige Preis , sondern

die Qualität der Ware entscheidet !

Mehrere lOOO Meter

Ettlinger Wäschestoffe
I» Qualitäten , für Leib- und Bettwäsch «, enorm billigt

80 cm Renforca rar 0.58
150 cm Gretonns ^ °berbeÄ eWeüi 0.85
Etn Posten Bett-Damaste ™m Mako , wcmi qn
breit, seidenglänzende Ware , moderne Muster • • Meter 1 .05 ll » V

Bettwäsche
Fabrik-Restposten in Bettwäsche nur prima Verarbeitung

darunter :

Paradekissen 1.25
Unter &BttUCll priin» Haustuch 150/225 , JubilBumspreis 2 .45
nhanhofffflinh la Cretonne mit festoniertem Bogen ? 9 *%
UUCl UQUUlfll 150/250 , Jubilfluraspreis Uiftill

Tischwäsche
2 .05

Ein Posten Kunstseid. Tischdecken « tb
aparte Farben . 130(150 cm Stock « .00 , 130,130 cm • • • Stock V . f V

Ein Posten Tee Gedecke n 9R
mit 6 Servietten, weiß mit farbiger Kante, 130/100 cm • » Stück ■WwfcW

Ein Posten Damast-Kaffeedecken
weiß mit färb . Mako , 130/160 cm , Jub Iflumsprels . . . . stück

Große Fabrik - Cn | tl9ffflHft | fQll nur erstklassige , fehlerfreie Qualitäten
Restposten in VlflllCIlUGwItvIl 10 Jacquard und Kamelhaar - Farben Seriem 7.85 Serie 0 0 .75 Serie I 5 75

Die während des Jubiläums -Verkaufs gekaufte Wäsche wird
auf Haid & Neu - Nahmaschinen gratis bestickt !

Fräulein
K ,

Utbcrronfbunn d .
. . .jfnebttt lät Serta -
tutin « . lackt . An «c
l>ol« unter ttl424 aa
t>tf gqfrlfckt

Mm Möwen
kür de« Haushalt In
den vormitlaftSstd . los.
ci« Iu<dt . Turlacher Allee
« r . 28. III ., recht». *

ftür kleineren HanSh .
(3 Perlonen » wird für
Halbtagsarbeit fletfe. .
»uverlässiges

Mädchen
aelucki . Kochen nicht
erforderlich . An « , unt .
» IHM an die Ba -
oilche vrelle .

racktiges
Alleinmädchen
m , gt Kvchkenntn ^ u .
gt . Zcu « n . , . l . Mat
gcluckt . Zu erfr . unt .
« .£ .700» in der Bad .
treffe Ml . Hauvwolt

Ordentliches , viinktl .

nickt unt . 1» I . findet
auf 1 Mai bei klein ,
lya .oilie nute Stell «.
Belle Heuaii . i^ lfor -
derlich . Anflebvic unt .

an Bad . Prelle .

» imMe «
auf 1. Mai geiucht .
evang ., loltd . «elund ,
kinderlieb , mit Zeu « .
nillen , us guten Pri >
vathäu >ern . Birchow -
straft - « . II . l .>HZW8

AMdkMlIIl
täglich 1 Stund « ges..
möal . in d . Weltstadt
motu . Borkstr. 87 . II .
rechts ^ ( 15684)

G ««»» t
ehrliche «. , fleiftiaes

Madcnsn
w . kochen kann . m .
gute » Zeugnissen .
iHorjuft . Crborin -
« nftr . 31 . i. Ladet »
am Ludwtgsvlab .

(SV-&2313)

ülttdclien
da « alle Hausarb .
versteht , waschen u .
bügeln kann . alS
^ weitmiidcke » lof . « es .
?kur mit aut . Zeit « -
niff . au « Herrsch .' lt !»
Häusern . Bor, »stellen :
» arlNr . M . ( lBfeU)

fttttf *. II - Mädchen .
da « tu Hause Ichlaien
kann , für alle vaus -
arboten ws . gesucht .
Ettlingerstr . Sl , vart .

lSÄlÄU »

Stellengesuche

Männlich

Welches EMiilt
vergibt Heimarbeit ?
<t . Handarbeiten ) . An -
»«bot« unt . BIZ73 an
die » od . Presse .

SrSulei » . 21 3 .. sucht

! Unfongfteile
an Büsett oder Ser -
vieren . übernimmt
Hausarbett . >l!ur aus -
wärts . Angebote unter
ft . W . 122U0 an die
Bad . Pr . gil . Werder -
vlav .

Junger , tliSniger

Schuhmacher
suckt Stellung , mich
AuShilse ^ Angeb . unt .
F .W . 1W!« an d . Bad .
Presse Ml . WerderPl .

^ viblick

MW
mit allen vork . Bür ^
arbeiten vertraut , sucht
sos . Stellung , evtl . für
Ausbilse ober halb -
iagS . Angebote unter
H . D . 70S9 an dir Ba¬
sische Press - Filiale
Hauvtoost .

Nette « . frM . Mädel .
22 I .. su -vt aus sofort
Stelle »um

Servieren
Ucbrrn . auch Hau «ar -
bei», in kl . Lokal ^

Frl . M . L -tmiibt .
Rastatt , Ludw .Wil «

helmplatz l . (20e38a )
TlichtlgeS , solide «

Fräulein
mit gut . Zeugm ., sucht
Stelle zum Bedienen
nach au »w . An« , unt .
H .T .6SS« an die Bad .
Presse Fil . HaupMost .

Fräulein
Mitte 30, gt . « Schin,
sucht alSbald Stelle In
srauenlolen Haushalt .
Offerten unter 51402
an die Bad . Presse .

Frdulein <mit eigen .
Maschine ) , nimmt

Heimarbeit an .
Angeb . unt . $ .1 .7019

an die Badische Presse
Kiiiale Hauptpost .

jjsls&isifi

Tischt ., lauber « Frau
sucht ganz oder
Holbtagbelckiällianaq .
Tag 8J . Ana . u . F .» .
tmi an d. Bd . Pr . .
Kilial « Wcrderplav .

« x » mm *
mit Tlele , BabcrSum «,
seltl . Elnsabrt , Garlcn ,
zu verlausen . Anzahl
lung ca . Ml . 12 WO . —
verzinst sick mit 20 %.
Angebote unt . C15512

an bie Bad . Presse .

Sehr gut gehend «

Wirtschaft
zentrale Lage von
Karlsruch « , tst mit Ab-
sldlutz eine « Bierlleser -
ungSvertrages zum
Preis von 45 000 Rn >.
bei einer Anzahl « , von
ca . 8000 Rm .

ZU verkaufen .
Anaebote unt . LlSSZl

an die Bad . Press « .

M 1
<& *

'$ ■.

WvUft flW \ jff „ WhnelfaUnfiie '"

itmfm

and Dich dort von den günstigen Angeboten
se bst überzeugen .

Bettfedern schöne Ware, . . per Pfund 3 .7S | 2 .79 , 1 .90
lYlatratZBn In »>Ien Ausführungen
Bettstellen (ei»™) — Bettschoner äußerst preiswert
Sigmund Wertheimer SLiS
Ratenkaufabkommen . .bei der kleinen Kirche *

Hausverkauf .
4stSckig «S Eckhaus mit
Dappelwohnung «» ( le
4 Zimm « r >^ und gut -
gehendem Geschäft , an
verkehrsreicher Stratze
zu vei-kausen . Steuer -
wert 85 000 RM . Per .
mittler verbeten . An -
gebot « unter $ 1389 an
dt« Badisch « Press « .

1,1«nsueste Auster , per
Aster Mk . 4 .00 , 3 .50 ,
3.00 , 2 .50 , 2 .00 und

Gross« Auswahl in

Bcflbardicnfc
and Beflfedern

Arthur Baef
Kaiserstrasse 193/195

»I» » vis von Gaachwltt . r Outi » ®11*

Verkaufsräume 1 Treppe hoc^

M DttlonsMliS D i
Mlln und SflufllitiflE J

in SelMns -snnMiiM
bietet ledige » Miiiieru , ur Entbind »«^ ,
zur Psl «ge des Si « d«S evangeltlcki ge>°'

ttt«
Seim bei niedrigen Preisen Auch verde» l
Frauen können als Privat - Patieutiuoe » ' ^
u. 2. Kl . ausgenommen werben . Ausk » n ", .K>
die Lberi » . Heidelberg , Mübltalstr . I0l . ^ >

Zuschneide '1
vr » Kleid l Jl . Anfertigung von

Prima Tiv b - i Ittel S i « » ! '
Riwvurrerstrahe 19 , t . Stock .

Amtliche Anzeigen

uniemndiscnn
ZucDiuiehausstellunD̂

znchl- nnft MAitMll
am Donnerstag . 6«« i3 . Avril l 9®1

in 10SM (BeöenJ
in der neuen aroben Marktball «- .$ (<

Beste Gelegenheit zum Einkauf vorM .K
Zuchttiere der untcrbadischen Simw ^
Rasse . Karren . Kühe . Kalbinnen . Sil " »" '

Der Vorstand der
Zuchtgeuossenickast Mosbach .

Landrat R o » h m u n d .
Der ki«meind «rot

der Kreisstadt Mosbach . . . .. ,
Dr . B o u l a n g e r , Bürgermei ^ ^

Frlseursesiftäft
«sucht. Angeb . unter

Villa
am Mvhlburger Tor ,
ZweisWil .-Saus

KrlegSstrahe .
Nähe KarlSlor ,

4 Z .-EWeMus
mit Garten , BiSniarck -
ftr .. günstig zu vcrks.
Erfragen : <15044)
Leopold Grom vacher ,
» rtegSstr . 24«. Tel . SS«

BADEN - f3A0FM ifOPOLOSPLAT !

Hau * . f |
Tst . 465 ^ ; L Q «ibfertUMw . such

'
aui l

Pr . v . ung « . ,
*®iiC

zcgen bat . , iL Ii » J |f
P 1114 an d .

Kleine «
in bester « illeN»
Rüppurr » , 4 ^
mit Küche u . » iK oft
gepflegtem ca . -

nj
großem C w' .0ii

'n:
Blumengarten, ^ , -
zu verkaufen . ^ r
unter ® 165J6
Badisch « Presse^

M
Im ZwangSwea « wird veräußert der halb «
ttetgeutumSanteil au ein «« r» bester

Wob » - .
G «schäftS> und
Berkehrslage

enen Wohnhaus mit Seitenbau u« d| WWW . .
Werkstatt « sowie eingebaute » Laden iWaldstr .
unmittelbar b . d . Kaiserftr .) »u günstige « Be -
diugungea . Angebot « unter Rt -SSi an dte
Badische Press «.

. ,Suche auf l -
von grShcreni • .

5000 %
Sie BadiI « « I5 -̂

400 ÄK -
von mit « . Bt < f

*

hohem ZinS u
Sicherheit »f n

CuSt
1"

« !^ a"

Badislb -
'

18lShr , williges
Mttdchen

welches schon in Siel -
lung war , sucht Stelle
alz Stühe der Hau »-
frau , um sich im
Hau »hali weiter au »-
zubilden . Gute » Zeug -
nis vorh . Familien -
anschlub erw . Angeb .
si»d zu richten an
« ertrud Hausmann ,

Hausach (Baden ) .
(20642a )

Tüchtiger , strebsamer und selbständiger tün -
gerer Kansman » in Stadt MitteibaoenS mit
Bür » «Telefon ». Lager und Personenwagen
sucht die

Vertretung bezw .
Generalvertretung

einer nur erstklassigen , lukrativen , risikolosen
und möglichst konkurrenzlosen Sache . Bar -
kapital vorhanden . AuSsührlichc schriftliche
Ang . unter 9t 20578a an dte Badische Presse .

iiiasKii- iHig warme - Ingenieur
81 Jahre , ledig , mtt » jähriger Praxis , lvcziell
In Tampfkesselbetrteb und Neuerungen aller
Art . im binnen - und Außendienst zuverlässig
und selbständig arbeitend , sirm tn Englisch

trieb und Feuerungen aller
tM<

'

.Bt .--. . ■ " t - l —
u. Französisch , sucht Stellung sofort 6. Firma
In Karlsruhe oder nächster Nähe . Css . unter
O tt . «18 * na « la °H«aienstei » * # » Sioile «
BarUruti «, (A 51S0

Krankenvllegttln
m . gut . Smpsehlung .
dl« auch im HauS -
halt mithilft , sucht

iwtrtungStretS .
Ang «h . unt . HSVK70«

an dl« Bad . Press «.

MielnerirW
(vom Stadtrat emps .
Muster , siciS vorrätig
Druck . F . Thiergarten .

s . Thiergarten
Badilive Presse )

in der Näh « v. Karl »,
ruh «, per losort oder
1. Mai »u verpach .en
Groß . Saal u . Rebcnz
Angebote unter HI400
an M« Bad . Press «.

In bester BerkehrSlag « Lahrs ist et » gutrentierende «.
S^ ftöckigeS

Mietshaus
mit zwei separate » WohnungSetngängen preiswert zu
verkaufen . Nach Abzug aller in Frage kommenden AuS »
gaben inkl . iährl . Reparatur stellt der Reinertrag eine
zirka 8% i«e Verzinsung des KausgeldeS dar . DaS G «-
bäude enthält Privatwohnungen und Z Geschäfts -
lokale . Angebot « »u richten unt . 320600a an Bad . Presse .

KUIC 3U.IICIIICH. ui yv-

getrost Ihr Geld zum
"

vo"

hauskauf , zur Ablösung jtflj

Hypotheken oder zur »■

blldung bei uns anlege

Aktleng « ei 5
ö

Berlin *

Mauerstf flße

pr « '5'

Auskunft durch Franz Rauh , Karlsruhe -Belerthei '®

Straße 11 . Mitarbeiter gesucht .
Erbitte kostenlos Druckschrift N 1® §0(1'

Landwirtschaftliche Sparverlräge nach günstige 111

tarif L bei 2 '/> % iger Verzinsung . vv^ jir
Unsere Kapitalbildungs -Verträge zeigen einen ne" e

jnger
Bildung von Vermögen bei verhältnismäßig 2er

zahluhg und sicherster Anlage ,

f
Ii

&
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